
Verlag Langgasse 21
.Sagblattiau**.

Schalterhalle geöffnet von « Uhr morgen« dt» « Uhr abends.
Po fischeckionto: Frankfurta Al. Rr. 7405.

Wöchentlich 6 Ausgaben.
Fernruf:

,Aoq»I«tth- us» Nr. 8850. 5S.
von 8 Uhr morgens bis s Uhr abends, anher «s »nt, -.-

Poftfcheckkont,: Frankfurta. M. Rr. 711» .

P-pigsprels- : In , vertag abgehotl: Mt. 420.—, tn den Ausgabestellen: Mk. « 0.- , durch dte Träger
ms v »u» gebracht tvtt. «50.— monatlich. — Dezugsbestellunaen nehmen an : der Verlag, die
Ausgabestellen, die Träger und alle Postanstalten. — In Fällen höherer Gewalt, Betrieb»,
storungen oder Streiks haben die Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder
Erstattung des »ntlprechenden Entgelts. ssssss^ ssssssssas°s»s« sss«s-s»« sss«as»« .>» s« ««ss»ss« .

Anzeigenpreise: Örtit» «Anzeigen Mk. 40.—, Finanz, und Lultbarketts-Anzelgen Mk. 80.—, auswärtige
Anzeigen Mk. Sv.—, örtliche Reklamen Mk. >A>.— auswärtige Rellamen Mk. >75.— für dis einspaltige
KolonelzeU« oder deren Raum. — Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender
Nachlag. — Schluß der Anzeigen>Annahme: io Uhr vormittag«. — Fllr die Aufnahme von
Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr Lbernommon.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin-Wilmersdorf, Laubacherstratze 35, Fernsprecher: Uhland 3188.

Nr. 511.
ssawiiMumm

Samstag , 2. Dezember 1922. 70. Jahrgang.

Ehrhardt.
Man darf begiettg sein, zu erfahren , welche Um¬

stände die nunmehr endlich in München erfolgte Ver¬
haftung des Korvettenkapitäns Ehrhardt herbeigeführt
haben. Seit fast 4 Wochen war in der Öffentlichkeit
»iemlich jeden Tag darauf aufmerksam gemacht worden,
daß Ehrhardt sich unter falschem Namen in München
aufhalte . Es war mit aller Deutlichkeit auf den Kreis
hingewiesen worden , in dem er verkehrte, so daß feine
Festnahme ein leichtes sein mutzte. Trotzdem ist sie erst
fetzt erfolgt , und man wird den Verdacht nicht ganz los,
daß die Münchener Polizei erst durch den Besuch einer
leitenden Persönlichkeit aus dem Reichsgericht auf die
Notwendigkeit der Verhaftung Ehrhardts nachdrücklich
hingewiesen werden mutzte. Wenn auch die Schonung
des steckbrieflich Verfolgten nicht mehr so offensichtlich
zutage trat , wie zu den Zeiten des früheren Polizei¬
präsidenten Pöhler , so war doch jedenfalls die Sym¬
pathie mit dem ehemaligen Freikorpsführer , Kapp¬
rebellen, Begründer der Organisation Eonsul und Lei-
ier des Neudeutschen Bundes stärker als die Rücksicht
auf das Gebot des Reichsgerichtes und des Staats»
gerichtshofes. Diese Zustände nicht zuletzt, namentlich
auch die gereizte Art , in der von München aus die An-
vefenheit Ehrhardts abzuleugnen versucht wurde , haben
dazu beigetragen , datz sich neuerdings die unerfreuliche
Spannung zwischen München und Berlin wieder schärfer
Lusprägte.

Ehrhardt ist nach seiner Verhaftung sofort nach
Leipzig abtransportiert worden und wird alsbald dem
Staatsgerichtshof wegen seiner Teilnahme am Kapp-
Putsch vorgeführt werden. Es wird aber nicht dieser
Prozeß allein sein, in dem die Persönlichkeit Ehrhardts
eine bedeutsame Rolle spielen soll. Wichtiger fast und
von größerem politischen und allgemeinem Interesse
.wird die Untersuchung darüber sein, welche Zusammen¬
hänge sich zwischen Ehrhardt und seinen Organisationen
und der Mordtat !akeit bisher noch unbekannter Grup¬
pen Nachweisen lasten.

Als vierter der vor Gericht erscheinenden Gehilfen
Kappe ist Korvettenkapitän Ehrhardt von den führen¬
den Männern des Märzputfches wohl die stärkste Per¬
sönlichkeit gewesen. Während man in den Kapp -Pro-
zesten vor dem Reichsgericht die Inszenatoren und Leiter
des Putsches zum größeren Teil als tragikomische und
wertlose Figuren erkannt hat . war der ehemaligen Tor¬
pedoflottillenkommandant und Freikporpsführer ein
Mann von starker persönlicher Energie und einem aus¬
geprägten Willen zu abenteuernder Tat . Der Mit¬
wirkung seiner Marinebrigade allein war der kurze Er¬
folg des Kappschen Unternehmens zu verdanken , und
die Eefchlostenheit dieser Formation und ihr Eintreten
für ihren Führer bat es nach dem Zusammenbruch der
Kappskben Herrlichkeit unmöglich gemacht, daß die Be¬
hörden sich Ebrhardts sofort bemächtigen konnten. Erst
nach der Auflösung dieses Freikorps wurde der Steck¬
brief gegen Ebrbardt verbreitet . Dieser hatte sich aber
inzwischen in Sicherheit gebracht. Seine erste Zuflucht
hat er damals wahrscheinlichin Ungarn gefunden. Bald
aber schien ihm die politische Stimmung in Bayern so
ermutigend , daß er wieder näher an die Reichsgrenze
heranrückte. in Salzburg Quartier nahm und von dort
häufig über die Grenze nach Bayern gekommen ist, wo
er bereitwillige Aufnahme und bald einen neuen Kreis
von Anhängern fand . Diele Anhängerschaft, die sich ebne
Zweifel aus ftüheren Mitgliedern der Marinebrigade
.zusammensetzte, bildete dann den Stamm der um die
Mitte des Jahres 1920 gegründeten Organisation
Konsul, aus der . nach Ehrhardts eigenem Zugeständnis,
der Neudeutlkbe Bund geworden ist. als die Organi¬
sation C aufaelöst werden mußte. Auch im Neudcut-
ichen Bund ist Ebrbardt , wie er selbst bekanntgegeben
hat, der führende Mann.

Sthwerer noch als durch die Beteiligung an dem
stapp-Putsch ist Ebrbardt belastet durch das Schnld-
wnto, das seiner Organisatioimzugeschrieben wird . Mit
schreckender Regelmäßigkeit haben sich bei der langen
Aeihe der Kapitalverbrechen , die non rechtsradikalen
Elementen gegen den Bestand der Republik und gegen
das Leben ihrer leitenden Männer verübt oder geplant
worden sind, immer wieder die Verbindungen gezeigt,
die auf jene Organisation bindeuteten . Die Ermordung
^rzh^rger -; das Attentat peaen Scheidemann , die Er¬
mordung Ratbenaus . der Überfall auf Maximilian

alle diese Ereianiste haben als Anstifter und
^ollhringer Männer und Jünglinge vor Gericht ge-
dvachr oder der gerichtlichen Verfolgung ausgesetzt, die
1? engsten Beziebungen zu der Organisation C standen.

meisten waren direkt Mitalieder dieser Organisa-
«,on, andere waren non ibren Angebörigen angoworben
M'er angestiftet worden. Die letzte Klarheit über diese

Zusammenhangs feblt noch. Der Rathenau -Vrozeß,
don dem man sie erhoffte , hat sie infolge der fast über»

objektiven Prozeßführung ebenfalls nicht bringen kön¬
nen . Man hofft, daß das Verfahren des Staats¬
gerichtshofes gegen Korvettenkapitän Ehrhardt mit
einer solchen Gründlichkeit vorbereitet wird » und daß
seine Durchführung ihr Ziel so klar gesteckt sieht, daß
diesmal nichts unterbleibt , was hier zur Aufklärung
helfen kann. Dazu gehört auch die Nachforschung nach
den finanziellen Kräften , die hinter der Organisation 6
und den mit ihr verbundenen Mordklüngeln stehen.
Dazu gehört ferner die Nachforschung über die Rolle,
die der ebenfalls in München ansässige General Luden-
dorff der Organisation Consul gegenüber gespielt hat.

In manchen Kreisen wird bereits unmittelbar nach
der Verhaftung Ehrhardts die Befürchtung laut , daß
feine Anhängerschaft in der Absicht, ihn zu befreien,
einen Gewaltstreich versuchen könnte. Wir möchten hier
nicht so schwarz sehen, zumal da die sofortige Über¬
führung des Verhafteten nach Leipzig ihn von dem
Boden entfernt hat , der für solche Absichten besonders
vorbereitet fein könnte. Wir wollen nicht hoffen, daß
in Bayern oder anderswo törichte Fanatiker zu Hand¬
lungen von unabsehbarer Folgenschwere verleitet wer¬
den, durch ein Ereignis , das , wenn die Dings ihren ord¬
nungsgemäßen Lauf nehmen, wesentlich zur Klärung
und damit zur Beruhigung und zum Ausgleich der
Gegensätze in Deutschland beitragen kann!

- , kr . Dez. (Eia . Drabtbericht .) Kaoitän-
Enrbard  t ist rm Leivziqer llntersuchungsaeiänsnis unter
b ' londerev Sicherbe:tsmatznabmen unjtergevracht worden.
A" der Zelle und in der llmoebiina des Unterluchungsge-
fananlyes tft ein besonderer Nachtdienst eingerichtet wor¬
den. da man mit der Möglichkeit rechnet, datz Eberhardt
r-on lewen Freunden befreit werden könnte. Die Anklage

ihn te :rb nicht nur wegen seiner Rolle im Kavo-
Dutsch. stndern auch wegen seiner Beziebungen zur Organi-
lat 'on 6 erhoben werden. Es ist ein besonderes
Bureau  mi : einem Staatsanwalt und mehreren Hilfs¬
arbeitern en,gerichtet , worden, das die Vernehmung Ehr¬
hardts und der zahlreichen Zeugen vornebmen soll.

über di- Verhaftung  Ebrbardts in München wer¬
den folgende Einzelheiten mitgeteilt : Ebrbardt wob nie
unter , dem Namen eines Dr . v. Eichwege in Baling  bei
Müt chen. Am Drnnerstas erhielt er schriftlich von dem
nach München gekommenen Untersuchungsrichter des Staats-
gerrchtsbofes eine Vorladung . Bei dem Verbör wurde er
gefragt , ob er den Kavitän Ebrbardt kenn- oder zu ibm
Beziehungen batte , was Ebrbardt verneinte oder aus¬
weichend beantwortete . Auf die Frage , wober er den
Deckte-riitcl habe, erwiderte Ebrbardt . das sei nur eine ibm
nerw ' lllg vcn e>nem Bekannten gegebene Titulatur . Dte
Frage wo er eigentlich studiert habe , brachte ihn in Der-
jtmrm «. Daraus sagte ihm der Untersuchungsrichter auf
den Kopi zu ..Sie fmd Kavitän Ebrbardt selbst

Der ..Boiwärts meldet aus München, datz die Derbaf-
Mng Ebrbardts in München obne Beteiligung der Mün¬
chener vebtischen Polizei erfolgt und datz er ohne Mitwissen
des Münchener Polizeipräsidenten direkt zum Bahnhof ver¬
brüht werken sei. _

Oberbürgermeister Dr. Luther zum
RrichssrNahruû smiWister ernannt.
Br . Berlin . 2 Dez. (Eig . Drabtbericht .) Reichskanzler

Dr . Cuno  ernannte , wie von zuverlässiger Teile mitseteilt
wird , den Essener Oberbürgermeister Dr . Luther  zum
Reichsernährungsminister . Dr . Luther berief noch in später
Stunde die Stadtverordneten Essens zu einer Nachtübung
zusammen Er brachte zum Ausdruck, datz er dem Rufe sich
an der Reichsregierung zu beteiligen , sich nicht hätte ver¬
sagen können, und verabschiedete Tief) in herzlichen Worten
von een Stadtverordneten . Die Stadtverordnctenversamm-
lung bat dem Ersuchen des Reichskanzlers Dr . Cuno auf
Berufung des Oberbürgermeisters Dr . Luther zum Reichs-
ernäbturg - m' nifter zusestimmt.

*

Dr . hu . Sans Luther ist am 18. März 1878 in Berlin
gehören . Sein Vater war ein angesehener Berliner Kauf¬
mann . Mit 28 Jahren wurde Dr . Luther Stadtrat in
Magdeburg und blieb dort bis Januar 1913. Dann über¬
nahm er d>- Geschäftsführung des preußischen Städtetages.
Im Juni 191« berief ihn ein einmütiger Beschlutz sämtlicher
Paneir -chtungen als Oberbürgermeister nach Ellen . Er ver¬
stand es mit grobem Geschick, die schwierigen Verhältnisse,
die er unter de: Rubrarbeiterlchaft in den letzten Kriegs-
und bis in die jüngsten Reoolutionsmonate hinein vorfand,
zu bewältigen Im Sommer 1929 wurde er in den neu-
?«bildeten Reick-swirtichaftsrat berufen. Dr. Luther gebürteiner  politischen Partei an . s

Die Ernährungs - und Wirtschaftspolitik.
W. T -B. Berlin . 1. Dez Wie wir hören , bat der

Reichskanzler  di « Einladungen zu der in seinem Brief
an die Ministerpräsidenten der Länder  und ' in
seiner Rede vor dem R -'äzstag angckündigten Zusammen¬
kunft  mit den Staats - und M :nistervrä !identen für Mitt¬
woch. den 6. Dezember, ergeben lallen . Auf der Tagesord¬
nung dieser Zusammenkunft werden insbesondere Fragen
der Ernährung und der Wrrtschaftsvolitik sieben.

Eine Sondersitzung des Reichtstags.
W. T.-B. Berlin , 1. Dez. Der Reichstag wird in der

nächsten Woche mit der Beratung des Landessteuer-
g « i e tze s beginnen. das eine starke Einwirkung auf die
Finanzen der Länder ausübt . Im Einverständnis mit dem
Vorstand des Deutschen Städtetages bat der Reichstags-
vrändenl Löbe  ein « Sondersitzung  des Reichstags
auf den 13 . Dezember  in den Plenarsaal des Reichs¬
tags einberufen , in der Oberbürgermeister Dr . Bötz
(Berlin ) und andere deutsch« Kommunalvertreter die
Wünsche der deutschen Städte zu: Steuerreform zum Vor¬
trag bringen.

Neue Repressalien der Entente.
Die Zwischenfälle in Stettin , Passau und Ingolstadt.

W . T.-B. Paris , 1. Dez. Die Havas -Agentur über¬
mittelt der Presse folgende Mitteilung:

Wegen der Vorfälle in Stettin , Passau und
Ingolstadt,  deren Opfer Offiziere der interalliier¬
ten Militärkontrollkämmission  waren , wur¬
den von der Kontrollkommission von der Reichs-
regierung  Entschuldigungen und Wiedergutmachun¬
gen verlangt . Diese Genugtuungen sind bis zur Stunde
in sehr unzureichendem Maße  gegeben wor¬
den, und es schien daher den alliierten Regierungen
unerläßlich, energische Maßnahmen zu ergreifen , um
die Tätigkeit der gemäß dem Friedensvertrag vorge¬
sehenen militärischen Konttolle sowie den Schutz der
Mitglieder dieser Kommission sicherzustellen. Es wur¬
den dieferhalb gestern abend dem deutschen Bot-

chafter  durch die Botschafterkonferenz mit der
Unterschrift ihres Vorsitzenden Poincar « eins Note
überreicht, um der Reichsregierung folgend« Ent-
chlietzung der alliierten Regierungen

zu übermitteln:
Vor dem 10. Dezember müssen die für die Zwi¬

schenfälle in Passau und Stettin  Noch zu ge¬
währenden Genugtuungen gegeben sein. Die Wieder¬
gutmachungen und Sanktionen , die der deutschen Re-

' ' gierung von der Kontrollkommission mitgeteilt wer¬
den, soweit sie sich auf den Zwischenfall in Ingol¬
stadt  beziehen , müssen ausgeführt werden . Der
bayerische Ministerpräsident  hat der
militärischen Kontrollkommission einen Brief zu
schreiben, worin er sich für die Zwischenfälle in Ingol¬
stadt und Passau entschuldfat^ .WM Mdeo ..Stährte
werden je mit einer St rafe v o n 50000 0 Gold¬
mark  belegt . Im Falle , daß diese Bezahlung nicht
oder nur teilweise erfolgt , und zwar bis zum 10. De¬
zember, werden die alliierten Regierungen zu ihren
Gunsten die Summe von einer Million Goldmark
oder einen entsprechendenWert beschlagnahmen,
den die bayerische Regierung in der Pfalz besitzt,
gez. P o i n c a r 6.

Die Einleitung eines neuen Systems?
W . T.-B. Paris , 2. Dez. Zur Not« der Botschafter¬

konferenz, die eine direkte Erhebung in der
bayerischen Pfalz  androht , im Falle zwei deut¬
sche Städte keine Geldbuße zahlen , schreibt der „Petit
Paristen ", sie sei die Einleitung des von der französi¬
schen Negierung ins Auge gefaßten Systems  zu dem
Zwecke, sich direkt bei dem deutschen Schuld¬
ner bezahlt  zu machen. Deutschland erkläre sich
außerstande, seinen nächsten Zahlungsterminen gerecht
zu werden. Es verfüge über Einnahmen auf dem lin¬
ken Rheinufer , das Frankreich besetzt halte : es erhebe
dort Steuern , es besitze dort verstaatlichte Eisenbahnen,
es habe Kohlengruben , die dem preußischen oder dem
bayerischen Staate gehörten , es habe Domanialforsten:
dieser gesamte Besitz, der in französischer Reichweite
liege, müsie eines Tages doch beschlagnahmt werden,
wenn Deutschland sich weiterhin der Bezahlung seiner
Reparationsschuld entziehe. Es sei nicht schlecht, daß
es gerade Dauern sei. das mit dieser Methode die erste
Erfahrung mache. Bauern sei seit dem Kriege der
Hauptberd des unnachgiebigen Rationalismus : ' seine
nationalistischen Gnippen machten kein Hehl aus ihrem
Plan , die Republik  nicht nur in Bayern , sondern
in ganz Deutschland zu stürzen. Es fei nicht unnütz ge¬
wesen. Bayern in Erinnerung zu rufen , daß Frankreich
ihm Einhalt tun könne. Die Warnung richte sich im
übrigen an ganz Deutschland. Wenn Deutschland klug
sei. werde es begreifen, daß die Zeiten km Begriffe
seien, sich zu ändern und daß die Geduld der Alliietten
im allgemeinen und Frankreichs im besonderen allmäh¬
lich am Ende angelangt sei.

Beratungen in Berlin.
W. T.-B. Berlin , 1. Dez. Die Note Poincareis

über die Zwischenfälle in Stettin . Passau und Ingol¬
stadt ist heute an hiesiger zuständiger Stelle einge¬
gangen und sofort Gegenstand eingehender Be¬
ratungen  der beteiligten Ressorts gewesen. Die
Entschließungen der Regierung werden im E i n v « r-
nehmen mit der bayerischen Regierung
getroffen werden. Eine eingehende objektive Darstel¬
lung des Sachverhalts wird der Öffentlichkeit nicht vor.
enthalten werden.

Ans der französischen Kammer.
W. T.-B. Paris . 1. Dez. In der heutigen Kemmellitzuna

rerlnnste kei der Beratung des Budgets des Krittts-
Ministeriums der Abgeordnete Jolle  daß die französischen
BesatzmigstrupvtN Unterricht in der deutschenSprach«  erdaltni . . •
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Die Stellung der Alliierten auf der
Londoner Vorkonferenz.

äs . Berlin , 2. Dez. (Drahtmeldung unserer Ver-
liner Abteilung.) Die Londoner Vorkonferenz der
alliiertenMinisterprästdenten erscheint nunmehr gesichert.
Völlig ungewiß ist aber zurzeit noch, welcheErgebmsse sie
zeitigen wird. In England tritt man bekanntlich, wie
hier schon betont wurde, für die Verschiebung der
Brüsseler Konferenz bis Mitte oder auch bis Ende
Januar ein. weil man der Ansicht ist. daß eine Erörte¬
rung des interalliierten Schuldenproblems zwecklos ist,
solange nicht ein Ergebnis der Washingtoner Mission
des englischen Schatzkanzlers vorliegt, denn erst dann,
wenn man weiß, in welcher Weise die englischen Schul¬
den an Amerika geregelt werden sollen, glaubt man,
mit Erfolg über die Regelung der Schulden an Eng¬
land sprechen zu können. Wenn aber im Januar die
deutschen Zahlungen fällig werden, die Deutschland
nicht leisten kann, so wird Bonar Law  zunächst ein
Moratorium für zwei Monate  vorschlagen.
Ein solcher Vorschlag wäre natürlich nichts weiter als
ein Notbehelf, eine Vertagung . Es würde zunächst alles
in der Schwebe bleiben, auch die Frage der Stabili¬
sierung der Mark  würde , soweit ausländische
Hilfe dafür in Frage kommt, während dieser Zeit zum
Schaden Deutschlands nicht gefördert werten. Die
Frag« ist nun, wie sich die Verbündeten zu dieser An¬
regung stellen werden. Von Belgien  sind kaum
große Schwierigkeiten zu erwarten. Es ist im Besitze
der von Deutschland ausgstellten Schatzwechsel, resp.
wird es noch bis zum 15. Februar fällige Schußwechsel
erhalten und hat daher an weiteren Zahlungen für
Januar oder Februar kein besonders starkes Interesie.
Es hat vielmehr ein Interesie daran, daß die Zwangs¬
maßnahmen gegen Deutschland  die Ein¬
lösung der übergebenen Wechsel niicht in Frage stellen.
Mussolini  scheint es in der Reparationsfrage
hauptsächlich darauf anzukommen, für Italien eine
höhere Beteiligung an den deutschen Zahlungen
herauszuschlagenund da der neue italienische Minister¬
präsident nach dem Grundsatz handelt, nichts ohne
Bezahlung,  so wäre es den Engländern durch Kon¬
zessionen zweifellos möglich, auch Italien auf ihre Seite
zu bekommen. Es bleibt also Frankreich.  Poin-
ccrr̂s Haltung in der Moratoriumsfrage ist ja bekannt.
Sein Grundsatz lautet : Kein Moratorium ohne
Pfänder.  Und darauf ist denn auch ein Artikel des
„Temps" abgestimmt, desien kurzer Sinn ist. daß Frank¬
reich keinem Moratorium , fei es lang öder kurz, provi¬
sorisch oder endgültig, zustimmen dürfe, ohne daß es
Sicherheiten in Händen habe. „Wir werden uns", so
sagt das Blatt , „von dieser Forderung auch durch keine
monarchistischen, kommunistischen oder anders gearte¬
ten Drohungen abfchrecken lasten, durch die man in
Deutschland auf naive Franzosen Eindruck zu machen
versucht." Man steht also daraus , welche Meinungs-
vgrschiedenbeiten in London zu Überdrücken sind. Be¬
sonders fällt es dabei ins Gewicht, daß Poincarö  in
London nicht nur um Pfänder , sondern gleichzeitig um
seine Stellung als französischer Minister¬
präsident  kämpfen wird. Die Opposition geoen
ihn wächst und es erscheint unmöglich, daß er ohne Re¬
sultate aus London zurückkommen darf. Diese inner¬
politischen Schwierigkeiten  des französischen
Ministerpräsidenten komplizieren die Lage bedrohlich.
Es bleibt nun die Frage effen, ob die deutsche Regie¬
rung die . Dinge laufen läßt, wie sie laufen, oder ob
das neue Kabinett eine größere Aktivi¬
tät  entfaltet . Die Meldungen. daß eine Zusammen¬
kunft mit der französischen Regierung durch die Reife
des Finanzministers Hermes  nach Papis stattfinden
soll, wird amtlich dementiert. Die Behauptung, daß
ein solcher Plan erwogen wird, fei völlig aus der Luft
gegriffen. Nun gibt es ja auch andere Mittel und
Wege. Und es scheint sogar richtig, solche Vorverhand¬
lungen durch andere Persönlichkeiten führen zu lasten.
Die Möglichkeit zu einer deutschen Initiative
ist durchaus gegeben, und es ist interessant, daß die
volksparteiliche „Zeit " in diesem Zusammenhang noch
einmal betont: Cs ist unbestreitbar, daß die deutsche
Industrie  durchaus bereit ist, in wirtschaftlicher
Zusammenarbeit mit Frankreich zur Lösung der schwie¬

rigen Frage mit beizutragen, deren Erörterung ja auch
die Brüsieler Konferenz gewidmet sein soll. Ob von
dieser Bereitwilligkeit eine weitere Entwickelung aus¬
gehen wird, scheint natürlich nicht nur von deutscher
Seite abzuhängen. Man wird aber wohl annehmen
können, daß von unserer Seite aus alles versucht wer¬
den wird, um der Gegenseite den bequemen Vorwand
deutscher Untätigkeit und Passivität zu nehmen und
man wird sich wohl auch darauf verlasien können, daß
die neue Regierung die Zeit und Gelegenheit nutzt, so¬
weit es überhaupt in unseren Kräften steht!

vdt . London. 2. Der. (Cig. Drabtbericht.) Wie wir
heute morgen erfahren, bat die Erklärung Bonar
Law-  im Unterhaus . daß sich das Kabinett nickt an dl«
Daliour -Rote gebunden halte, di« Voraussetzung für
die Londoner Vorkonferenz  geschaffen. Vorn-
c a r 4 wurde von der Domningstreet verständigt. daß dl«
englische Regierung bereit sei. das Programm Poincares.
das bereits im August in London Vorgelegen naben soll,
jetzt zu erörtern. Bei der Behandlung des Problems soll
daher auch die Interalliiert « Emu ldenfrage  an-
siWritten werden. ohne daß indessen schon letzt Beschlüsse
gefaßt werten können, weil dieser ganze Fragenkomvler nur
unter der Mitwirkung der Bereinigten Staaten geregelt
werden kann. PoincarS soll jedoch bereit sein üch vorläufig
mit der englischen Erklärung, daß sie zur Streichung der
französischen Verbindlichkeiten bereit sei. zu begnügen und.
mit der Abmachung in der Tasche, einem kurzen neuen
Moratorium für Deutschland  zuzllttrmmen. Die
politischen Kirile der Eitn . au denen das Kabinett Bonar
Law sebr erge Blziebur.gen unterbält . sieben der Schulden¬
last nicht mehr feindlich gegenüber. . Sie vertreten den
Standpunkt, daß die Dalfour -Note eme diplomatische Un¬
geschicklichkeit gewesen sei und sind der Ansicht, daß di«
Ovier des Sckuldennacklasies durch die Vorteile einer
Markstabilisierung  und einer wirtschaftlichen Ge¬
sundung Mitteleuropas  wieder ausgeglichen
werden. _

Das Projekt PoincarSs für Brüssel.
Sr . HawLmg. 2. Dez. (Eis . Drabtbericht.) Das

..Hamburger Frcmdenblatt" bringt , Ausführungen des
Leiters eines niederländischen Kreditinstituts , der mit der
französischen Hochfinanz in ständiger Verbindung siebt. Er
teilte Einzelheiten über französisch - bel,g lick « Ver¬
handlungen  mit umfallend das Pr vielt Poin-
carös  für di« Brüsieler Entsckädigunaskonferenz. Das
Moratorium für Deutschland  soll unter folgen¬
den .tberwa.hungsmabnabmen der Alliierten für Deutschland
aus drei Jahre befristet fein:

1. Die Errichtung einer Zollschranke östlich vom besetzten

2. Girierung einer Kommisiion „de douane mixte".
3. Die Beteiligung alliierten Kapitals an allen im be¬

setzten Gebiet befindlichen chemischen und metallurgi¬
schen Fabriken mit mehr als 50« Arbeitern. Diese
Beteiligung - soll nicht unter 45 und nickt über 74 Proz.
ktr In , Okkupationsgebiet rindet durch eine inter¬
alliierte Beamtenschaft eine Kontrolle der indirekten
Steuern statt.

4. Besondere Maßnahmen gegen di« Abwanderung des
Kapitals ins Ausland und Durchführung emer Ab¬
gabe in ausländischer Valuta . . . .

5. Die Stabilisierung der Mark vermittels einer inter-
uatioralen Anleihe unter gleichzeitiger Heranaiebung
des Goldbestandes der Reichsbank.

6. Eine Erböbuna der Koblenlieferungen um 28 Prozent
und Steige,ung des Holaeroorts (Entschädigunsskonto)
um 20 Prozent.

Tie Minister Tbeunis und Ja spar  vertreten die
Ansicht es wäre heller. die Kontrolle nach Berlin zu ver¬
legen ' anstatt bedenklich« wirtschaftliche Sperren im be¬
setzten Geriet zu ergo,visieren. Auch die Kosten der Zoll-
orgo.nisat'on wären
schranke würde den
ei schweren und nur
zugutrkommen.

Di « deutsche« Holz« und Kohlealirferungen.
W. T.-B. Paris » 2. Dez. Die Reparations¬

komm ission  hat gestern in offizieller Sitzung Aus¬
führungen der deutschen Vertreter über die Nichtliefe¬
rung von Holz im Jahre 1922 entgegengenommen. Was
die Kohlenlieferungen  anlangt , die Deutsch¬
land in den Monaten November und Dezember 1922
und Januar 1923 leisten soll, sowie was die Holzliefs-
rungen für 1923 anlangt , hat die Kommission das
durchzuführendeProgramm noch nicht aufge¬
stellt.  Nichtsdestoweniger sind Anweisungen gegeben
worden, damit die normalen Kohlenlieferungen nicht
unterbrochen werden.

Verbot der „Trierischeu Landeszeitung".
W. T. B. Trier. 1. De». Di« „Trierifche Landesaeitung"

-st durch Verfügung der Interalliierten Rheinlandkom-
misiion auf drei Tage verboten  worden . Als Grund
wird der in der heutigen Morgenausgabe erschienene Artikel
..PoincarS kämpft um d'  e Macht " angegeben.

sehr bock. Di« Errichtung der Zoll¬
andel mit den westlichen Ländern lehr
er Schweiz. Holland und Skandinavien

Aurhaus.
Das Programm des 5. Zykluskonaerts  am Frei¬

tag war einmal wieder ausickließlich den „Modernen" Vor¬
behalten. Zwar F . Delius . von dem zwei umfangreiche
Werke zur Ausführung gelangten , gebärt nicht mebr au den
Neuesten dieser Art : was an rbm einst so kühn erschien, ist
durch kühn« Neuerer längst überholt. Delius ist gegenwärtig
auch bereits KOickbrir. Als frühreifer Jüngling ging er einst
von England nach Amerika, bewirtichaftete in Florida eine?arm und bildet«erst nach der Rückkehr sein musikalischesalenit in Deutschland regelrecht aus . Di« Eindriicke der
fernen tropischen Wunderwelt sind bleibend gewesen und
gaben vielen seiner Kompositionen das eigenartig exotische
Gepräge. Die sinfonische Dichtung ..Avvalackia". di« wir
am Freitag hier zum erstenimal zu hören bekamen, ist a-usge-
chrochen aus einem jener alten Sklaven-Lieder wufgebaur.
die teils von rührender Melancholie, teils von aufrühreri¬
scher Wildheit widerklinsen. Aus eine Einleitung , welche
die Stimmung einer großen, welienferncn Einsamkei! ab-
spiegelt. folgen planvoll angelegt« Variationen über den
„Nigger-Song" von wechselreicher Charakteristik. Der
Orchestersatz ist voll feiner Farbenreize, — ein Bild leucht-
krästiger Impressionen ..von fremden Landern und Men-
sck-en . Wunderschön wirkt es . wie zum Schlich einzelner
Variationen der Jnstrumen talklang in den Dokalklans sick
auflöst', es bandelt sich da nur um laitSballende Rufe, welche
ein brnsugefügier Chor  anstimmt . Erst bei dem kriege-
rr' ch und feierlich auflodernden Finale ist ein ausgeführtever
Lborgesirng vorgesehen, der das Werk zu effektvollem Ab¬
schluß bringt. Es wurde vom Kurorchester (nebst dem
Eäcilien - Verein ") mit dem Feuereifer und der tech-

niickvn Subtilität ausgeführt. in dem allen sich das tatkräf-
nge und geistig angeregte Walten des Dirigenten Earl
'' * Ein zm«/te? hedeut'am«s Werk aus F. Delius ' vielge-
wandter Feder ist das von Herrn R. Bergmann  gesoielt«
Violinkonzert": mehr eine Diolin -Phantafie . di«, im Sinne

der „unendlichen Melodie ", von der „unendlichen Gelgen-

Kantilene " beher.pickt. sich nimmer erschössen und leeren
will. An ein we,rch schmachtendes, elegisch gefärbtes Andante
schließt sich ein« inbrünstige Gebetsweise, und erst gegen den
Scklutz hin gleitet der Gesang der Geige etwas leichter be¬
schwingt dabin. um sich dann wieder ganz wie in sein« letzten
Atome autzulösen. . . Herr Konzertmeister Bergmann mit
feiner geschmeidigen Bogenführung. ieinein weich singenden
Ton und beseelten Ausdruck bezeigt sich im Vortrag des von
ihm mit umtiüslickein Gedächtnis auswendig gekielten
..Konzerts" als ein feinfühliger Vertreter solcher modernen
Geigenkunst. Das Publikum zeichnet« ihn in ehrenvollster
Weis« aus. Die Komposition selbst, in ihren uferlosen, fast
immer in den höchsten Lagen dabinziehenden Pbantastegebil-
den mag aber so manche Hörer doch mehr hypnotisiert als
interessiert haben!

- Eine dritte Novität war das „Boömo de l’Exstase“
von dem ruMchen (1915 verstorbenen) Komponisten
Skriabin«. Ein merkwürdiges Werk: inan muh fast er¬
schauern vor diesem ungeheuren Ringen nach höchster, letzter
Ausdrucksgewalt: man empfindet, es ist ein« Musik aus
innerstem Zwang und Müllen geboren. Aus den Klang-
orgien dieser Partitur , aus diesen gärenden und doch wieder
gebändigten Toni luten spricht auch erfinderisch eine ganz
eigenartige Schöpfern« tur. Auch hier scharfe Kontraste von
überschwänglich schmachtender Hingabe bis zum verzweifel¬
ten Ausbruch vulkanischer Leidenschaft. Das Kur»
o r che st e r. ganz unter dem Einiluh von Schurlchts
zwingender Willensübertragung . leistete Wunder an uner¬
hörten ..Klang-Ekstasen": Tonfarben von sützestem ein¬
schmeichelnden Reiz . Tongebvaus von erschütterndem Ung«.
stüm: dazu aber ein« Fülle von sorgfältig abickattierien
Übergängen, und in allem eine gefühlssichere freie Rach-
ickafsung. wie sie nur bei einem so virtuos geschulten
Orchester ermöglicht ist. Der Beifall hätte sich zum Schluß
wohl noch intensiver geäußert. wenn das Publikum durch die
Dreizahl der modernen Werke, welche die Nerven in Hoch»
soannung bieltcn . nicht hereits etwas — abgespannt gewesen
wäre. 0 . v.

Preußischer Landtag.
Sr. Berlin . 2. De». (Eig. DrvbtberiLt .) Nack, debatt«.

loser Annahme einer Resolution aller Parteien über de«
sofortigen Ausbau des Oder - Soree - K an  a l s
setzte am Freitag der vreutzichc Landtag die Ausivrach«
über das Verbot des JunadeutichenO r d e n s und
des deutlckvölkischen Schutz - und Trutzbundes
fort. Die Debatte verlief teilweise sehr erregt, und als nach
einer Rede des Abg. Meirr - Berlin  lSoz .) der Zentrum^
algeordnete Schmelzer  mittrilte dab vorgestern abend
eine Abordnung des Jungdeutschen Ordens, die letzt aus der
Zubörertribüne sitze, tn das Fraktionszimmer des Zentrums
eingedruugen sei urd veriuckt habe, den Redner Dr.
Schwerin woge» seiner Ausführungen zur Rede au stellen,
wurde von den sozialdemokrutisckrnAogeordneten zu dea
aur der Tr'büne str-enden Devuirerten des Jungdeullchen
Ordens hinaumerufen: „Man toll den Lausbuben dl« Hole»
stramm ziehen^

Im Schlußwort rief der Abg. v. Lind einer (D .-
Natli ) t'<!' lebhaftesten Prolest bei der Linken hervor, als
er sagte, die roigestrise Rede Seve rings  seme . das
nickt nach der Verrasiung. sondern nach Willkür gegen rechts
regiert werde. In der Abstimmung, l̂ e namentlich war.
wurde der deuticknationale Antrag auf Aufheoung des Ver¬
bots des Jrngdeutschen Ordens mit 185 gegen 97 Stimmen
c b g e l e b r t. Dasselbe Schicksal war den kommnn-ütiscken
Anträgen beschieden. Obn« längere Aussprache wurde, als¬
dann eine große Reibe von Aus 'ckubantragenzur Forde¬
rung von Woblfabrtseinrich .t 'ingen . ange¬
nommen. daiunter der Antrag der Koalitronsvarteren zur
Linderung der Notlaae der Privatdozenten. Annahme fan-
ferner ei» Antrag des Ausickulles für Handel und Er¬
werbe. der die Stillegung von,Bergwerken von der Zu¬
stimmung der Bergbehörden abhönnvg macken und evtl , dre
Enteignung ermöslickeii will . Abgelebnt wurden zwei
st-zialdemokrarische Anträge, wonach Gemeinden und
Krankenkassen zur Errichtung von Avotheken und Verab¬
folgung rcrbilligter Arzneimittel berechtigt se,n iollen. Des
wenereu wurde, ohne Debatte angenommen Antrag« d«s
Delkebrsausschullcs auf Erleichterung der besonders Ickrrie-
rigcn Wirückaslslage Ostpreutzens sowie auf Einschränkung
des Sansiergewcrbes . _

G>gen 5 Uhr vertagte sich das Saus auf Samstaa-
voimittag 11 Übr. ^

Br. Berlin . 2, Dez . (Eig. Drahtbericht.) Rach den
Belchlüllkn des Ä I test e n ra t es . wird der Landtag vom
6 bis 10 Dezember eine Panse in den Vollsitzungen eiu-
treten lassen. D:e Melbnacktsferien sollen am 14. Dea.
beginnen und bis aum 8. Januar dauern.

El« Aufruf der rheiuifchen Zeutrumspartel.
W. T. B. Köln. 1. Dez Die rheinische Zentrumsvavtei

verösfentlickt solgenden Aukruk:
..In ernster Stunde !" In diesen Tagen sind aus Darts

oif-ziöse Nachrichten über eine geolante weltgebend« B e-
schlagnabme des Rbeinlandes  und die be-ab-
ncßtigte Besetzung des Nu .br gebiete?  bemlber-
gekcmmen. Angesichts dieser Mitteilungen we,tz sich die
rheinisch- Zenirumsvartei einrg in der testen Überaeugung.
daß wir die Meinung unserer Partei zu. diesen Frage»
nickt erneut sestzi,legen, sondern nur ,u erinnern brauchen
an die Entschließungen, die w'r u. a. sowohl auf unserem
letzten rheinischen Parteitag wie .auch gemeinsam. mit de»
anderen volitischen Parieren wiederholt gefabt babmk.
In dieser ernsten Stunde aber, wo wiederum die rbetnische
Bevölkerung vom Welten der in grotz« U.nrube verletzt
wi,d . wollen wir dem gelamten Ausland mit allem Frei¬
mut lagen, datz wir in engstem Zulammenschlutz mrt
unserem gesamten Volke eine ehrliche Politik det
Verständigung  und Versöhnung gegenüber uckerem
westlichen Nackbarn erstreben, datz aber eine solche Po .it 'k
urmöglick ist. wenn die Einheit und Hoheit des Deutsche»
Re ches immer wieder aufs neue vom Ausland der bedroht
wird^ Wir tragen nunmehr vier Jahre di« schweren
Lasten einer fremden Besetzung für unser deutsckes Volk,
aber jedwede Macktvelitik wird auch in Zukunn nickt im¬
stande sein, das rheinische Zentrum und die rbeinische Be¬
völkerung in der Treue »um Vaterland wankenL» a»
waLcn "̂

Weitere Erhöhung des Druckpapierpreises.
W. T.-B. Berlin . 1. Dez. Nack langen Verdandlunge»

ist der Drucioaviervreis  iür Dezember vom Reicks-
wirtsckastsministerium auf rund . 448 Mar .k oro Kilo¬
gramm  festgesetzt worden. Die -er Preis wird durck Rück¬
vergütungen der Zell- und Solzstostabrikanien um etwa
40 M je Kilogramm au ? rund 408 M. herabgesetzt werden.
Die' ZablunL- bediNgunnen sollen zukünftig dahin geändert
werden, daß das Papier sieben Tage nach der Absendung
zu lizablen ist. Die Zeitungsverleger  haben dieie«
Preis für u n e r 1 r ä g l i ck erklärt.

Der Streik in Ludwigshafeu.
W. T.-B. Ludwigshafeu. 1. Dea. Dir franaösisch .r

Behörde  hat den ausständigen Arbeitern des Elektri-
aitätswelkes . die trotz des für lebenswichtige Betriebe « =
lallenen Streikverbots in den Streik getreten sind, heute
nackt den Reauirierungs .be kehl  augeben
Durck dicle Maßnahme ist der Ausbruch des Eeneralstreus
uermstden morden ^ , . . .

Die Streikvoften  verhinderten gestern auck dre
Angrstelltcn und Beamten der Badischen Anilin - und Sa«l-
fabrik am Betreten des Werkes.

Teuerungsdemonftratioueu in Aachen.
Br. Aachen. 2. Dea. (E/g. Drabtbericht.) Elstern abend

sammelten sich aul dem Aackener Marktolatz im Amcklu»
' Betriebsröteoerlc
e Menge wurde

. „. . rängt und sodann^ alle Z
Maiktrlatz volizrilich abgeivei'rt. Eine Anzahl iuna-.r
Burschen, die aur Plunder ung  aufsorderten wurde»
festgenommen. Einer m , das Rathaus entsandten Teow
tation wurde mitgcteilt . daß die Frage der P r e l s kon '
trolle  und andere Maßnahmen gegen die Teuerung r»
der heutigen Stadtverordnetenversammlung bereits berats»
werden scllen.

Die Friedenskonferenz von Lausanne.
v . Lausanne. 2. De, . (Eig. Drabtbericht.) . Die Kom

ferenz ron Lausanne hat einen Unteraussckuß  elw
gesetzt, der Vorschläge über die Pervflanzung der Mino-
riiäten in Tbrazien  macken soll. Es barckelt ft«
dabei um dev Austaulck von etwa einer Million Menschen-
Dr N a nie n verlas den diesbezüglichen ausführliche»
Bericht und betonte, er halte den Austausch für durckfuhrvar
und mies mit Rücksickt auf die Ernte auf di« Notwerrdigke-»
der Belckleunigun!) bin. Der Austausch.müßte End« Februar
vollendet sein. Dre ganze Anaeleaenbert soll dem BoU ' l
bu -rd übertragen werden. I s m e t - P a scka erhob nam
drücklichstE 'nsoruck gegen d,e Eininisckung des Voller
buirdes. zu dein die Türken keine Deziehuugen unterblLlloa.

Tfchitfcheriu eingetroffen.
v . Laulamre. 2. Dez. (Eig. Drabtbericht.) T

tfcheri » ist In Begleitung von 17 Personen am Freita»
abend tz 08 Nbr in Lausanne eingetroffen. Ein strenE
Ordnu.ik'sd'enst schloß die Zugänge am Bahnsteig sogar
die Journalisten ab. Tschitscherln wurde von etwa 80 4>.
scnen. erwartet , die ihn zum Automobil begleiteten uav
sofort mit rbm ins ..Lotel Savanen" fubreu.



batte-
t den
naU
orache
s uns
udes
; nach
rums-
abend
üf der
trums
c Dr.
tellen.
i den
iiichen
Sole»

: (D.-
t „ als
!. da«
rechts
war.

i Ver-
mmen
stischene. als-
i r d e-
ange-

>n zur
e fand
d Gr-
x Zu-
tl . die

zwei
und

Lerab-
r. Des
« des
Ickwiee
inhuia
tnstoa

fi den
q vom
n ein-
i. Der.

srnwtei

Paris
e Be-

hs -rb-
rrübec-
ick die
mgung.
i?ragen
cauchen
.nierem
iit den
haben,

einiicke
verletzt
r Frei-
ltz mit
k det
innerem
Polit 'k
mürben
bedroht
baoeren
! Pott,
cht 'M-
cke B «-
:nfo a»

»lunge»
Reicbs-
K i l o-
k, Rück»

etwa
verden.
rändert
endung

diesen

TIT * e
Tlektri-
eöe er¬

beut«
lallen.

illrreiL»

ich di«>Soda-

i abend
liEutz

grohe
ln di«

e zum
junger

wurden
D«vu-

s kon -
uns in
beraten

mre.

e Kon-
ß eiw

$}  no-
,ett rt*
enichen-brlicke«
fiibrbar
ad ig keil
debruak
Nker-
b naw-
Völler-
bieltea.

Tl » <'
Zreitas-
»Z
LK

2. Dezember 1922. Wiesbadener LagblaLL. 5h . 511. Seite 5.

* Mainzer Stadlthester . Montag, Len 1, Dezember: „Lerstand schalst
Dtenslag , hen 5. : „Verstand schafft Leiden". Mittwoch, den 8..

«achnr. 2 llhr , Schülervorstellung: „Die Nibelungen". Abends 1%  USi:
Molctto ". Donnerstag , den 7. : „Die Bohömc". Freitag , den 8.: „Die

Mellingen " . Samstag , den 9. : „Die Bajadere ". Sonntag , den 19 .
11 llhr : 8. Morgenieier . Mar Behrend-Darmstadt rezitiert „Enoch

strden". Hieraus: Tanze von Nini Willenz vom Sandestheater in Darm-
Sodt. Nachm. S llhr : „Weh' dem, der lügt". Abends 7 llhr : „Toska".

* Staatstheater . Die heutige Verstellung im Kleinen Haus: „Dt:
honkburget Filiale " sindet bei ausgehobenen Stammkarten statt

nicht, wie im gestrigen Theaterzettel angelündigt, in Stamm¬
sitze ?. — Die Titelpartie der am Donnerstag , den 7. d. M..
,Tl Staatstheater (Großes Haust zur Uraufführung gelangenden heiteren
gper„Der Dieb des Glücks" von Bernhard Schuster singt Ludwig Roffmann,
,Ie weibliche Hauptpartie Therese Müller-Reichel. Zu dem weitere Kreise
interessierendenmusikalisHen Ereignis haben sich eins ganze Reihe von
Theaterleiter, Kapellmeister und Regisseure vngemeldet. — Mit der Sw
fiif'T’ntg der Rlttnerschen Märchenkomödie „Garten der Jugend", die erst¬
malig am 6. d M. in Szene geht, wird gleichzeitig zum erstenmal einer
y? bedeutendsten Vertreter der Wiener Dichtung in den Spielplan des
Kinen Hauses ausgenommen. — Die Erstaufsühiung des Schwankes „Der
Mustergatte" ist auf Sonntag , den 19. Dezember, festgesetzt. Regle sührt
o!, ; Andriano.

* Kurhaus. Dr. Wolfram Waldschmidt wird am kommenden Diens-
,,g, den 5. Dezember, im kleinen Saale des Kurhauses einen Lichtbilder,
„rtrag über „Ein Jahrhundert deutscher Plastik" halten. — Die Kurvcr-
eeltung Hai drei bedeutende russische Künstler, und zwar: Maria Brian
-cm Kgl. Opernhaus in Petersburg (Sopran) , Frau Pros . I . Wengeross
sglavler) und den auch in Deutschland bereits großen Ruf genieh-nden
iello-Birtuosen Profesior E. Belousoff für ein russisches Konzert ver-
«flichtet, das für Mittwoch, den 8. Dezember, Im großen Saale des Kur»
icuses angesetzt ist. — Das für Sonntag Im Kurhause angekündigte Sänger-
tzchkonzert der Gesangvereine Dotzheim fällt ans. — In dem Rachmittags-
'mzert morgen Sonntag wird der Violinvirtuose Alexander Moskowski als
-olist Mitwirken. — Der Lichtbildervortrag von Dr. Wolfram Waldschmidi
aut Dienstag im Kurhaus« behandelt das Thema „Ein Iahrhunderi deut-

Plostik". Der Bortrag gibt In großen Zügen einen Überblick über
Entwicklung der deutschen Bildhauerkunst seit dem Ansang des 19.

Khrhunderts bis aus unsere Tage. Den Schluß bilden die cxpressionlsti-
itzea Schöpfungen von Lehnbruck, Barlach, Obrist, Belling n. a. — In
demRussischen Konzert am Mittwoch im großen Saale des Kurhaujs« ist
Gelegenheit geboten, einen der ersten Meister des Ploloncellfpiels : Prof.
6 Peloufcff, kennen zu lernen. Des weiteren werden sich in dem Kon-
>ertedie hervorragende Sopranistin des Petersburger Opernhauses, Maria
Man. und die Klapiervlrtuosin Frau Pros . I . Wengerowa zum erstenmal
hier hören lasten.

* Die jüdische Operettengesellschaft veranstaltet am Montag , den
i. Dezember, 8 llhr abends, >m „Wintergarten" «inen Operetten-Gefangs-
uienb, an dem „Schabos Koldesch" zur Aufführung gelangt . Karten im
Ärverkaus an den >m Anzeigenteil bckanntgegebenen Stellen.

1 8 «. trag Willy Bnschhofs. Morgen Sonntag , abends 8 Uhr, spricht
Mg Buschboff lm Kasino Karten Sonntagvormittag von 11 bis- 1 llhr
kl Wolfs, Friedrichstraßc 39, 1, Theateibureau Enge! und an der Abend-
We.

* Andreasmaeltball der Tribüne Dm Mittwoch , abends ab 8 llhr,
fiadit In den neu renovierten Räumen des Wintergartens der erste dies-
Wrige cEescllschaslrabend der Tribüne unter dem Titel : „Fünf Minuten
mm Andreasmarkt!" statt. Namhafte Künstler Franksurier und Wi -S-
wener Bühnen sind verpflichtet und ein verstärktes Tanzorchester mit
Zazz-Bond spielt zum Tanz aus. Kartenlösung und Tilchbestellungen in den
ickmmten Borvcrkaussstellen.

' Die Bücherstube am Museum bereitet für die folgende Woche eine
»tmstante Ausstellung von srnnzösischen Kupserstichen de, 18. Jahrhundert»
i» Originalen der Wiener Albertina vor. Die Ausstellung wird deshalb
m allgemeiner Bedeutung sei«, weil bereits vor einiger Zeit die Nach»
" verbreitet wurde, daß die berühmte Sammlung nach Amerika veikaust
wrden sei.

Mesbadener BergnSg«ngsbShnen und Lichtspiele.
* Die llrunia -LIchtlrieke. Bleichftratze 89, bringen ab heute bis
Dezember, da» Eiltendrama „Unter den Goldgräbern von Dawson

8dl", das mitten in die schnce- und cisbedeckten Regionen des Wunder-
lmdes Alaska und seine faszinierenden Landschaftsbilder führt. Zn den
iwptrvllen Doroihy Phillips , Priscilla Dean.
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In » In M>
12600. 13100.
2000.
1800. 1750.
5 * 00. 5700.
3100.
2900. 2850.
1675. 15 '. 8.
1200. 1220.
1350.

15000.
2500. 2 ° 00.
5225. 5050.
11000. 12000
7100. 7400.
9200. 8500.
3200. 3800.
3500. 2500.

16975. 16900.
3200. 2700.
7100. 6650.
16000. 17000.
3775. 3775.

12035.
5500.
50000.

11 OOO. 11000.
2675. 2300.
8600. SOOO.
4060. 4025.
6630.
21750. 21500.
7900. 7600.

G. f. eiektr . Untern.
Gotha Waggon « .
Hackethal .
Hirsch Kupfer . „ .
Hartmann Maschuc.
Ho.zmanii , Ph. . „
Hann. Waggon . ,
Höchst Farbwerke,-
Humbold Malchin JSCOO.
Harpener Bergbau SQOQO.

Schlnßk.
t. 1. 12.
23 *50.
4200.
3300.
8500.
5500.
5350.
4100.
8C00.

Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl wer ce
Ilse Bergbau . . . f ,
Kali Aschersieben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz. >ergbat?
Körting G br. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurah itte.
Linke-Hoffmann«
Lindes Eismaschh?
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenb.

Eis . Ind
w Koksw

Orenatein u.KoppeiPhönix
Rh.Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombachcr Hütte
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert . . . . . .
Siemens u. Halake
3ar tti.
Westeregeln AlkaL
Zellstoff Waldhof .

Türk. Tabakregie.
OtaTi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . .
Ha mb.-Südamerika
Hansa .
Xordd. Lloyd . . .
Schau tung bahn . .

3375.
33000.
12200.
7430.
g-oro.
13000.
2900.
6750.
19000.
4700.
4900.
lOOOO,
10900.
1 OOO.
9000.
14500.
12700.
17250.
2 500.
17500.
32250.
7500.
4010.
5225.
4000.
7SOO.
16000.
3210.
9800.
19000.

31950.
6400.

4400.
10000 .
3100,
2525.
2000 .

Anf.-K.
v . 1. 12.

3500.
3000.
3000.
5175.
5850.
3900.
7600.

57000.
8400.

10900.
7200.

17500.
2500.
5375.
17000.
4800.

7000.
9700.
11250.
8600.
14000.
12500.
15000.

14 =00.
30000.
70 O.
4200.
1375.
3625.
7150.
16000.
5390.
3600.
10500.

28400.
6500.

4150
9500.
3100.
2495.
1925.

Banken und Geldmarkt.
Die Börsentaee der kommenden Woche. In der

J8ien Woche finden, wie in der laufenden. Wertpapier-
nur am Montae. Mittwoch und Freitae statt.

Genossenschaftsbankfür Hessen-Nassau, K G. m. b. H..
l(*en. Unter Leituna des Landwirts Georg Hatznnmu-
tteisen als stellvertretender Vorsitzender des Auf-

ufrates fand im ..Hotel Ben?“ eine außerordentlichei jalversajnmlunß statt, in welcher nach einem Bericht
!l"‘tektors Petiliean über die günstige Entwicklung der

«enschaltsbank beschlossen wurde, den Geschäftsan-
"̂1* 2000 M. und die auf jeden Geschäftsanteil ept-Haltsumme der als Mitglieder änseschlossenen

J®aen Genossenschaften auf 20 000 M. festzusetzen. Die
I ĥurs  der Genossenschaftsbank hat mit diesen von derJRMversajnniluntr einstimmig genehmigten Erhöhungen
gf»iuut auf eine der Entwertung der Papiermark Rech¬

ende neue Kreditbasis gestellt Die eingezahlten
Anteile werden dadurch zum Jahresschluß die Höhe

von ca. 20 Mili. M. erreichen und die von den angeschlossenen
Spar- und Darlehnskr.ssen sowie Landw Bezugs- und Ab-
satzgenossenschaflen garantierte gerichtlich eingetragene
Haftsumme ist hiernach mit 186 940 000 M. ausgewiesen.
Weiter wurde beschlossen, gemäß § 49 des Reichsgenossen-
schaftsgesetzesdie Passivkreditgrenze.der Genossenschafts¬
bank auf 1 Milliarde Mark festzusetzen und die Zins- und
Provisionssätze mit den Verhältnissen am offenen Geld¬
markt in Übereinstimmung zu bringen. Die Verhandlungen
der Generalversammlung, welche von dem nunmehr 85-
1Übrigen Vorsitzenden in voller geistiger Frische geleitet
wurden, legten beredtes Zeugnis dafür ab, daß die nassau-
ischen Landwirte mit Liebe und Sorgfalt ihrer gemein¬
nützigen genossenschaftlichenArbeit nachgehen und den
yeränderten Zeitverhältnissen Rechnung zu tragen suchen.

w. Das Zollauiseld. Für die Zeit vom 6. bis einschließ¬
lich 12. Dezember beträgt das Zollaufgeld 177 900 vom
Hundert.

frankfurter Börse.

Stadtanleihen Sch!ußk. Ani .-K.
o . ubisirat ’on ^Ti ▼. 1. 12 iv. 1. 12.
4<V«Wiesb .St.-A.19O0
«°/° „ „ 191F
8’/t'/o „ „ 1879
4%Frankf . . . . 130 .-
8>/2°/o „ _
4°/oMainz. „ . . . 98 .-

<"/«Frkf .Hyp .-Bank 101 .50
SVt>/o „ 98 .-
4% „ „ Credit» 103 .-
SWo „ „ . 90 .-
4%Nass . L.-BankV, 105 .—
SV2"/o „ „ Lit.F.
4%Preuß . Pfdbr.-B. 96 .-
4% Rhein .Hyp .-Bk 100 .- - .-
3W/o „ „ 82 .-

Valutapapiere. In Vt In 0/®
Anatolier I . . . . 5000. 5000.
Bagdad II . 5 €>50.
Bagdad I .
4% Ung . Goidr. . . 12000. 17000.
Zolltürken . . . . . 5550.
Balt m »re Ohio . . —.- - .-
Monastir. . -

Bankpapiere.
Metal ba.ik. 8405. 8500.
Oostr . Cred .-A. . . 1175. 1175.
Deutsche Bank . . 5850. 5710.

fndustriepap ere
Adierwerke Kleyer 2800. 3000.
Aschaffb . Buntpap
Aßchaffb . Zelistofi 12500 18000.
Bad. Anilin u. Sod« 'OOO. 8700.
Een? & Co. . . 2Ö00.
Bing-Werke . . . 2300.
Bergmann -Werke . 3725. 3750.
Bleistift Faber . .
Brown Bovery * Co lfOO.
Budet-us. 8675. 6750.
Chem. F. ßrockhues 3100.
C;>e»n . F - rieiheim 7600. 7800.
Cement Heide ,oerg 5000.
.Daimler . . 2300 2301.
Dyceerh . & Widra 3450.
Diuarler Masch. . . . 2650.
Bayer . Bpiageiglaa

Deutsch -Luxeiffi]
E! lerfeid . F rben .
Feist Sektkellerei .
Felteti &GuiUeamn.
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Ver».
Gelsenkirchen . . .
Gold- n .Silb .-Sch.A.
Goldsohmidt, Th.
Grün Lilünger .
Hapag .
Har euer Bergbau
Hi seb Kupfer . ,
Heddmh .Kupfer *».
Hoch- und Tiefbau
Höchster Fartow. .
Holxmann, P .iiL . .
Holzverkohlg .-Ind.
Kali Aschersieben .
Lahm -yer . . . .
Liurahütte . . .
Licht und Kraft,
'lannesmana . . . .
Hetallg. Frkf . a. JL
..lainkraftw . Höchst
Maschi nent .Essling
daschinenf . Hilpert
Masch.-F. Karisruhe
Maschinenf . Krauß
Motor.-F.Oberursei
Nordd. Uoyd . . .
Jberschl . Eia.-Bad.

„ Caro Heg.
Phönix Heerde . .
Rhe!nstal >I.
P.ittgerswerke . > .
Schuckert.
S‘ meo - Sc Halske
Tellua Bergbau . .
V. i h. c. Ruenania
Voigt & Häffner . .
Ver. v . OUabriken
Westerregel ü . . .
Waggonkahr .Fuchs

rrf. HcHbroün
Rheaigau .
Frankenth.
Waghäusel
Offstein . .
Stuttgart .

Scblaflk.
r . ! . (■>
1 (5750.
&000
2400.
6X50
6000
4500
21900.
3100

7010.
3900.
57200
8000.
3750.
2990.
7839.

6000.
7995.
2250.
13 300.
2525-

14000.
746 .-
3850.
2100 .
3 00.
4000.
2500.
2375.
11800.
8630.
17 00.
16000
5020
7550
1S300.
3955.
4200.
3850.
5 00 .
9500.
2500
6 "Q9
6300.
6700
7200.
6300.
6400.

Ani -SC
v . I. 12.
15X00
7750.

5550.

20900.
5000.

3800.
53000.

3795.

7990.

5000.
7490.
2 « 45.
16000.
3750.
9300

2400.
10400.

18570.
15500.
15000.
4900.
7100
12500.

8975.

rooo.

6450.6200.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-E. Berlin , 8. Dezember . Drahtliche Auszahlungen

Holland . IM Quid.
Buenos Aires I Pes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen • 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland I00fin . 1l.
Ita ien . . 100 Lire
London . I £ Sterl.
New-York . > Doll.
Bars. . . 100Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . I Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . moiKr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . IC®Leva
Belgrad . . . . .

30. November 193! 1. Dezember 192i
Geld Briet Geld Brief305730— 308270— 292766— 394234—2857.83 2872.17 2788.16 2741.8449875— 50123— 49873— 50125—147130— 147850- 133166— 133834—

157106— 157394— 151120— 151880—207987— 209022— 201495— .02505— i19351— 19441— 19102— 19198- $ I37163— 37344— 36658— 38842— L34713— 34887— 33415.26 33683.75 f7630.87 7699.13 7630.87 7669.13 Ä*4363.— 54637. - 52618— 63882— f114637— 145363— 145136— 145854—119201— 119799— 117206— 117704— f3690 75 3709.25 3680.75 3709.25
R57 60 962 40 327 .67 «32.33

11 .02 11 08 11.07 11 .13
24438— 245 sa.- 244 .88 246 . 12

334— sse— 633 .— 338.5710— 5740— 5683— 8715—
—.— — —

Bevisenkursa vom2. Dszimir, 11 Ihr mittags.
* Berlin, 2 Dsz. (Eig. Drahtbericht.' Der Do! r notiert;

heute —.— AL, der New-Vorker Kaheikur 6175.— M.,
der fraezösisebe Frank«). 5Sft>— M., der Scbwe<z :r Frankes
(5.15.— M., der felgjsehe i rankeii 535 «— M. der holländ.
Gnldci. 3235 .—M .das engifseb«Pfund 67008 . —,1., -t,, nor¬
wegische Krone 1513.— M die dänisch* a* 670. - M ,
die ffhwediscbe Krone 2210.— M., der itatie.i.aeii* Lira
393. — M., die Ssterreies h< . —,— Pf., die tschechisch«
Krone 860. — M.. die - • *r : —.— )>:.

Sag &loü »Sammlungen.
Es wurde bei uns eingezahlt: Für die « llershilie : R. stf. LOt, M.,

zusammen 200 M., bisher mitgeteilte Summe 81145.70 M-, Gesamtbetrag
84 345.70 M. — Ferner wurde eingezahli: Für das Paulinenstifi : Von
einem hier ansässigen Amsterdamer Herrn N. N., bestimmt für die Weih,
nachtsbescherung der Schwestern, 5000 M., für das Säuglingsheim »es

' Stifts : von einem hier ansässigen Amsterdamer Herrn R. R. 10 000 M.,
E. H. Sch. 400 2)t.. Eülschow 20 501.; für die Augenheilanstalt : E. H. Sch.
200 M. ; für die Kinderhewahranftalt: Von einem hier ansässigen Amster¬
damer Herrn N. N. 10 000 M., Eütschow 20 M.; sür die « rüppelsürsorge:
non einem hier ansässigen AmsterdamerHerrn N. R 10 000 M .. E. H. Sch.
200 M . : für die Blindenanstalt: non einem 'gier ansässigen Amsterdamer
Herrn N. N. 10 000 M., Frau Bremm 100 M.. Gütschow 20 M ., Frau
A . B. 20 M. ; für warmes Frühstück für arme Kinder: von einem hier an¬
sässigen Amsterdamer Herrn R. 9t. 10 000 M ., N. N. 100 M. : sür das
Rettnngshans : <£. H. Sch. 500 M., Eütschow 20 M.: für da» Versorgungs-
han» sü: alte Leut«: von einem hier ansässigen Amsterdamer Herrn R. R
lOOOOM., E. H Sch 150 M., Eütschow 20 M. : sür die Pslegeanstalt
Scheuern: E. H. Sch 200 M.: für den Franenverein für Speisung hllss-
bedürftiger Rentner: von einem hier ansässigen Amsterdamer Herrn N. R
SO 000 M.: sür das Et. Iofefshospttal , bestimmt für Weihnachtsbescherung
der Schwestern: von einem hier anläffigen Amsterdamer Herrn R. R.
5000 M . Da, Verlag.

das  beste und sparsamere
Bohner  wachs

Erhältlich in allen Drogerien. §

Simdl Sie krank?
Verlangen Sie kostenlos Beratung u.' Prospekte über unsere
patentierten Apparate. Naturgemäße Selbstbehandlung.
Hunderttausende Da kschreiben. Wohlmuth-Heilapparate,
Ülitville»Str. H (hinter d. Ringkirche). Tel. 2980.

V

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton.
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN»

America . 29. Nov . 3.Jan.
President Roosevek . . .30. Nov 6 . tan
President Harding . . . 9. Dez . 17.Jan.
George Washington . . . 13. Dez . zi . Feb.
Southampton u. Cherbourg I Tag später

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr . 15.

UNITED STATES LINES
BEUUX » 8 / WIESBADENUnt. d. Linden ! Wiihelmstr . 5o
und alle bedeutenden Reisebureau©

General- ertretung
NorddeutscherLloyd. Bremer

856
F 8Ö

Bücher sind Gradmesser der persönl ehen Kultur , abor
— wohlgemerktl — nicht die entlehnten , sondern die
selbsferworbenea Bücher!

Esscbhasscäluuitj üioirst* u. (Inh, Dr. Fach).
Wi heimstraSe 58. Telephon 2ä2i>.

müssen Sie, bevor Sie so vorteilhaft
-'bedient werden wie bei der Firma

Automobil-Vertrieb
Harald v. d. Knesebeck.

Wiesbaden , 2 SkMHerptatz 2
Tel. 3656  u . 50/3 .

Auf vielseitigen Wunsch beginnt Direktor  B . A. Fay
in den nächsten Tagen mit seinem letzten

Weihnachts -Kursus für Erwachsene.
In diesem Kursus lernen Damen lind Herren im Alter

bis zu 69 Jak reu in 2—3 Monaten Lieder . Tänze . Overn.
Lreritten . Ealogftiicke usw. effektvoll ivielen . Es wird nur
Einzel -Unterricht erteilt , wöchentlich eine Stunde daher
M'llftandlg ungeniert. Vorkenntnisse sind nickt erforderlich.
Für Erfolg wird garantiert . Anmeldungen werden täglich
vo» 4—7 Uhr Dotzheimer Stratze 55. 2. entgegen-
genommen

> R. u. P . Sittinger.
Gegen Schwächezustände, Nervenstörungsn Neu-
rn «thf >nip ze il'St SATYRIN , das Yo imbin - Hormon-
I oatiiciiiu präparat der Akt.-Ges. Hormona, Dü s dorf-
Grefenberg, nachweislich über aschende Erfo ge! Zahlreich»
ärztliche Anerkennungen. Prospekte gratis 1 Erhältlich ia
Apotheken ! Stets vorrätig in Wiesbaden Schützen!of-
Apotheke, Langgasse 11. 187

_ Die heutige Ausgabe umfaht 20 S eiten.
Hauptlchrijtteiler. Hermaua L e k t >ch

verantwortlich für PoMIf und Handel: H
Stadtnvchcichten und de» übrigen Schristteil:

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus, __,
Druck und Verlag der L Echellenbergschon  Buchara,leret u»

Wiesbaden.

L e l t I ch : für Unterhaltung,
. , ril : F. Günther ; für die

, S -_ Dernaus,  sämtlich n Mesbaoe»

£6ti<treilnacMUa1 JTSct
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Vertreter: Ferdinand Henckel , Wiesbaden , Albrechtstraße 11 Fernsprecher 712.
Ft»

MülltMüMg. teil, »eil MülekSWltl.
bieiS^^ahres f̂tattfinbenben̂jttnbreasrnaiJtes Samt.
ge
>,teSes Rohres itattnnoenoen jauyitii -' .»“*»*'—
Iid>e Verkaufsbuden und Berkaufsstande um 8 Ubr
abends uud k-imtli» - Schaubuden « nWM d«

haben sollten, werden auf Grund der §8 28 und , 9
der Verordnung vom 1. Dez. Wl bzwKJMSV j? »äs  Ar
^ i^ebesn! ftöretrtie2©efâuIÄ1buiA )ei '̂iiWinfttuTnente
und dergleichen Ut «ack 10 Ubr abends unbedingt
'"Schaubuden - und Karusiellhesitzer welche die
Anordnungen der mit der Archcechterbaltun«> der
öffentlichen Ordnung auf dem Markte benuttragrenBolizeibeamten nrckt befolgen̂ baden, wre innen vr
reits bei Erteilung der Eenebmiauna eröffnet wor¬
den ifb sofortige Entfernung vom Markte unnach-
iichtlich zu gewärtigen.

Marcus keck L fc
Gegründet 1829 Bankgeschäft Wilhelmstraßa 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. VI. seit 1873

> F >r den Stadtverkehr Nr . 5£0Q—5604.
Für den Fernverkehr Dir, 5605 —5S07.

la WUlipjpiUUJi UUVlUdill
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht . F313

Stuf Lnsteben der Berechtigten lallen 22 ver-ZK
kungen Wiesbaden. Biebrich und Totzbelw.

tltrtl AU ReiDUtllHCIl. _ *. AMe>
Weihnachtsbitte.

Berforaungsbaus für alte Leute. Wobltätigkeitsanft.

Neuregelung des Brotpreises.- i Aa.
Mit Wirkung ab Montan, den 4. Dezember.

AUemMchnitt «
Markenbrot. 0840 Er .1 auf 2J>5 ^reis für1 Äm. gemischtes Brotmebl auf 180 Mk. fe,tg. ,cvi.

Wiesbaden, den 1. Dezember

Prest ffli limknsmes EebSü

I 90 vereinsamte, arm gewordene alte Männer
und Frauen sind in unserer Anstalt untergebracht
Unser Kapital ist in den letzten schweren Jahren

i aufgebraucht. Wobei sollen nur nun in 3utunfidie Mittel nehmen, um die ungeheueren Koshm für
Nahrungsmittel. Kleidung und vor allen Dingen
Kohlen und Koks zu bestreiten?

> Wir riSten deshalb im Namen der armenAlten an alle edeldenkende Menschen die beglich
und innige Bitte, uns »u betten damit wir nicht se
r*Wungen sind, dre fett dem Jab re 18o4 bestehen
segensreiche Anstalt zu schließen. .

Gaben werden entaes engenommen in der An-

Aufarbeiten
von Matratzen 900 Mk^
Svrungrahmen 900.—. so¬
wie allen Polstermöbeln
billigst bei Dreyhaupt,
Albrechtstraße 37. 1.

das ... ... - -
Repariert Glas. Porzell.,
Emaille Marmor, Stein¬
gut usw.. fest u. dauero..
owie „Atlas - Schubkitt.
Kitt - Anstalt S. Rmkr.
Nerostraße 39.

>sialt.Hrsteiner ' Straße ^ 38̂ ' sowie bei den Dostandsmitgliedern. „Herrn Stadrrat W. Arntz
ab Montag » den 4. Dezember 1922:

Markenfreies Brot » 1200 gr . . . . Mk. SV«
Waffsrweck und Brötchen . . . »» _

Backlöhne : Obstkuchen. . ••Streuie kuchen . . . . »
Runde u. Rata -kuchen „ » w.

Dekana. D Bickel. Beigeordneter Bergmann. Stadt¬
öltester Konsul Burandt. Geistlicher Rat Erubrr.

, Sanitätsrat Dr. van Meenen. Stadtrat Dr. Sver-
20 —I lina Bürgermeister Travers . Freiherr von Tettau

sowie im ..Tagb âtt "-Derla<> (Schalterhallei. F211Bankkonto: Rais Sandesbank n. Deremsbank.

ISöer'ZMvin Wiesbadm.
Vereinigte Brotsaiiriten Wiesbaden.

F386 M l !|ii !| ! Mpfflöipüs

Haus - u. Grundbesitzer-Verein.
Zum Zwecke der

Umlegung der Schornsteimeimgungs.
^ gebühren auf die Mieter
iK- s
Zukunft im letzten Monat des Quartal - , erstmals
5tn Dezemberd. I .. erhoben weiden. „

Rach der Veröffentlichung des Herrn Volizer-
vräkidenten vom 15. 11. 21 find m" Zustimmung der
Gemeindebehörde die Gebühren vom 28. 9. 21 out
den 31 iachen Betrag erhobt.

Biebricher Straße 3.
bittet rum diesjährigen Weibnachtsfeü für ihre
Pflegebefohlenen um

Geldspenden» Kleider,
Spiele, Obst usw.

Geldspenden nimmt auch das Tagblatt Haus. Aus-
knnft«schalr>>r en ôrcien.  _ eüL5

sSV

Wiesbaden, den 30. Nooomber 1922.Der Dorftano. -
Saus » und Erundbesihrr-Derei« E. D..

Wiesbaden. _

2 K

ß-

WeihnachtsbMe!
L s

.»»

Dunkle Zeit, grau ame Not,
Wuhnach en naht, Licht von Gott,^
Gnad' uns Erbarmen, rschi nen im Sohn»
Dank und Freude gebe zum Lohn,
Den einsamen Alten, den Kindern, den

armen,
Paulinensti 't bittet, °n m

l  208

$
3 M»es
»8 «8
• « s8 « 2

Reparatur - Kitt.
beste was es gibt.

prima Parafiri
24er und 30er

Oer, 8er u. leer
in je er Menge
zu bill. Preisen

abzugeben.

Wagemannsir. 11

+Hgtfld!+

Grundstücks-
Verpachtung.

eomätaa, t.n9. rn 1922, nmljm. 3W
im GesSäftslokal des Unterzeichneten Notars

MeWtrch1(SleuDau Dute Lach
öffentlich meistbietend verpachtet werden

Die Vervachtungsbedinnungen liegen wahrend
;°?Ife ssai et»
Gröge der Grundstücke nähere Ausknmt erteilt.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1922.
Der Notar: Dr. Beres.

Jagd-Verpachtung.
Am Mittwoch, den 20. Dezember 1822. mch>

mittags 3 Ubr. wird auf dem Rat! auie die hlesmc
Gemeindelagd öttentlick auf 9 Fahre verpachtet.
Kröste 244 Sektor Wald. 604 Hektar Feld. Gut
Reh- und Hasenbesiand. Rot- ^ b ^ swR ^ zwlldkommt als Weckielwildvor. „ Sic .vagd *4
Bahnhof Ällörsdorf in 10. vom Dabnbol Lamberg l»
45 Minuten ru erreichen.

Walsdsrf. den 29. November 1922.
Der Jaadvoritrüer: Lehmann.

Weihnachtsbltte d. Vereins für Kinderhort«.
«denket unserer 300 vortkinder: .
'leider. Wäsche für Knaben und Mädchens

Alter von 6^ 14 Jabrew wLw Eeldbewäge werde-
dankbar entgegengenommen ber den bekannte-
Adresien der Hortvorstande und in der 6>eschaftsiteiu
edii-rsirasie 4 Parterre lvormrttags). iowie w
Tagvlatt "-Verlag. Tagblatthaus^ ^ ^ kunftsshalter.W Reben. Schriftführerin M. Roetber. Vorsitzende^todtrat Arnst. Schahmeister.

Am 3 Der. begebt die älteste Insassin des „Ver
sorgungsbäuiesfür alte Leute". Sckiersteiner Str. -
ihren 90. Geburtstags Am ^ 12.^1^.2 ẑw Lstw

®3 a
erbarmen. fr

Weihnachten naht wieder » das Fest der Liehe
Unsere !-86 großen und kle neu Kinder erwarten
von dieser Liebe , daß sie ihnen wieder , wre
clljä . rlich, den Tisch deckt. F386

ffi. tr bitten herzlich um Gaben.
Marlin . Pfarrer, Vorsitzender deS Vorstandes,
Lodt. Direktord r̂ Erzlehunss ' und Pflege¬

anstalt für Geistesschwache.
Scheuern bei Nassau an der Lahn.

• Post chtckkonto: Frankfurt a. M . Nr. 4000
und Bankkonto Nr 254 bei der Landesbanl-
stelle in Nas 'au a. d. Lahn.

Der Hansvoritand
des Diakonissen »Mutterhauses

Paulinenftiftung.
I . v. Wintzingerode» Pfr . Ei-hhoff»

Oberin. Vorsteher.

2.»

Schöne volle Körper
formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen ,(f.
Damen hervorrag. schone
Büste). Preisgekrönt mitgoldenen Medaillen und
Ebrendinlomen. in 6 bis
8 Wochen 30 Pid . Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Aerztl. emviohl.
Streng reell! Viele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück. Mk. 185.—. rn-
zügl. Porto . (Postanwers.
oder Nachn.). Fabr»k D.
Fr. Steiner u. Co„ G. m.
b. S.. Berlin. W.  30/38.
Eisenacher Str . 16. Auck
zu haben in Wiesbaden
bei der Schützenbof-Apo-
tbeke. Lnngaosie 11. P 1̂ 5

geboren verlebte sie den größten. Teil ihres *.«■
in Rubland. bis sie im Ärtensiahre 1915 mit s
Fahren aus Riga flüchten muhte. sic kam na»
Wiesbaden, wo sie im Jahre 1917. als ihre wenige«

eretteten Mittel erfchövit waren. :n die obW

genanntei Anstalb wo,dte alte Matrone, tefet^

Rahmafckiine und weil in der Amtalt kein Person«
gehalten werden kann, leistet sie der AnktaltsMw«
noch sehr viel Gutes Persönlich hat die .a«
Matrone keine Wunsche an ihrem 90 Geburtstag
und richtet sie an alle edeldenkenden MenschenL
auch an alle Fremden, welche drs ickone Stadt AN«r
baden besuchen die herzliche Weihnachtsbltte. dtz
vielen alten Mrtbewobner. in der -Anstalt mMlM
veraesien' eine besondere Bitte gilt d-n
«nSl-nhändlern- Laut uns A ten nickt irreren!. ''

F501Weihnachtsbltte
der Augenheilanstalt für Arme.

Wie alljährlich, gedenken wir zum Weihnachts-
ieste unseren bedürftigen Augenkranken. Kindern wre
Erwachsenen, denen es tnfo.ne ihres Leidens nick»
vergönnt ist. das Fest im Krers.e rbr-r . Famrlre ẑu

LHüatztsbiüe des üiMllOMses.
lWobltütigkeitsanstalt. gegründet 1853).

rtm Namen unserer 90 armen Kinder, die zu
meist aui eine fr-udlose Jugend zurückblrcken. bitten
w edle Menschenfreunde um Gaben der L.ebe fürliniere Weihnachtsbescherung. Sorge , und Rot
mancherlei Art sind wie in allen Anstalten unsere»»itlsi'tchen Begleiter Ilminmebr Hoffen ws.r auf
Helfende" Sande, die bereis sind in diesen schweren

Zeiten den Kindern eine besondere Freude zu
machen. — Gaben können auf Wnnfch abaekolt(Televbon 2905> oder dem Bankkonto der
Anstalt. Wiesbadener Bank für Handel ". Gewerbe,oder dem Verlag des ..Wiesbadener
(Auskunftsfchalter) zuaewiefen werden. Audi die
Mitglieder des Vorstandes sind bereit, solche tu
Emvfang zu nehmen. .fBtrim  voraus für
alle Zuwendungenden herzlichsten Dank aus . r - li

Pfarrer Bender. Sonnenberg. Vorsitzender. ^
Pfarrer Grein. Wiesbaden. k,ebritr.. Piarrbaus.Lehrer Davvrich. Wiesbaden BorkstraKe 5.
Amtsg.-R. Sckoeler. Wiesbaden. K.-Frdr.-R. 25. 3.
Pfarrer Conradi Igstadt.
Landwirt Schneider. Biebrich am Nbein.
Direktor Söhne. Rettynashaus.

vergonnr in. vii» » rii Äiwr- .
feiern den Weibnachtstrfchin dew Anstalt zu be
reiten. An die Freunde u. Wobltat -r unserer An¬
stalt richten wir deshalb die herzliche Bitte , dre Nets
eine vielseitige, freudige Erfüllung gefunden bat uns
helfen zu wollen, unseren armen Kranken den EorUt
haum zu schmücken und auch..in. diesem 2abre eine
Weihnachtsbescherung zu ermöglichen. Die Anstalt
gewährt allen unbemittelten Augenkranken ohne
'lnterschied der Rengion und Nationalität , unent¬
geltliche ärztliche Sitte , vielen auch ermäßigte, zum
Teil freie Vervflegung. Gaben nebm-n entgegen die
Herren Mitglieder der Berwaltunstskommisiim der
Augenheilanstalt: Konsul a. D Fritsch. Dwenstedt-
straße 7.  Dr . Adolf S. Pagenttecher. Taunussirase 63.
Accktsanw. Stempel. Morit str. 29. Dr. vbil. Ludwa

Durch nur eine Behänd
lung wird jedes entstellte
und alternde Gesicht ver¬

schönt und verjüngt.
NM Md Blatten

werden für immer mit
Elektrolyse entsernt.

Künstliche Höhensonne.

Fresenius. Kavellenstr. 15. Lanvaerichlsdirektora. D.
Dr. Weddigen. Freseniusstr. 7. iowre der Verwalter
der Anstalt K.' Köhler. Kavellenstr. 42. u. der Verlag

..Wiesh. Ta"bkatt" Taoblattba " -. Auskunftssch.

Fr. Dr. E. Fechter
P . v. Boltenstern.

Staat !, aevr. Schwestern.
Wiedbaden Langgaise2, 2,

Eingang Michelsberg.

Erhältlich in allen
einschlägigen Geschäften,

Bekanntmachung.

Weihnachtsbitte
des„Wiesbadener Krippenvereins"

Wir bitten herzlich, unseres Vereins in dieser

sowie der Taabl..Lerlag . Tagblattbaus . Auskunftssch.

Die in den letzten Wochen eingetretene ganz unerhörte weitere
Steigerung aller Art ke sowie der LöPre und Gehälter zwmgt d'.e g?sam en
Brauers en des fü uns maßgeb.ichen Brausteuergebietes, abermals eine
Eihöhuug des Bierpreises eint e.en zu la.s.n

Das Flaschenbier erhöht s.ch infolgedessen vom Montag , Len
4. Dezember 1922 ab.

aus 75 Mk. für die Flasche
zu ca. Vz  Liter

wahrend das Flaschenpfand bereits vom 1- Dezember ob auf 30 Mk. pro
Flasche bezw. 600 Mk. pro Kasten zu 20 Flaichen erhöhl wurde. P3d6
Bereinigung Her Brauereienm iBlesfmüent Hmseüunj.

Hohe Belohnun
Diebstahl.

v «Zug
Am 27. November wurden aus dem ? er

ab «.43 abends Wiesbaden Wabnzeit)
neuer gelbbrauner »

Lederkoffer mit Nickelbefchl'!
Grüße etwa 55X40X15. kur, vor der Abfahrt
Zuges gestohlen. Der Koffer enthielt Damentw^
Gegenstände aus Silber , wie Bürsten, ^ gfuLvcBtuuuuuc uu'j ouuu . uue i-

iSoieael Puderdosen usw.. von hohem Werte. >
Idem befand sich in dem Kotter auch ein be"Herren-Pviama.cen-Pyiama. ^ i

Auf die Wiederbeschattuna der Sahf«
Belohnung bis zu 209 000 Mark zuaesickert.
teilunaen. die streng, vertraulich behandelt LA
sind an das Kommissariat 3 der Keimk»«—
Wiesbaden zu richten.
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Die wirtschaftliche Not vordem Stadtparlament
_ _ — ®«e Ältettenauskckuß verhandelt nach Unter.

Demon'tratlonsforderungen und Notstandsantrage . - Der Ältestenausschutz^ h°ndelt nach Unter^
breckung der Sitzung mit einer Abordnung . - Die verfassungswidrigen „K ntrottausschüsse.

Grobzügige Unterstützungsmatznahmen der Stadt . - Annahme der Wohnungsvauabgabe.
f» m .. _ v ' . & MA <in jh 1<* aSflil

Eine von linksrodibaler Sette durch Flugblätter anse-
kündigie Demonstration  vor dem Rathaus , dre gestern
nachmittag wäbrend der Sitzung des Stadtoarlanren ts statt-
fiaden sollte , war aus die Absendung einer Abord¬
nung in die  C lad  i ve  r or dn  e te nsitz uns  be¬
schränkt worden- Vor dem Rathaus hatte sich zwar um diese
Zeit eme gröbere Anzahl . mmst Neu-gieriger , emgetunden.
da eine öffentliche Kundgebung ledoch nicht stattiand . ver¬
liefen sich die Anwesenden bald wieder,, ohne da » dre Orv-i.Peien klar uuc -uniut ^uuiv
nung . für deren Aufrechterlxiltung IM übrigen Sorge getta-
aen war . gestört wurde . Die in den angrenzenden Stvagen
^legeren Geschäfte hatten teilweise vorübergehend ge¬
schlossen und die Rolläden heruntergelassen . Die Forderun¬
gen. welch« di« Abordnung stellt«, verlangten verstärkte Un-
terstWun «gsma8n >abinen lowi-e die behordlrch-e Ar ^rken-rm̂ s
von ..Kontrollausschüssen zur Regul '.ernng der Preisgestal¬
tung . Diese Forderungen , in Verbindung mit ernem An¬
trag der Sozialdemotraten auf Bevkil Stellung weiterer
Mittel zur Linderung der wirtschaftlichen Rot in den mm»
derbemittelten Schichten, bildeten sofort den Mittelpunkt
der zur Beratung stehenden Tagesordnung und riefen eine
lebhafte Aussprache hervor , bei welcher Ge'egenbert der Bur-
oerm«iifteT Travers  und der Beigeordnete sn.
S ™ r I i Tte Eelesenbett hatten , ausführlich über dl« Mab-
«abmen zu berichten, welche vorbereitet und von der Stadt¬
verwaltung zur Linderung der wirtschaftlichen Rot und ihrer
Folgen bereits getroffen worden lind.

Die Forderungen der Teuer,mgsdemonstranten - di«
durch den kommunistischen  Stadtv . Greis  auf dr«
Tasesordnung gelangten ., lauteten:

L Beschaffung von Heizmaterial zu billigen Preisen für
' di« Minderbemittelten . , _

2. Abgabe eines Mebrauantums von Brot-
marken  an di« Minderbemittelten je nach der
Kopfzahl der Familie

3. Sofortige Maßnahmen gegen die Verteue¬
rung des Mebls und Herabsetzung des
M i l chv r e i f e s für Minderbemittelte.

f Behördliche Anerkennung  des Konärollans-
' schulles sür die ein städtischer Raum zur Verfügung

gestellt werden soll, in dem di« Arbeiten erledigt wer-
den können.

Der Antrag der Sozialdemokratie  ging in den
unefentluMlen Punkten dahin:

Stadtverordneten -Dersam-mlung wolle belchitetzen.
den Mag -strai zu erfuclien. folgende Matznahmen zu ergrei¬
fen. oder sie an die zuständigen Regierungsstellen wetter-
zuleitcn und sie bis zu ihrer Inkraftsetzung tatkräftig zu
unterstützen : Bereitstellung weiterer Piittel zur Be¬
sch assung von Brennholz  und sonstigen Brenn¬
stoffen. die zu billigem Preis an die Bevölkerung «tbse-
geben werden sollen. Errichtung von « perse-
folaltn  und Wärmeballen:  bereits vorbanden«
tznd auszu bauen . Festsetzung von Rlchtoreisen
für di« Lebensmittel und Bedarfsgegenstände , « cklreming
Lr Schlemmerlokal - und LurusgaMätten und Verweige¬
rung jeder Reuikonze' sionierung derartiger Lokale. Pru-
firng der Preisbildung durch Heranziehung geeigneter Der-
tvrter der Arbeiienschaft. . ^ . . .

An die Regierung - sollen welteraegeben werden dl«
Forderungen aus Ergreifung energischer Matznakmen zur
Beschleunigung der Ablieferung des Umlagegetrndes . Ern
Verbot der Herstellung von Weizen gehack. Eine Ver-
braucberkontrolle . Verbot der Schnapsbrennerei unter
Verwendung von Korn und Kartoffeln . Verbot der Her¬
stellung von Likören. Schokolade u>w. und di« Erhöhung
der Sätze für die Erwerbs !oscnfürsarge

Schlieblich lag noch ein Antrag des Kommunisten
Greis  vor . der folgenden Wortlaut batte:

Die Stadtverordneten -Versammlung möge bcicklietzen.
der " mindevbemittelten Bevölkerung sämtliche Leh r¬
mittel  weiche ihre Kinder für den Schulunterricht ge-

1 brauchen , kostenlos zur Verfügung zu stellen. Durch dre
mil Riesenschritten vorwärts schreitende Teuerung können
di« Minderbemittelten , sich nicht einmal d̂re notigea
Lebensmittel kaufen, ein« Anschaffung der teuren Lehr¬
mittel für die Schule ist daher unmöglich.

Stadtv Greis  k .Kom.) begründete seinen Antrag und
di « Forderungen der Demonstranten und führte u. a. aus.
da » d>e Rot von Stunde zu Stunde steigt. Die Regie¬
rung s ma » n a b m en !° weit wel che getroffen worden

C12. Fcilletzung) Nachdruck verboten.

Der Heckenreiler.
Sine rheinische S cke km e n g e s S i L te.

Von L. vom Vogelsberg.
^mvr -L-ai-ode- 6opvn-th 1921 by Carl Duncker. Berlin.“

fjnlt an . edler Herr von Sternberg , was ficht Euch
an ? Habt Ibr Euren Durst vergessen? examinierte
er voll Staunens . Und eine helle Stimme lachte neben
ihm. Die lief; den Sternberger sich umdrehen . Neben
dem Amtmann stand feine blonde Tochter nicht mehr
die jüngste . aber lieb und hübsch, und erstrahlte über

Hs uni? verlegen sah der lange Edelherr das
freundliche Mägdlein an. „Gelüstet Euch nach einem
Satteltrunk , Herr Junker ? " fragte ste lachend, doch

Der Heckenreiter nickte wlder WillenS  K tand-- trcunMi*en5.W,ft
Iunafer Liselotte klapperte hurtig auf kleinen Fußen
ins Haus In kunstgerechter Weife sog derStern¬
bergerden ansehnlichen Zinnbecher leer , «en sie ,hm
reichte VollSpannung . gleich einem neugierigenKlnd . sah
sie dem ersprießlichen Werk zu und war über die Maßen
erstaunt , als er . immer noch ln tiefem Schweigen, den
Becher nach unten kehrte und durch die Nagelprobe

^ ' ^ Vate? glauÄdu ^ ? der Junker Sternberg wirk-
lich"so wenig taugt , wie die Leute wissen wollen.
fragte Liselotte , als der Gast von dannen getravt war.
Und es aq ein wenig Kampfbereitschaft m ihrer mun¬
tern Stimme . Der Amtskeller aber strich ihr schmun¬
zelnd ib7r das 5>a°r . ..Man muß me glauben was
d̂ e Leute sagen. Der Edelberr von Sternberg hat eine
trockene Kehle, das mag fein. Aber selbst der größte
Brand löscht einmal aus " Damit ging er ins ^ aus.
Jungfer Liselotte aber sog an diesem weisen Wort den
ganzen Tag lanq wie an einem Zuckerstab. .

Der Sternberger war mittlerweile ' " Sicht  strner
Burg gekomn en. Schon sah er den mächtigen Berg-

sind. versagen, die Preise steigen fortgesetzt. Das Doll und
di« Arbeiterschaft stehi. wie eme bestimmte Klaste der
Menschheit mit jedem Tag reicher wird , wahrend ste immer
tiefer in Armut versinkt. Das Wucher - u n d S <b l e b e r-
t u m blühe , ohne da» dagegen irgend etwas Wirksam«« un¬
ternommen worden sei. D,c Kon t ro l I a u s scku 11«
sollten nicht nur m die Ladengeschafte gehen und dort d' e
Preise kontrollieren . ihre Macht sollte bm in die Produktton
reichen, damit sie dort schon dem mächtigen Emflub emzeh
ner Syndikate und Konzern« entgegenwirken konnem und
dies« verhindern . Preise zu diktieren , di« ihnen Rlvienge-
winne ermöglichen und das Bolk verarmen lassen.

Roch der Rede des Stadtv . Greis teilte der stellvertre¬
tende Stadtverordnetenvorsteher Degenhardt  mach da»
eine A b o r d n u n g d e r D e m o n st r a n 1 e n anoemeldet
wurde , die ihr« Forderungen der Stadtverardneten -Ver-
sammlung vorzutragen wünsche. Der Ältestenrat öogstch
hieraus zurück, um mit der Abordnung zu verhandeln . Wah¬
rend dieser Zeit wurde die Sitzung »eschlossen.

Rach der Wiederaufnahmeder Sitzung teilte der Stadt-
verordnetenvorsteber das Ergehn , s £ 1 ® **£ ? " ,lunacn mit der Abordnung der Demonsttan-
t e n nttt. indem or erNärte. da» di« Abordnung nochmals
di« Gründe. .die zur Aufftellung der bewlis erwähnten vier
Punkte geführt haben und dre vom Stadtv . Greis bereits
eingehend' klargel̂ i worden stnd. mitgeteilt habe. Di° K°n-
tri>na iiTT‘C wollen die Gewalt ot t u cp€ t
polizei  auf keinen Fall Metzen, fon̂ rn , dar Kontrolleder Polizei loll nur verstärkt werden durch dre Mithilfe der
Konttollauslchüüe. die die GewaEfugnille der Pollze» ^kommen und von der Arbeitenchoft gewählt wurden. Es
wurde auch betont, da» eine bezablte Hilfe a"sgeschko!sen lei.
Der Abordnung lei mitgeierlt worden da» stch dl« Stadtver-
ordneten-Persammlung mit den Fordenin^ n ernaehend be¬
schäftigen werde und noch beute Deschlutz darüber gefaht
würde . „ ,

Daraus wurde die Debatte fortgesetzt.
Bürgermeister Travers

antwortete von feiten des Magistrats auf
de« Demonstranten . Zu der Frage der Mehr a b g a b e v o n
Brotmarken  für die Minderbemittelten tmlte er mit.
da» diese Einrichtung vom Reich geregelt sei. ' ^ Gemeinde
bekomm« von dem Reich erne ihrer EiNWoh"^iA?bl em
sprechende Meng« von Marken und könne darüber nMt hm-
ausgeben . Die Forderung könne also höchstens, der Magb
strat an das Reich weiiergeben . denn ste ?«be über dt«
Kompetenz einer Siadiverwaltung . Was die bebord-
liche Anerkennung der  K o n t r o l la  u sfch  u f f e
betreffe , fo babe zu dieser Frage bereits der preutzifche
Minister des Fnnern Severins  Stellung genommen,
die labliche Auffassung gehe dadin . da» es " ach der
R e i chs v e r f a s ! u n g u n m og l i ch. .ist. er ner aus Pri
vatverlonen »ufammeng-ketzten KomwMon derartrg «, Macht
befugniste zu übertragen . Der Magistrat babe stchdaberin
einer über die Frage abgehaltencn Sitzung auf den gleichen
Standpunkt gestellt und müste die Anerkennung der
K o n t r o l l a u s s cku ss e als mit der Verfastuns unoer-

die ŵeiteren Forderungen der Demonstranten .ging
Beigeordneter Dr . Sperling  ein . indem er erne ausfubr-
liche llberstchi über die bisherige S ' lfe des Magt-
t r a t s gab und erklärte , da» die in den Forderungen enk-
balten -rn Punkte bereits fast vollzäbli« vom Magistrat durch-
gefübri worden stnd Die R o t st a nd s ko m mitli  v n . di«
im September zur Beratung von Mastzahmen zur Mulde,
rung der kommenden Rot eingesetzt worden ist. habe bereits
entsprechende Ma »nabmen zur Steuerung der Rot . eing«.
lettet . Dom Akagistrat 'eien zu diesem Zweck 2 0 Mil l i o-
nen Mark an Krediten  zur Bersuauna gestellt d,«
inzwischen aukaebraucht wurden : der Magistrat bade in
seiner letzren .Sitzung be-' chl osten. «rnen weiteren
Kredit von 30 Millionen Mark  zu bewilligen,
und ein Programm über die Verwendung der Kredite ent-
wovien. Es wurden da z. B. Vorschüsse bis zu 4000 M . an
Mrnderbemitteli « abgegeben zur Einkellerung von Solz.
Koblen und Kartofseln . ferner für den Einkauf von Heiz
stoffen und Lebensmitteln . Die Kredite sollen weiter zur
Errichtung der S o e i ! e a n st a l t e n gebraucht werden,
ferner sollen W 8 r m e b a l ' e n eingerichtet werden , der
M i l ckv r e i s soll für Minderbemittelte medrrger gehalten
werden . Des weiteren wurden die Kinde r M i nder -

c m t HtlieT gespeist  wobei für rede Moblzatt ^ nur

ftledU dem̂ langen Balken, der von seinem Dach aus
quer in die Luft ragte . Er mochte vor Zeiten wohl
einmal eine Pechpfanne getragen haben . Heute glich
er mehr dem wehmütig ausgereckten Arm eines Schuld¬
ners . der dis hartherzigen Manichäer um Gnade an-

^ ^ Als der Sternberger dieses absonderliche Wahr¬
zeichen seiner Penaten erblickte, hielt er sein Nößlcin
mit einem Ruck an. Die Augen starr auf den Balken
aerichtet, schien er in tiefe Gedanken zu versinken, je¬
doch nach einer kleinen Weile ließ er sein Rößlern einen
kurzen Trab anschlagen und stieg bald darauf vor dem
alten Biriibaum , den er in der Karfreitagsnacht so
wütend bekämpft hatte , ab. .

Seine Augen hatten den gleich starren Blick bsibe-
halten So kletterte er die üble Treppe des Bergfrieds
hinauf bis er zu dem Balkenloch kam. schlüpfte hinaus
und rutschte gewandt wie ein Dachdecker in der Stel¬
lung eines Reitersmannes dem vorderen Ende des
Dalkens zu. Seine solide Lederhose schützte ihn dabei
vor schmerzhaften Erfahrungen , aber der Balken war
immerhin schon morsch genug, daß er eine sckstverere
Fracht als den Sternberger sonder Besinnen als uber-
flüsiige Last in die Tiefe abgeladen hätte . Jost von
Sternberg aber hatte sein Schwert gezogen und fuchtelte
unter abgerissenen Worten und wilden Gebärden in
den blauen Himmel hinein , von dem das graue Gewölk
unterdes gewichen war . . . . . n ..

So schwebte er an die sechzig Ellen in freier Lust
über dem festen Boden, pendelte mit den langen Beinen
und machte mit den Armen großartige Beweguirgen.
Eine heftig scheltende Stimme ließ ihn endlich den Blick
in die Tiefe richten. Und nachdem er sich in die Wirk¬
lichkeit zurückgefunden, erkannte er den Doktor Eyria-
kus der mit nicht minder ausdrucksvollen Bewegungen
auf ' ihn einzureden schien. Der Sternberger brnminelte
etwas von dem Recht, seine zukünftigen Weinberge be¬
trachten zu dürfen , wann und wo er wolle, vom besten
Wein den er jemals getrunken und der auf kurmainzl.
schem' Gebiet wachse und daß der Amtskeller ein repu.

_ Nr. 511. Seite 1
3 M. zu zahlen leien, ein Betrag . der gänzlich Unbcmtt^
ten erlasten werde. 9 Millionen Mark wurden allein für
Anschaffung von Waren  ausgegebem davon allem
3 Millionen Mark iür S chu b w e r k. das noch zu sehr billi¬
gen Preisen ansechaffi worden rst. und beute einen W
von über 29 Millionen Mark revrafenttere . Wir haben
weiter Lebensmittel  e i n g e ka u f t . vor allem Mrch.
d'e Dole noch für 20 bis 3V M.. di« heut« schon 300 M . kostet.
Unser« Vorräte stnd sehr gro».

Die errichteten Speiseanstalten können nach den brshrr,-
gen Schätzungen bis zum April dre Speisung durchiuyren.

Die Sveisun-g der Kinder wird sehr srohzügig «^ andhahhIn den Schulen ist ein« a r z t l i che U n t e r i u ch uns ein
geleitet worden, und alle Kinder , die ctts unterernährt be¬

gras * worden sind, werden zu der Speisung »ugelosten.
Ferner haben wir bedeutende, Z u sch us se ? " ®£ 2" c,.\ ~
niitzige Vereine,  wie Kruppelberm . Kindergarten usw-
ausgegeben . Es ist Vorsorge gettorfen wor ^ n . um sesowders den Kreisen der schwergetrofsenen K l ei nren in er
und des ' Mittelstandes eine Hilfe zukommen zu lasten. Auw
ist ein« grob« Anzahl von vnvatm Spenden emtzegadn.
die es uns ermögl-' cht baden , die StlT? noch oro»zugiger z
gestalten. Wir arbeiten mit menschenfreundlichen Spen¬
dern . die teils im Ausland ,wobnen . zusammen, und hM -n
gestern eme ..R o t g e m e l n , cka f r . g « b i l d « t . ' über
die wir bereits im gestrigen Blatt eingihend berichtetei
Die Schriftl .) Was die Stadt Wiesbaden 1** !^ fmt
mehr, als andere Städte unter den gleichen Derhaltmstett
bisher leisten konnten. „

Um aber unsere Hilfe nach für alle zugänglich zu machen,
ist es notwendig, da» die Minderbemittelten zu uns
kommen. Wenn ste nicht kommen, können«"r ihnen auch
nicht helfen. Keiner, der he,, uns anklopft, wird abg^
wiesen, sondern seiner Not wird nackmegangen und »bm

geholfen, io weit es möglich ist.
(Bravo !) . , ,_

Stadtv . Lieser (Coz .) : Wir freuen uns . da» unserer
Anregungen im September so weitgübend enKorocken. rsh
Trotz allem bin ich der festen Überzeugung , da» all diese
Mittel gegenüber der kommenden ungeheuren Rot nur
einen Trov ' en aus einen b8  e n Sie >n  bedeu¬
ten werden. Was die Forderungen der Demon¬
stranten  betrifft , so können wir obne Miteres den Punk¬
ten 1 und 3 zustimmen. Wenn wir .̂ 7. Überzeugung waren,
da» die Ein-ietzung der Konttollausschuste belfen wurde , so
wurden wir auch dafür sorgen, da» ste geb,Idet weiden , ab^
di« bis jetzt gemachten Erfahrungen mit Kontrollau^
schüs  s en  haben gar n >ck ts F r u cht bar«  s etzbrocht.
und wir kämmen für deren Einsetzung nicht er nt r«ten. Wrr
haben aber zahlreiche Fordeviingen ousgearbeitet . die dazu
bestimmt stnd. we»igst>ms ein« fühlbar « Erleichterung der
ietziaê Not zu bringen . Wr-r leben vn emer nrcht mirmolen
Zeit. Es find alio auch nicht normale Abwehrmatznahmen
durchaus gerechtfertigt Wir lehnen die Konlrollaus 'ckuste
nicht ab . well sie versa st ungsw idr igstnd . sondern wett sie
eben keine Hilfe  bringen werden . S cki e b e r t u m
und Wucher »um feiern heute die grohten Orgien zum
Sckaden des Volkes. Unter „den Schlagworten Wi «̂
schafrungsvlers werden die grosten Betrugereien und Dieb¬
stähle an dem Volk vollführt . Das Volk wird von Ta« zu
Tog ärmer und darbt , wäbrend andere den Gewinn m
Freudennäckten vervrasten . Vor allem muste dafür
merben. da» die Erwerbslosenfürsorge  erbeht
wird. "' Diele Erhöhung ist notwendig , denn es ist ausg^
ichlosten mit den jetzigen Sätzen amszukommen. und es mu»
dafür gesorgt werden, da» die neuen Erwerbsloseniursorm-
'ätze der Geldentwertung angepatzt werden , wenn wrr nicht
ein« Gefahr heraufbeschwören wollen , die wir barme«
müsten. Fck bitte Sie deshalb , unferen Anträgen »uzufttm.
men und dafür zu sorgen, dag dadurch dre zetzige Rot eiitt-

^ ^ Stadtv^ ' K^ ck̂ cDtsch. Dolksp .) erklärte , da » urckere
Lage erträglicher würde , wenn die alitzcnpphtttche Lage
bester wird , denn dir gesamte Rot sei auf die Autzenvolit .k
zurückzvfübren. Da » aber trotzdem zur Mild «tu ng der
N o t schon sehr viel geschehen ist. das bewiesen die Ausfüh¬
rungen des Herrn Dr . Sperling . Im Namen feiner Fnck-
tion sprach er den Svenldern berzlichsten Dank für ibr« 3u-
wendiinaen aus (Bravo !) und hoffe da» noch Nickt dre letz¬
tem Geldmittel wel,be Menschenfreund « in der Lage stnd.
iWn in Rot befindlichen Mitbürgern zu überlasten ., ums zur
Derfugun« gestcllt feien. Die Einsetzung von Kon-
trollausfchüsfen lebnte  e r a b. Was dre Anträge

Behebung der Wirtschaft licken Rot anbelamgt . so komme
?eme Fraktion einer Reibe der Vorsck'äge obne werteres,w-
timmen . aber .zahlreiche Punkte der Antvog« mnsten ste ab-
le-bnen. Er beantragte , die gesamten Anträge dem Magi¬
strat zu überweisen, der ste pri 'ne-n und in der nächste«
Sitzung der Stadtverordneten -Vevscnnmlumg zur endgültige«
Bescklutzfastiingwieder vorlegen solle. ^ ^

Stadtv . Hildner (Dem .) : Die Not ^ er ^Efnwohver-

tierticher̂ Mann sei. Das letztere versicherte er freilich
schon auf der in üblicher Weise und im Vertrauen auf
die zuverlässige Lederhose angetretewen Rückreise auf
dem svlitterigen Balken . Als er aus dem Bergfried
wieder in den Burghof trat , sah er in das wütende Ge¬
sicht des Stadtchirurgus und in das nicht minder viel¬
versprechende seiner zweiköpfigen Dienerschaft.

Sternberger , du bist verrückt!" keuchte der Doktor,
so gut es seine vom Laufen heftig arbeitende Brust zu¬
ließ.

Euch schickt der liebe Herrgott , Herr Zichorius !"
gellte die Bärb zwischen Entsetzen und Zorn , „der Edel¬
herr hat 's im Kopf!" .

.In der Seel ' , mein ' ich", sekundierte der alte
Friede ! schlabbernd, „o Gott , ich will ins Dorf laufen
und den Leutpriester holen , daß er den Teufel aus-

Nehmt zwei stumpfe Besen, das genügt auch!"
schnaubte der Doktor und faßte den Sternberger rm
Kreuz, „du Narr , du elendiger ! Das könnte dir paffen,
auf deinen verrückten Schädel fallen , bevor du mir zu

"Hilf gewesen bist!"
Mit einem ausgiebigen Stotz zwischen die kurzen

Rippen beförderte er den ganz verdutzten Kletterkünst¬
ler ins Haus und die Treppe hinauf ins Wohngelatz.

Da setz dich hin !" herrschte er den Hausherrn an.
Der" hockte sich denn auch bescheiden und aller Wider¬
spenstigkeit bar mit angezogenen Beinen in den Fenster-
tuhl dah ihm die Kniescheiben fast vor der Brust stan¬
den Der Chirurgus rannte mit seinen dröhnenden
Stulpenstiefeln in der Stube herum und schleuderte
dem Delinquenten einen vernichtenden Blick nach dem
anderen zu. Seine olympische Ruhe hatte ihn Knall
umd Fall verlaffen.

Du Hanswurst , du Eulenspiegel !" schnaubte er
zwischendurch, „erwisch ich dich noch einmal auf dem
Balken dann zieh' ich dich am Kollet ins Kämmerlein
und hau' dir den Buckel so voll , dah die Schwarte
in« -, ! Wo bist du «o- -. ,-» h-ur . d- 7,^ ,
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schuft ist außerordentlich grob. Niemand tarn das ver-
keirnen. Dieser Not abzubelsen . sind die Stadtverordneten
berufen. Ich glaube aber , aus dem. was Herr Beigeordneter
Dr . Sperling vorgetrageu hat . gehört zu haben , dab der
Mwgeitrat angestrengt bemüht ist und weiter bemüht sein
wird , die Not zu lindern . Auch unsere Fraklion wird diele
BeitrebuMen tatkräftig unterstützen . Wir können die A r -
beiter - Kontrollauslchüsse  nicht anerkennen . Die
Kontrolle kann nur eine Verwaltung ausüben , diese Verwal
llrn« ist die Polizei , die durch die Verfassung dazu bestimmt
ist. Neben der legalen Verwaltung kann eine unlegale auf
keinem Fall geduldet werden , da dadurch unhaltbare
Zustände  herauibeschworen würden . Wir haben die Ab
o-rdirung der Demonistranten anaebört und werden daiür
sorgen, dag die anderen Forderungen aut Milderung der Not
durckgcführt werden.

Nachdem noch die Herren Kettenbach (Syndik .)
Greis (Kom .). Witte (Soz .) und Grün (Zen.tr .) ge-
ivrochen hatten , wurde die Debatte geschlossen.

„Man schritt zur Ab stim m u n g über die An
trage.

Punkt 1 der Forderungen der Demonstranten aus Be¬
schaffung von Heizmaterial  wurde ange¬
nommen.

Punkt 2. Minderbemittelten Familien je nach Kovf-
zahl ein Mehrauantum Brotmarken  zu bewilli¬
gen. wrirde mit dem Zusatz angenommen , dab der Magi¬
strat diese Forderung an Las Reich weitergeben soll.

Punkt 3 : die Niedrig Haltung des Mebl-
Preises für Minderbemittelte  und Maßnah¬
men gegen Verteuerung des Mehls , wurde angenommen.

Punkt 4 : die behördliche Anerkennung der
Kon tr o l l ansschüss  e. wurde abgelehnt.

Hierauf schritt man zur Beratung über
die Wohnnngsbauabgabe.

Bürgermeister Travers  teilte mit . dab durch die vor¬
hergehende Ablehnung der Wohnungsbauabgabe die bisher
angefangenen Bauten stillgelegt werden mübten. Der Magi¬
strat könne dies nicht verantworten und habe aus diesem
Grund die Wohnungsbauabgabe noch einmal eingebracht.
Für die Vollendung der unfertigen Wohnun¬
gen  werden 80 Millionen gebraucht : 40 Millionen sollen
durch die Wohnungsbauabgabe aufgebracht werden . Die Be¬
schaffung von Geld sei heute ungeheuer schwierig, und die
Gemeinden müssen die Steuerquellen ausnützen , die ihnen
das Reich nach gelassen. Um den Fraktionen die Zustim¬
mung zu der Wohnungsbauabgabe zu ermöglichen, habe der
Magistrat einen Härteoaragraph  in die Wohnungs¬
bauabgabe eingefübrt . der dahin geht, dab denjenigen , die
sie nicht zahlen können, die Wohnungsbauabgabe erlassen
werden soll, dem) es ist Tatsache, daß ein grober Teil der
Bürgerschaft nicht in der Lage ist. die Wohnungsbauabgabe
zu zahlen . Der Magistrat werde alle Anträge auf Er¬
fassung der Wohnungsbauabgabe  prüfen und
ihnen stattgeben , wenn der Betreffende durch die Beitrei¬
bung in,ein « wirtschaftliche Notlage geraten würde . — Nach
einet längeren Debatte wurde die Wohnungsbauabgabe
mit g r o b e r M « h r h eit angenommen.  Sie beläuft
ach am 300 Prozent , wovon die Gemeinde 225 Prozent er¬
hält . während 75 Prozent an das Reich abgeliefert werden.

Stadtrat Osterheld  ging dann in längeren Ausfüh¬
rungen uuk den Antrag des kommunistischen Stadtverord¬
neten Greis auf Beschaffung von Lehrmitteln
für unbemittelte Kinder  ein und betonte , dab
Geldmittel für die Beschaffung im Etat eingestellt wurden
Es seien euch sämtliche Lebrmiltel . die vorgesehen waren,
beschaist worden . Alle Wünsche, so weit sie von den Kin¬
dern vorgebracht wurden , seien bis auf einige erfüllt worden.
Es iei Tatsache, dab in den meisten Schulen 2 0 bis 25
Prozent der Schulkinder  die gröberen Lehrmittel,
wie Lesebücher und sonsttge Bücher, Hefte und Tafeln , er¬
hielten . In den Schule" , wo besonders viele Kinder von
Minderbemitteltem feien , beläuft sich dieser Prozentsatz so¬
gar aus 33 Prozent . Im Nachtragsetat seien weitere Mittel
eingestellt worden , um di« Lernmittelbdschaffung noch groß¬
zügiger zn gestalten.

Die Stadtverordneten -Berfammlung bewilligte in der
Sitzung dann noch 200 000 M. 'für die Herstellung der Tele-
vbon- und Signalanlagen im Siaatstbeater . desgleichen die
Anschaikina eines Druckepvarais für Wein- und Obsivresien
für 75 475 M .. sowie die Erböhung der Gebühren für Des-
infekti - ton und Benutzung der städtischen Desinfektions-
einrich .innen auf das Vierzigfache . Die Leibausordnu .ng
wurde dabin abgeändert . daß die Be1eib" ngsgrenze über-
bauvt ckufgeboben wird , und 4 bezw. 3 Pf . für 1 M . pro
Monat als Zinssatz genommen werden soll. — Die Anfrage
der Stadtverordneten Bräuning . Weber rmd Zorn,
ob der Magistrat bereit sei. auf Grund des 8 22 der Ber-
gnüaungssieuerordnung  allgemein « Richtlinien
aufzustcllen und vor Emnäbigungsbewillionn ^ n Mitglieder
der S iadtv er ordnet en-N<rria mml '.nig gutachtlich zu hören
wurde vom Bürgerm ei »er  dabin beantwortet , dab Be¬
rufsverbänden und Vereinen für eine Festlichkeit im Fahr«
die im Jnterelle des Vereins liegt , die Steuer auf oie
Hälfte ermäßigt witd — Ass Armenvfleger für den 11 Be¬
zirk wurde der GellügeMänd 1er Paul Jäckel . Markt¬
platz 11 (Telephon 111) gewählt.

Das Haus verwies dann die anderen Punkte und noch
einige inzwischen eingeloufene Gegenständ« an die einzelnen
Ausschüsse und trat um 7 Uhr abends in eine nicht öffent¬
liche Sitzung ein.

—— — — — — — < >

— Advent. Morgen Sonntag beginnen die christlichen
Kirchen mit dem ersten Adventsonntag das neue Kirchen¬
jahr . Die erste Hälfte des Kirckenjahrs umfaht die groben
Feste der Christenheit . Weihnachten . Ostern und Pfingsten -
sie schließt mit dem Dreifaltigkeitssonntag ab. Während
der fostreichen Hälfte des Kirchemabrs haben die Sonntage
(mit Ausnahme der Advenlfonntage und der Sonntag nach
Epiphanias ) ihre beienderen Namen , in der fettlosen
Jahreshälfte werden die Sonntage in dar evangelischen
Kirche als Sonntag nach Trinitatis , in der katholisckwn
Kirche als Sonntage nach Pfingsten gezählt . In diesem
Jahr gab cs 25 Sonntag « nach Pfingsten und 24 Sonntage
nach Trinitatis . Die Adventszeit umfaßt die vier Wochen
vor W -ihNlllchten. sie gilt der Vorbereitung auf die Ankunft
(lateinisch adventus ) Christi auf Erden . In der altckrist-
licken Kirche wurde das Feit bereits sehr früh gefeiert, denn
schon auf der Conode von Lerida im Jahre 524 wurde es er¬
wähnt . Entsprechend dem Charakter als einer Zeit der
Sammlung und der Vorbereitung auf ein hohes Fest ver¬
bietet die katholische Kirche ihren Gläubigen während der
Wdveniswochen laute öffentliche Vergnügungen und Hoch¬
zeitfeierlickkeiien.

— Der neue Brotpreis . Wie bereits bekannt und an
dieser Stelle in der vergangenen Woche besonders erwähnt
treten im ganzen Deutschen Reick ab Montag , den 4. Dezem¬
ber. die von der Reichsgetreidestelle mit Zustimmung der
Reichs« ,giernng festgesetzten neuen Preise für Getreide und
Mahl und damit auch die Neuregelung des Brntvrei 'es in
Kraft . Nack Anhörung der städtischen Brotkommission hat
der Magistrat in seiner Sitzung vom 29. November 1922 den
Preis für die Wochen menge Markenbrot auf 265 M. fest¬
gesetzt.

— LandwirtschaftlicheSchule Hof Geisberg. Mit Rück¬
sicht darauf , daß die Gärtnereibefitzer ihre Söhne und Lehr¬
linge leichter im Oktober als im März entbehren können
hat der Unterricht in der Eärtnerklasie am 16. Oktober mit
einer kurzen Ansprache- des Direktors seinen Anfang genom¬
men. Das Winterhalbjahr wird dafür Anfang März ge¬
schlossen. Der Unterricht findet wochentags von 3 bis 7 Uhr

statt . Di« Klasse ist von 38 Schülern besucht: von diesen ge¬
hören 15 der Schule im zweiten Winter an . Infolge res
ungünstigen Ernte - und ,Beste llungswetters mußte die Eröff¬
nung des Schulbettiebs in der landwirtschaftlichen Abtei¬
lung bis zum 13. November 1922 aufgeichoben werden. In
Anwesenheit des Vorsitzenden des Kuratoriums , des Herrn
Stadialtollen Kraft . Wiesbaden , wurde der Unterricht durch
eme Ansprache des Direktors eröffnet . Die landwirtschaft¬
liche Abteilung ist insgesamt von 74 Schülern besucht. Da,
von nehmen 42 Schüler am Unterricht des zweiten Lehr
sangs (Oberklasse) teil.

— Die neuen Portosätze ab 15. Dezember. Der Der
kehrsoeirat der Pollverwaltung in Berlin beriet gestern die
neue Vorlage über die Posrgebühren . Demnach werden ab
15. Dezember folgende Sätze geltem: Postkarten  im
Ortsverkehr 5 M .. 'm Fernverkehr 15 M .: Briefe im Orts-
verkehr bis 20 Gramm 10 M-. bis 100 Gramm 15 M .. bis
250 Gramm 25 M . : Briefe  im Fernverkehr bis 20 Gramm
25 M.. bis 100 Gramm 35 M .. bis 250 Gramm 45 M . :
Drucksachen  nach Gewicht (bis zu 1 Kilogramm ) 5 bis
45 M. : Eeschärlspaviere nach Gewicht 25 bis 45 M.: Pakete
nach Gewicht (bis 20 Kilogramm ) in der Nahzone 125 bis
850 M-. in der Fernzone 250 b-s 1700 M .: Postanweisungen
bis znm Wert von 20 000 M . von 12 M. anfangend bis
80 M.- „Der Verkehrsberrat erklärte sich damit einverstanden,
die >e Sätze, ab 15. Januar 1923 weiter zu erhöben, dagegen
Ivrach er sich gegen die neuen Fernsprechgebühren
aus und erklärte sich nur damit einverstanden , daß ab
1., Januar die Grund - wird Gesprächsgebühren an Stelle der
bisherigen Zuschläge mit einen! solchen von 200 Prozent be¬
rechnet werden sollen Für das gewöhnliche Telegramm auf
alle Entfernungen wird erhoben werden ein« Grundgebühr
von 10 M. und eine Wortgebühr von 20 M .: Orts - und
Pressetelegnamme die Hälfte Die Anslandsgebühren sollen
betragen für einen Brief von 20 Gramm 80 M .. für jede
weiteren 20 Gramm 40 M . : Postkarten 50 M. ' Drucksachen
je 50 Gramm 15 M . — Die Eebiihrenvorlage geht nunmehr
dem Reichsrat und dem Reickstagsausschuß zu.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Frem^enziiser
beträgt , wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Verkehrsbureaus meidet , vom 1. Januar bis 30. November
1922 159 533 (Kurgäste und Passanten ).

— Das Notgeld der Naiiauischen LandesSank Wies,
baden. Die Nassauische Laudesbank bat sich mit Rücksicht
auf den zeitweise aufttetenden Mangel an Reichsbanknoten
vom Finanzministerium die Ausgabe eigenen Notgeldes er¬
teilen und Scheine zu 1000 M . drucken lallen . Dis Sckmi-
feite der Gutscheine zeigt einen grauen Sicherbeitsnnter-
gnind mit Verzierungen in verschlungenen Linien und brau¬
nen Süberheitsüberdruck . in dessen Mitte sich das Wappen
des Bezirksverbands (Nasfauifcher Löwe) befindet . Rechts
und links davon sind ttaubenförmige Verzierungen ange¬
bracht. Über,diesen steht di« Wertzahl 1000. Die Ausschrif-
ten stnd in schwarzer, die Nummern in grüner Farbe ge¬
druckt. Die Aufschrift lautet folgendermaßen : „Gutschein
der Nallouischen Landesbank über Tausend Mark . Die Ein¬
lösung dieses Scheins erfolgt bei allen Kassen der Nallaui-
ickem Landesbank . Der Termin der Einlösung wird öffent¬
lich bekannt gemacht. Wiesbaden , den 1. November 1922.
Direktion der Nallanischen Landesbank . Eez. : Klau , Dr.
Eblermanm ., Bäcker. Sartmann . Lenz." Die Rückseite hat
ebenfalls einen grauen Sicherheitsuntergviind . Zwei seit¬
lichen Verzierungen ist die Wertzahl 1000 eingedruckt. Die
Mitte zeigt die Ansicht des Gebäudes der Nallauüchen Lau-
desbank in Wiesbaden , über derselben steht in der Mitte
nochmals die Wertzahl 1000. Lberdruckt von den Worten
Nallauifche Landesbank , unter derselben das Wort Wies¬
baden. Der Aufdruck ist in brauner Farbe ausseiübrt . Di«
Scheine sollen bei eintretendem Bedarf in den Verkehr ge¬
bracht werden . Da di« Landesbank über ein Retz von 35
Filialen und 225 Sammelstellen im Regierungsbezirk ver¬
fugt . so werden bei der Einlösung keine Schwierigkeiten ent¬
stehen können.

— Der Stand der Wohnungsnot. Die Gründe der Woh¬
nungsnot . die heute so furchtbare Dimensionen angenommen
hat . sind bereits vielfach erörtert worden. Der Umfang die¬
ses Wohnungsmangels wird aber am anschaulichsten durch
eine Statistik , wie sie nach einem Bericht von W. Morgen-
roth in der ..Deutschen medizinischen Wochenschrift" milge-
teilt wird . Darnach kamen 1910 im alten Reichsgebiet auf
den Quadratkilometer 120 Einwohner : jetzt kommen auf
1 Quadratkilometer 131.5 Einwohner . In den 37 großen
Stödten wurden 1912 61000 Wohnungen neu erbaut . 1919
in 35 Städten 8000 1920 21000 . aber durchweg nur Klern-
wahnuugen . Die Eheschließungen stnd non jährlich 500 000
auf , über 1 Million gestiegen : die Haushaltungen haben sich
gegen die Zeit vor dem Krieg um 8 3 vermehrt . Durch Rück¬
wanderung sind etwa 150 000 Familien unterznbrinvn . Im
ganzen kann man feststellen, daß über 1 Million Familien
wohnungslos sind. '

— Das Verbot der Tanztees . Vom preußischen MinUe-
rium des Innern ist eine Verordnung ergangen, die den
Zweck bat . in den Zeiten der schweren wirtschaftlichen Nor
eine EiMchränkung der Vergnügungen und des übermäßigen
Luxus herbeizuführen . Die Verordnung dürite bereits in
den nächsten Tagen in Kraft treten und richtet sich in erster
Linie gegen das übermäßige Tanzen , das eine immer größere
Ausdehnung genommen hat . In erster Linie ist, wie die
B. Z." schreibt, ein Verbot des Tanzes bei allen Fünf -Ubr-

Tees ergangen , außerdem wird generell der Tanz in den
Dielen und den Bars verboten . Außerdem steht in Verfolg
der bereits erlallenen Verordnung eine starke Einschränkung
des Tanzes in den sogenannten Luruslokalen bevor. Daher
sollen die Lokale, die als rein « Tanzlokale gelten , nickt von
der Einschränkung betroffen werden . Die Tanzerlaubnis
die die gewerbsmäßige Deranstaltnug von Tänzen bekifft'
soll nickt unter die Einschränkung fallen . Dagegen wird
die den Luruslokalen gegebene vorläufige Tanzerlaubnis
wabtz'cheinlich zurückgezogen werden und einer nur für Ein-
zeMlle geltenden Erlaubnis Platz macken. Die vom vreutzi-
6en Ministerium bereits an die Regierungspräsidenten

herausgegebcne Verordnung muß von diesen Stellen nach
den örtlichen Verbaltnisien ins Praktische übersetzt werden
Der Zeitpunkt für das Jnkraftketen der Einschränkung ist
noch nickt bekannt.

— Der verfassunggebende Landeskirchentag setzte in der
Nachmittagssttzung vom Mittwoch die EeneraldiskMon zu-
uäMt fort . Die Abgeordneten Lohmann , (Mitte ) und

.Ph,ilivvi (Linke) fvrachen zu den von der Rechten angeführ¬
ten Hindernillen und befchäfiigten sich in erster Linie mit
dem Vorsttz in der Landeskirchenregierung , der Stellung des
Landespfarrerausschnlles zum Bischof und der Wahlkreisein¬
teilung . Der Sv-recher der Mitte gibt der Reckten zu. daß
eine Partei in der Frage des Landespfwrremusschusses die
Bedenken der Rechten verstehen könne und von ihrem Stand¬
punkt aus zum Entgegenkommen bereit fei. In der Frage
der Landestirchenregicrung und in der Frage der Wablkreis-
eintetlung behielte reine Partei sich die Stellungnahme vor.
Der Redner der Linken betont , daß sie sich mit dem Vorsitz
des Bückots in der Landeskirchenregierung nicht befreunden
könne, bei dem Landesvfarrcraus 'chuß bandele es fick seiner
Partei lediglich um Information des Bisckofs. nicht um
eine Nebenregierung oder gar Kontrolle Di« Wahlkreis-
einteilung könne er mit feinen Freunden nur als Macht-
nicht als Gewissensfrage aneben . Nack der Erwiderung
durch den Abgeordneten der Reckten D. Dr . Ernst und durch
KonMorialmt Kortheuer , der sich über die drei absoluten
Hindernisse der Rechten ausläßt und nach kurzen Bemerkun¬
gen der Abgeordneten Lobmann . Robris und Fresenius zu
den schon gestreiften Fragen wird die Genemldisknksion ge¬
schlossen. In der gleich anschließenden Soezialdiskusston be¬

gründet Dekan Lehr (Gladenbach ) eingehend seinen Antrag,
der Verfassung ein kurzes Bekenntnis »u dem Evangeltum
von dem gekreuzigten, auferstaudcnen und wiederkommenden
Herrn vorauszusetzen. Abg. D. Haußen kann seinerseits dem
Antrag inhaltlich rustimmen . verweist aber doraus . daß die
unantastbare Grundlage und das Aiesen der Kirche ihren
Ausdruck schon in den der Verfassung vorangestellten
Sprüchen gefunden haben , so daß eine besondere Hervor¬
hebung. wie sic der Antrag Lehr wünscht, nickt unbedingt
nötig sei. Dekan -Holzhausem spricht für den Antrag , der ihm
das 15-Männerabkommen nicht zu verletzen scheine, das sich
daraus bezog, daß die Bekenntnis trage in der Berfastung
nicht angeschnitten werden solle. Abgeordnete der Mitte und
der Linken weisen daraus hin . daß es stch für den verfassung¬
gebenden Landeskirchen tag um Außeres in der Kirche ban¬
dele. und daß die Ausdrücke, die der Antrag Lehr sestgebalten
wissen wolle , wie auch dem Herrn Antragsteller bekannt sein
müsse, im Laufe der Geschickte der christlichen Kirche eine
sehr verschiedene Deutung erfahren hätten , über den An-
ttag Lehr soll in der Sitzung vom Donnerstagvormittag ab-
gestrinmt werden . — Am Donnerstag um 10 Ubr trat der
Landeskirche» .'«« erneut zulammen und stimmte über den
Antrag Lehr ab . Mitte und L'nke sowie eine ganze Reihe
von Abgeordneten der Rechten stimniten gegen den Antrag,
der damit abgelehnt wurde . Darnach wurde mit allen gegen
3 Stimmen die Eirrleittmg zur Dersassuna angenommen.

Akitte gab darauf folgende Erklärurg an : Die GruppeDie
der Mitte stimmt dem Inhalt des Antrags Lehr zu. sie lehnt
es dagegen mit Verweisung auf den 8 4 des Verfassungsent¬
wurfs ab . dem Antrag Folge zu geben. Die Rechte gab zwei
ErMrungen ab . eine für die Freunde des Antrags Lehr und
eine für diejenigen Akitglieder . die ihre Zustimmung zu
dem Antrag nickt geben zu können glaubten . Ad. 1. Nachdem
Dekan Lehr seinen Antrag den drei Eingaggssprüchen ange¬
fügt hat . kalten wir dielen Zusatz als Ausdruck des Glaubens
in dem Sinn der drei vorausgehenden Sprüche nickt für
einen Bruck des Komvromisies der 15 Männer und stimmen
in diesem Sinn für den Antrag . Aä . 2. Dieienige.n Mit¬
glieder der Reckten , welche sich nickt enllckließen konnten,
für den Antrag Lebr zu stimmen, sieben rückhaltlos auf dem
Boden des Evangeliums van Jesus Christus , dem für uns
gekreuzigten und auferstandenen und wiederkomm,enden
Heiland , dem Herrn der Kircke. tragen auch keine &*eu.
uns öffentlich hierzu zu bekennen, sehen indes leine Nöti¬
gung . dies Bekenntnis in der Verfassung förmlich rum Aus¬
druck zu bringen , beonügen uns vielmehr mit der Voran-
stellung der dem Wort Gottes entnommenen Cingangs-
svrüche. die die Grundlage der evangelischen Kirche zwei-
Teisfrei darstellen.

— Die evangelische Kirchengemeindebat. wie uns mit-
geteilt wird , auf dem Lande über 300 Zentner Kar¬
toffeln  und aeaen 50 Zentner Gemüse  für ihre Be¬
dürftigen gesammelt , ein Z-rcken dafür , daß der Bauet ein
Herz hat für die Not der Stadt , zualeick aber auch ein
Zeichen für den sozialen Sinn der Kirche in Stadt und Land.

— Der Höckstbetraa für Nostavfträae zur Eeldeinziebnng,
Vostnroteftoufkäge und Nachnahmesendungen ist von 30 000
Mark auf 150 000 M . erhöht.

— Da« W-iti-eHrbm-ka» 2. Reitemn », » . denen Schließung tswueit
Umbau wir vor einiger Zeit anzeigten, wird am Montag, den 4. Dezem¬
ber, wledercröffnet werden. Die Ausgabe der 'Schlafwagenbilletts, welche
Interimistisch In der Taunusstroße It stgttfand, wird von jetzt an wieder
im Weltreisebureau 2. Retten inayer, Kaiser-striedrichplatz2 (Hotel Vier
Jahreszeiten), vorgenommenwerben. Ebendaleibst wird auch, wie früher,
die Ausaabe »on Eisenbahnbillett, nach allen Richtungen zu amtlichen
Fahrpreisen statrsinden, desgleichen die Expedition von Reisegepäck und
desten Versicherung. — Durch den Umbau sind die Eefchäftsräume des
Weltreisebureaus L. Rettenmayer, den Erfordernisien eines sehr ge¬
steigerten Verkehrs entsprechend, bedeutend vergrößert worden. Die Ab¬
fertigung der Reisenden wird jetzt an acht Schaltern vorgenommen, ge¬
trennt sür Inland und Ausland nach, den verschiedenen Staaten. Ein be¬
sonderer Schalter Ist für Schlafwagenplätze. Luxuszüge, Platzkarten uud
Eouchette» vorgesehen. — Dem allgemeinenRcisebureau Ist ein sogenannte,
Pasiagebureau angegliedert worden, wo Auskünfte In fast allen Kultur«
sprachen über alle Dampferliniea der Welt gegeben werden und Plätze für
diese belegt werden können

— EvangelischerBund. Bei der Bundesfeier, die der hiestge Zweig¬
verein morgen nachmittag S Uhr In der Ringkircheveranstaltet, spricht
Proseffor N. Dr. Schian von der Universität, Ei-tzen über „Protestantismus
und Katholizismus im neuen Deutschen Reich". Bei der Feier werde«
Mitwirken die Konzertlängcrin Fräulein Hock/guth und das Ringkircheu-
crchester unter Leitung des Kammermusikers Paul Kraft.

— Di« Bereinigung der Freunde eoangeltlcher Freiheit veranstaltet im
Dezember-Januar im Fcftsaale des Lyzeums am Schloßplatz fünf Vortrags¬
abende mit dem Ecsamrthcma: „Die religiöse Not der Eegenwart". Als
Redner stnd die Herren Pfarrer Dr. Meinecks, Dekan I). Vcesenmeyer,
Schmidt, Philippl und Dr. Ott gewonnen. Herr Pfarrer Dr. Meinecke
beginnt nächsten Dienstag, den 5. Dezember, abends 8 Uhr, mit dem
Thema: „Weltgeschichtliche Erschütterungender Religion". — Um die Dar«
tiagsabende möglichst weiten Kreisen zugänglich zu machen, ist der Preis
der Eesamtkurtefür alle Vorträge aus 2» M. festgesetzt, für Mitglieder aul
w M. Karten find in den Buchhandlungen Bücherstube am Museum.
Limbarth-Venn, Pruß u. Werner, Schwaedt u. Staadt zu haben, für Mit.
glieder nur bei Pruß u. Werner, Taunusstraße 28.

Die Eemeindevibliothek der Israelitischen Kultusgemeinde am
MIchslsberg teilt mit, daß die Bücherausgabe jetzt jeden Samstagabend
von 7 bis 8 Uhr und Sonntagmorgen von 10 bis 11 Uhr erfolgt.

— Sottesbienft für Sehö.l- fe. Am Sonntag, den 3. Dezember, findet
um 2 Uhr In der LutherkircheEottesdienft für Gehörlose durch Pfarrer
Walther aus Breckenheim statt.

Borberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
D ?r Svielvlan der Woche.

Staats
G otzeS Ha:,S

-theater
Kleines Han) Kurhaus

Montag.
4. Dezbr.

7 Uhr:
„Julius CSfar ".
Sondervorstellung

f. d. Bahnenvolksb.
Gruppe II. ». III.

4.30 Uhr:
„Dornröschen ."
B. aufgeh. Etammk.
Sondervorstellung.

4 Uhr kl. Saat:
Tan ; tee.

4tlhr : Abon.-Konzert.
Uhr gr. Saal:

ll . B o l ks . Cpklus-
Konzert . Ring ö.

Dienstag,
ö. Dezbr.

7 Uhr:
„RigoI - tto ".
Abonnement 6.

0.30 Uhr:
„Di e Ratten ".
Stamnireihe V.

4 und 8 Uhr:
Abonnrm. .Konzerte.
„ 8 Uhr 1L Saat:
Lichtbilder . '» ortr.

Dr. Watdfclm dt.

Mittwoch,
6. Dezbr.

7 Uhr:
-Tiefland ".

SkvonnementA.

7 Uhr:
Zum ersten Male:
„Garten der

Ingen d".
S ammreihe II.

4 Uhr: Abon.»Konzert.
8 Uhr gr. Saal:

Rufflfch . Konzert.

Donnerstag
7. Dezbr.

7 Uhr:
Uraufführung.

„Der Dieb des
Glücks ".

Abonnement E.

7 Uhr:
„Die Hamburger

Filiale ".
Bei aufgehobenen

Slamm .arten.

4 Uhr kl. Saal : '
T a n z . T e e.
4 und 8 Uhr:

Abonticm.-Konzerte.
8 Uhr kl. Saal:

Vortrag Baura:
Verlit.

Freitag,
8. Dezbr.

7 Uhr:
„Alt Heidelberg»
Bei anlgehobenem

Abonuemenl. .

3.30 Uhr: „Der
blaue Heinrich ".
B. aufgeh. Stamm!.

7.34 Uhr:
„Die PN,sr von

e kka".
B. aufgeh. Stammk.

7.30 Uhr gr. Saal:
VI. CylIuskonzort.

Samstag.
9. Dezbr.

7Uhr :6 » vaNsr :a
ruaticana . Der

Bajazzo.
Bei aufgeh. Abonn.

7 Uhr: „Gnrlen
der Juycnd ".
Stammrelhe i V.

>Usir: Abon.-Ko- zert»
8 Uhr groß. Saal:

Dalle t des Franlfurt.
Opernhauses.

Sonntag.
10. Dezbr.

5 Uhr:
„Tristan und

Isolde ».
Bei aufgehobenem

Abonnement.

7 Uhr:
Zum erst n Male:
„Der Muster-

B. aufgeh. Stammk.

4Uhr: >ebon..Kpn;erc
x Uhr it» Abo», mit
Zujchl.: Raff - Feier.

« Uhr im kl. Eaalc
Heileresu. Heiierfte«;

Hans Rüdiger.
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Spexialattsschank:

Weinbaus Bendei*
Gerichtsstraße 5.
Fernsprecher 1033 RuCo " - Uk » ««

w ,esbaoeb

Generalvertrieb:

Eduard Stange, (Made,
Moritzstraße 3.

Fernsprecher 1929.

Scliacliverein Wiesbaden , Luisenstr.' 6
Doppeltes Vler - Stfidte -Tournler

am  Sonntag den 3. Dez. 1922. Aniang 10 u. 4 Uhr.
Sämtliche Sc achliebhaber s. höflichst eingeladen.

Kolzsciiiizwöüis
^Telefon

3651
I liefert sofort1 Schreinerei und Glaierei
l Reinhardt Hcffmanw , oreleirlnqj^

Telefon
3651

u Tagespreisen

M. G. Z. n - -
Sonntag » den 3. Dezember , im Festsaal

deS Lyzeums ll , Bo,eplatz:

BtMWCIt
Leitung : Chormeister Kammermusiker B. Petersen.

Mitwirkende:
Konzertme ster Bergmann (Violine)
Kammermusiker EchilLbach (Cello)
Kammermusiker Hahn (Harfe).

Beginn 5 Uhr.

GILKA-BLUT-ORANGE
Vertreter : Friedr . Birlenbach,

Wiesbaden , Erbacher Str. 3. Telephon 6498.
F83

Cabaret „Sanssouci 66
Mainz

Heidelb er gerfaßg . 14. Direkt . Fr. Fett . Tel. 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F3C

Das glanzende Dezember-Programm!

Chausfeehaus.
Jeden Sonntag 4 Uhr: Tanz.

Eintritt frei.

»Schwalbaeher Stof*
Heule ab 7  Uhr,

morgen ab 3 Uhr:

[Kristall-Palast
I das elegante Lichtspielhaus.
| I Große Empfangshalle!
1 Schwalbacher Strasse 51 Telephon 829

Haben Sie Interesse daran

Französische Kundschaft
zu gewinnen,

so inserieren Sie in der Welhnachtsnnramer des

Tel . 4629 *9 üediateui * * Neugasse
Offizielles Organ der Französischen Handelskammer

und des Verkehrsvereins zu Wiesbaden mit
Französischem Ad ressbuch von Wiesbaden,

ggr Cer Erfolg Ist sicher . "Ml

MM

Morgen Sonntag , atends 8 Uhr. „Kasino ":
Willy Buschhoff . Kiu

Karten Sonntag v. 11—1 b. Wolfs, Engel u. Abendk.

JanzinstiiutJint .Leitern.JFrau.
Donnerstag , den 7. Dezember, abends 8 Uhr:Andreasmarkt-Ball

im Saale der Männer -Turnhalle , Platter Str .,
wozu wir alle früheren Schülerinnen u. Schüler
sowie Bekannte freundlichst einladen._

T. fl). « . Morgen TANZ
in Schierstem

Saal „ Drei Kronen"
Jazz -Band . Jazz -Band.

Hotel„Der Lindenhof“
Samstag und Sonntag

al > S Uhr:
Abend!

Jazz ^ Band . Jazz - Band.

Ab Freitag , dsn L Dezember , bis ln kl.
Donnerstag , den 7. Del mber 1922:

Das gr. histor . Drama der Renaissance

Der Graf von Giiaroiais
nach Richard Beer - Hofmanns

in 6 Akten.
Trauerspiel

Hauptdarsteller : Ewa May , Euwen Flöpfer,
Ferdinand v. Alten , Josef Klein.

Oie Liebe und der Suff
Groteske in 3 Akten.

Dammann als Hauptdarsteller

Verstärktes Orchester.
Beginn der Vorst liungei 3“ , 5*° a . 8l5  Uhr.

Kristall - Diele - Caf6
Mittwoch , Samstag u. Sonntag:

» Gesellschallsball «
von nachm . 41/, Ms 61/, Uhr:

- --- - -- -  TANZ - TEE. --------------
Abends täglich 8l/ a Uhr:

TI N O °W OLF -jaH - Band.
Die Wiesbadene Lieblinge.

neues Sditttzenhaus
Fasanerie.

Sonntags : TANZ«
l Schirme|

Größte Auswahl.
Fabrikpreise.

Bender , Roonstr. 13, P.
Tamschüler Äavtaru

Morgen Sonntag:
Andreasmarkt -Borfrier

ani dem „Wattturm .
Bierstadter Höhe.

Merwsgs»
grolle Auswahl

, preiswert . .
Weyers foäuser t

l Rauenthaler Str . 14.

Kroger Posten
echte MUhM-M
alle Farben vorrätig.

Frau Dina Man.
Haarsesckäit.

Waldstt . 52. kein Laden.

IIIMIUIIUIIUIMMMIHHII
Am Montag, 4. Dezombor 1022,

wird die

lud. Operetten-Gesellschaft
einen

Operetten-
Uesangsahend

vorführen . Es gelangt
•j zur Aufführung:

Sehahüs Koideseh
(Chala -schmala ).

-- Anfang D Uhr. «
Vorverkauf : Hotel Saal¬
burg u. Kronprinz , Deli-
katessemaden Ert schik,
Taunusstr . u. Ziga renlad.

Fräukel , Häfnergasse.

Htirastlersplele
Gastspiel

Hl.
sowie aas große aus-
ei le?ene Dezember-

Programm I
Anfang 8 Uhr abends.

Souper ab 7 Uhr
der fernen Küche.

iroaBttjiM
I. Etage

PPOF. REiäfc-JAZZ-BAUD.
Tanzvorführungen.

Tel. 102a WebergassQ 37
Wesbadsn.

Kiwplieii-Ttaür.
Taanusstr. 1, n 1)8 Koobbr.

2 große Schlager!
Das Medium.

Filmspiel in 5 Akten m.
Lll Daffover und

Wern er Kr auss.

D. Machtd.Versuchung
Komödie in 5 Akten.

ln den Hautrollen:
Lil Dasrover, Theodor
Loos, Heinr . Schroth.
Anf 4, Sonntag 3 Uhr.

Ihalicia
Das Mädel von

Picadilly
II. Teil : „ Eine lustige

Verbrecher ]agd‘ .
Komödie in 5 Akten.
ln .d °n Hauptrohen:

Lya Mara,
E . Kafser -Tifz,
Ressel Orla,
Fritz Schultz.

Ferner:
Chaplin schiebt

Klaviere.
Groteske.

Der dicke Bill
bummelt.

Lustspiel i i 2 Akten.
Anfang täglich 3 Uh . 1

[ftinlaite-äonaeiH)
Sonntag, 3. Dezember.

Abonnements-Konzerte
Städtisches Kurorcheseer.
Leitung; H. Jrmer, stillt

Kurkapellmeister.
nachmittags I Uhr:

Solist : Alexander Moskowsld
(Violine).

1. Swjek ' il PrasdnJk , Ouver¬
türe über russische Kirchen¬
themen v. Rimsky-Korsakow

2. Konzert für Violine mit
Orchester in A-moll von
A. Glasuuow.
Moderato — Andante —
Allegro.Alexander Moskowski.

3. Capriccio Italien von P.
Tschaikowsky.

4. Slav scher Marsch von P.
Tschaikowsky.

Abaais 3 Uhr:
1. Ouvertüre zu Oberon“ von

C. M. v. Weber.
2. BaPetimusik ans „Sylvia“

von L. 1elibes.
3. Serenade rocooo von E.

Meyer-Helmund.
4. Stände en von F. Schubert.
5. Ouvertüre zu „Rienzi“ von

R. Wagner.
6. Fantasie an» „Lohengrin“

von R. Wagner.
Abends 8 Uhr im klein. Saale:

Bunter Abend
Ludwig Flaschner (Gesang),
Therese Müller-Reichel (Ge¬

sang), Ilse Petersen (Tanz).
1. Arle der Rose aus „Das

Glöckchen des Eremiten"
von L- Maillart.

2. Arle des van Bett aus . Zar
und Zimmermann* von A.
Lortzing.

3. Tanz: Gavotte v. Ch. Gluck.
4. Lieder : a) Der Kuß von L.

v. Beethoven; b) Warnung
von W. A. Mozart.

6. ai Es war einmal, Lied von
Benatzky; b) Rhinozeroe-
Baliade von M. Krause.

6. Zwei Volkslieder-Duette, be¬
arbeitet von W. Berger,
a) Hans und Liesel ; b) Der
Jäger längs dem Weiher

’i Ta nz: Die Puppe von
Tschaikowsky.

8. Schlichte Weisen von Max
Reger.
a) Waldeinsamkeit ; b) Beim
Sohnee wetter ; c) Mein
Schätzelein.

9. a) Anjuschka, Chanson von
O. Virag ; b) Mich und mir
von Rob. Stolz.

10. Tanz: a) Dorfsebwalben-
walzer von J . Strauß ; b)
Radetzkymarsch von J.
Strauß.

11. Duett : Gretchen - Baeulus
aus der Oper „Der Wild'
schütz von A. Lortzing.

Montag, 4. Dezember.
Nachm. 4 Uhr im klein. Skala:

TANZ- TEE
Jazz-Band.

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements-Konzert
Ausgeführt von der Orchester

Ve ' "

Walhalla
Eine Perle deutscher

Filmkunst!

SuiseHTiFerin
Der Großfilm

der Decla- Bioscop
in 6 Akten

mit
Paul Hartmann
Lll Dagover
Relnh . Schünzel
Walter Janssen
Gertrud W elcher
Friedr . Hühne
Werner Kraus.
Regie : Carl Fröhlich.
Das lustige Beiprogr.
Wochentags Antang 4,

Sonnt gs 3 Uhr.

/ereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1. Auf nach Spreeathen,Marsch

von P. Linke.
2. Ouvertüre zur Op. „Mknrer

und Schlosser“ von D. F.
Ander.

3. Fantasie sus der Oper .Der
Waffenschmied v.Lortdng.

4. An der schönen blauen
Donau, Walzer von Strauß

6. Ouvertüre z. Oper . Martha
von F. v. Flotow.

6. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin“ von Wagner.

7. Flott durch die Welt , Marsch
von Schwer».

Abende 8 Uhr im groß . Saale:
Volks-Zyklus-Konzerte

Rat B.
Zweites Konzert.

Leitung : Carl Schuricht.
Solist: Osker Springfeld,

Klavier.
Orchester : Städt . Kurorchester
, Ouve türe zu „Alfons und

Estrel a“ von F. Schubert.
, Wanderphantssle " für

Klavier von F. Schubert.
O. Springfeld,

ihonle C-dnr von Fra.

Staals-THealer»
Erostes Han,.

Sonntag . 3. D^ ember.
Bel aufgehobenem Ädcn:tc:N«nr.

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Sitten

von Richard Wagner.
Heinrich der Dogl« , deutsch«

König . . . . A. Stosalermr;
Lohengrin . . . . Fr . Scherer
Elsav.Brabant Müller-Rudolph
Herzog Gottfried . Ludw. Dörrer
Friedrich oon Teiramund,

brabant . Graf . . Mar Stert)
Ortrud .s.Gemahlin . Lilly Haas
Der tzerrufer des KönigsCarl Köcher
Ort der Handlung : Antwerpen,
e-sie Hälft«des 10. Jahrhunderts
Musik. Lettg.: Prof . Mannstaedt.
Nach dem 1. und 2. Akte treten
Pausen von i« 0 Minuten ein.
Anfang 6, Ende etwa 9.12 Uhr.

Montag . «. Dezember.
Sondervorstellung.

Julius Caesar.
Trauerspiel in fünf Aufzügen

von W. Shakespeare.
In Szene gesetzt von Dr. Wolfsvon « orDon.gusins Caesar Dr.P.Gerhardsftaotus Caesar . . K. L. Dich!
Marcus Antonius . . E . Albert
M.AmellusLepi usH .Wsyrauch
Mareus Brutus Aug. Momber
Sassius . . . . Willy Bufchhoff
Casca . . . . Guido Lehrmann
Tredomus . . . Hans Radius
Decius Brntn « . Mar Andriano
Metcllus Cimb« Paul Wisgner
Cinna . Eduard Msbus
PopUtus Lena . . H Weyrauch
Ärtem dorus . L. Äeppera. G.
Ein Wahrsager . . . Fr . Prütsr
Lurilius . . . . Paul Wieaner
Mesfala . . . . Hans Semqäft
Dolumniu» . . . Hans Stobius
Titinius . . . . . . Peter Lahr
Lucius . . . . . . 'C . H. JaffS
"sindarus . . . . Ludw . Dörr«
wiener de» Caesar Fr . Schmidt
Diener b. Antonius H. Set Höft
Erster Bürg « . Ferd. Wenzel
Zweiter „ . Mlsr. Wutschek
)ritt « „ . Heinr. Preutz

Vierter „ . . Rob. Mar«
Calpurnra . . Johanna Mund
Portia . Thila Hummel
D«e Bühnenmusik für die hiesige

Aufführung ist von Wern«
Wemhener.

Slach dem 8. Bild tritt ein«
Paus « oon lr Minuten ein,

Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Kleines Hans.
ISielidenz - Theater .)
Sonntag . 3. Dezember. '

Nachmittags 3 Uhr:
Bei aufgehoben. Stamm.'arten.

Einsame Menschen.
Drama in » Alten oon Lerharr

Hauptmann.
In Szene gefetzt von Dr. Hans

Burdaum.
Dockerath. . . . Paul Wiegner

trau Vock« ath . Marga Kuhn
lohanne» VockerathW.Bufchoff

.lSth «Bockerath. Helga Reimer-
Braun . . . Bernh. Herrmann
Anna Mahr . . Thila HummelE it Kollin.Mar AndrianoLehmann M. Dappelbau«

:e. . . . . . Seltne Koll«
Hausmädchen . . . Doris Botz
Gepäckträger. . Walter Kenn«
Stach dem 2. Akt 12 Min. Pauf«.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Der blaue Heinrich.
chrnank in 3 Ak:en von Otto
chrnartz und Georg Leugdach.

Hetrtrtch, Graf von RabenauiLiillav Scdtvaü
Olympia, f. Tocht. . H. Staim-rs
Aug. Schuhe, ihr Gatt«

Bernh. Herrmann
Th. Bollenbach . Sit. Andriano
laula , fein« Süchte. Doris^Scsi

Schubert.
a) Andank! —Allegro_
non troppo, b) Andante
con mot ■. e) Scherze —

Allegro vivace', d) Finale
— Allegro vivace.

■an; Sperling . .10.  Inffä
I, Tippfräulein . SÄ. KuhnJenA—

Anastasius
Riefe.
Ort der

. Friedr. Prüter
. Seltne Koller

Auf dem. .. . . . . Handlung : — , -
Stammfchlotzd. Grafen Rabenau

Zeit: Gegenwart.
Spielleitung : Mar Andriano.
Slach dem 1. Akt 8 Minuten,
nach dem 2. Mt 10 Min. Paufe.
Anfang 7, Ende etwa thiü Uhr-

Montag . 4. Dezember.
Sei aufgehoben. Stammkarten.

Nachmittags A3ü Uhr.
Sond « vorft«llung.
Dornröschen.

Kindermärchen in 3 Bildern
oon Rodert Bürkner.

Sn Szene gefetzt von E. Mcbus.
Der König. . . Hans Radius
Dt« Königin . Amalie Laudi«!

' tetz Röschen E. L.ThütnmA
:rin; . . . . C H. Fafft

__ :oi >. . . Heinrich Schot»
Der Küchenfunae . Lore Siejeci
Dt« Magd . M. Doppeldau«
Di« bös» Fee . . Una Schwartz
Der fahrende Gefell

Bernh. Herrmann
Und di« Flieg»
Ort d« Handlung : Märchen¬
land. — Zeit; Es war «tnmaL
Nach dem i . Bild 10 Min. Paula.

Ende gegen 8.1s Uhu
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Möbel.
Me AümMgNz,Steparattmiiu.Saffienntg.

z>e« rSann- ml letlreietir
<Geme nnützi'e Werkstätten)

^ f Geschäftsstelle: Schwalbacher Straße lv , l.

Asthma
Olpe- Ambulatorium , ärztl . Beratung,

gegen
Asthma, Bronchitis,

Katarrhe der oberen Luftwege.
Sofortige Hilfe, schon nach den ersten Be¬
händ ungen ungestörte Nachtruhe . Sprech¬
stunden 10— 12, 3—6 Rbelnstraße 97.
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; und Reparatur-Werkstatt:
[ für Maschinen etc. j
■ ist eröffnet ! ;
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► ATVinillllllllJlllllllllllllllllllllllllllllIhkllllUllliiiiiiiiiiiliiiiiiUlVi► <:Jede Reparatur wird sauber undi; prompt unter fachmännischer;: Aufsicht ausgeführt. Km  i
;Ersatzteile für Puppen sowie sämtL Zubehör-<
l teile für Maschinen in größter Auswahl. <
► <
► <

Blumenthal i
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Dürkopp-Fahrräder
Ersatzteile , Zubehörteile

Reparaturen.
Fahrratüiaus Lübke , Weüritzstr. 39.

Kodfede
für Kopien u. Gas,Oefen

aller Art,

KraelSIsi
Ofenschirmei
Kohlenkasten.

Haus - und Küchengeräte. Frorath Nacht.
Kirch ^asse 24 . _J22

Qesehlechtslelden
Kein Quecks., ohne Bernfsstör
Blutuntcrs. Aufkl Brosch. Nr. 35

gegen Eins, von 40 Mk. P86

Spez.-Arzt Or. Hollaenders
Ambulatorium

Frasikfurt a/W., Bethmanns tr.
7,11—1,47, - 7; Sonnt 10—12.
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Die Unregelmäßigkeiten im Birbricher Wohlfahrtsamt.
(7. BeehLNdlungstaz .)

Fe . Wiesio .de« , 1. Dez. Tic Zeugenvernehmung nahm heute ihren
Fortgang . Ter frühere Bürgermeister in Biebrich, jetzt Landesrat bei der
hi- ggen Dezirksverwaltung , Kranzbiihler , gab dem Angeklagten als Bureau-
arbciter ein glänzendes Zeugnis , eiNärts ab, daß er als Tezernsn ! des
Wohlfahrtsamtes dem Angeklagten eins Weisung , hinsichtlich der Rech'
nungslegung (Anweisungen und Abrechnungen), wie dieser sie auszulegen
behebe, absolut nicht erteilt habe. Die Putzfrau des Amtes , Frau
Zapf, geb. v. Leydlitz. bekundete, daß sie beobachtet, daß öfters vom
Speicher, wo damals das Lager des Amtes gewesen, nach den Dienststunden
Pakete durch verschiedene Personen herabgeholt wurden Wer diese Per¬
sonen waren , darüber vermochte sie Auskunft nicht mehr zu geben. Der
Feststellungsbeamte an dem Wohlfahatsinstitut , Kehler , sagte aus , datz er
sofort, als der Einbruch in dem Amts verlautbarte , der Überzeugung war,
datz Einbrecher dort dis ..Arbeit " nicht verrichtet , zumal die Schlösser an

.den Türen zu dem Amte samt und sonders intakt gewesen seien. Fräulein
Miller habe ihm gegenüber auch geäußert , sie übernehme für ihre Person
keine Derantwortung für den Lagerbcstand, da außer dem Lagerschlüsiel,
den sie in Händen habe, noch einer vorhanden sei.

Fe . Fahrlässige Tötung . Mehrere junge Leute ans Oberlahnftein
hatten Heuer im Sommer im Rhein in der Nähe der Stadt Oberlahnstein
ein Bad genommen und während des Badens im jugendlichen Übermut
einen Kameraden an Kopf und Füßen gefaßt und in den Strom geworfen
Zu ihrem Schrecken mußten sie nach kurzer Zeit feststellen, datz der Freund
In den Wellen untergcgangen war . Rur als Leiche konnte der so jäh ums
Leben Gekommene geborgen werden. Wegen fahrlässiger Tötung erkannte
die Wiesbadener Strafkammer deshalb gegen den 17jährigen Gymnasiasten
siranz Hendjen und den gleichaltrigen Schlofferlehrling Josef Maron auj
eine Eefängnisstrafs von je zwei Monaten . Die Kammer wandelte diese.
Strafe in eine Geldstrafe von fe 24 000 M . um. Wegen der Tat war
Hendjen von dem Gymnasium epkludiert worden.

Sport.
* Fußball . Bon den wenigen Spielen , die am kommenden Sonntag Im

Kreise Hessen siattsindcn , dürfte die Begegnung des Sportvereins Wies¬
baden mit dem Fußballjportoerrin 05 Mainz auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße (nachmittags zy2 Uhl ) am interessantesten sein. W-nn
auch die Mainzer Mannschaft in diesem Jahr einige Berlustfpiele zu vet-
zelchnen hat . so dürfte doch die Tatsache bestehen bleiben , daß sie in bezug
auf faire Spielweise , Technik und Schnelligkeit anderen Vereinen , die
eine bester« Stellung in der Ligatabclle cinnehmen , bei weitem überlegen

ist. Bor dem Ligatreffen spielen di« „Alien Herren " beider Vereine . —
Die 3. Mannschaft des Sportvereins hat sich am Sonntag die spielstarke
3 Elf der Turn - und Sp .-Gem. Höchst nach hier verpflichtet . Das Spiel
findet um 11 llhr statt . — S .-C Rastau 20 spielte am vergangenen Sonntag
gegen F .-D Worms 1 d-Mannfchast und gewann 2:1. Halbzeit 0:1.
1. Iugendmannschast gegen 5. Mannschaft von S .-C. Viktoria 1:0, 3. Juxend-
mannschast stand der 4. Iugendmannschast des EpvV . Wiesbaden gegen¬
über und verlor 0:1. — Die Spielvsreinixung trifft am Sonntag mit ihren
Jugend - und Schülermannschafien auf die gleichen Mannschaften der Eln-
trarbt Frankfurt . Die Spiele finden auf dem Sportplatz Dotzheim«! Straße
in folgender Reihenfolge statt : 0 llhr Schülcrmannschaft , 10 llhr 3. Jugend¬
mannschaft. 11 llhr 2. Iugendmannschast , 12 llhr 1. Iugendmannschast . Die
1. Mannschaft fährt nach Flörsheim (Berbandsfpiel ) , dis 4. Mannschaft
nach Langenfchwalbach. — Das am Sonntag um die Meisterschaft ausge-
tragsne Spiel der beiden Spitzenvereine , Verein für Rasenspiele Wies-
baden -Dotzhcim und Arbeiter -Fnßballverein Rllsselsheim , endete 3:0 für
Wiesbaden . B. f. R . hat in dieser Runde noch zwei Spiele auszutragen,
die jedoch kaum eine Veränderung bringen werden . Dis 2. Mannschaft
spielte 5:1

* R- dsportklub 1807, E. N„ Wiesbaden . Für di - Vereine des be¬
setzten Gebietes vom Gau 0 Frankfurt a. M . des B . i>. R . veranstaltet
der Radsportklub 1007, E. B., Wiesbaden , am morgigen Sonntag in der
Turnhalle , Hellmundstreßs , eine llassische Radballkonkurrenz . Außer den
15 Dereinswettspielen kommt auch die Meisterschaft für das besetzte Gebiet
zum Austrag.

(

Neues aus aller Well.
Die Not der Arzt« zeigt die Tatsache, daß in Wolffen auf den Werken

der Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation mehrere Arzte aus Dessau und
Umgebung Stellung im Bureau und Betriebe angenommen haben.

Der Tanzprrtk . Es ist der Jugend der Pfalz Vorbehalten geblieben,
die neueste Form des Streiks , den Tanzstteik, Wirklichkeit werden zu lassen.
In einem pfälzischen Dorf verlangten die Musikanten bei einer Tanzfrst-
lichkeit «inen Tanzpreis van 500 M . für das Paar . Die Tänzer und die
Tänzerinnen lehnten diese Forderung mit Entrüstung ab und ließen die
Mustkantcn im leeren Tanzsaal allein . Es blieb diesen nichts übrig , als
ihre Instrumente einzupackcn und abzuziehen

Lawinenstürze bei Innsbruck . Seit einigen Tagen herrscht in Inns¬
bruck ein großes Schneetreiben . In der Stadt liegt der Schnee einen
halben Meter hoch. Die Straßenbahn kann nur teilweise verkehren . In
der Umgebung der Stadt find mehrere Lawinen niedergegangen , die den
Verkehr auf der Mittenwaldbahn unterbrochen haben.

Die Rückkehr des Totgeglaubten . In Wien hat sich dieser Tage eia
Fall ereignet , der nach dem Kriege wohl ziemlich häufig »orgekommen ist.
Die Witwe eines reichen Landwirts namens Eausterer , der nach ihr zuge¬
gangenen Meldungen im Kriege gefallen war , hatte sich wieder vermählt.
Vor kurzer Zeit tauchte der totgeglaubte Gatte wieder auf mrd meldete

seine Ansprüche an. Das Seltsame an dem Falle ist, daß die Witwe ihre«
früheren Mann nicht wiedererkennt und daß der angebliche Gatte aus
seinem früheren Eheleben so gut wie gar keine Erinnerungen bewahrt hat.
Dagegen ist sich die liebe Verwandtschaft der vermeintlichen Witwe ^ voll¬
kommen darin einig , daß der so plötzlich aufgetauchte Mann tatsächlich
der ftühere E- mabl ist Tie Verwandischaft war nämlich mit der Wiedek»
verhciratung der Witwe außerordentlich unzuftieden . Ihrer Zeugenaussage
verdankt es der Mann , daß er in seinem gegen ihn angestrengten Betrugs¬
prozeß fretgcsprochen wurde und seine Ansprüche weiter verfolgen kann.

Das geimpfte Tanzkränzche«. Eine Impfung zwischen Foxttri und
Tango gehört 1 jedenfalls nicht zu den alltäglichen Dingen . Wegen der in
England vorgckommsncn Pockenerkrankungen lassen sich jetzt dort zahlreiche
Personen impsen, und der Inhaber eines Lbndoner Tanztnstitutg kam auf
den Gedanken, feinen Kunden als b- fond-res « nzi -hungsmitt -l di- Mög¬
lichkeit zu geben, gelegentlich einer Tanzunterhaliung die Lp -r - tton an
sich vornehmen zu lassen. Di - meisten Anwesenden machten von dieser
Dlöglichikft gern Gebrauch und boten in einem Rebenraum dem seines
Amtes waltenden Arzt ihren Arm dar . Zur großen Genugtuung der Teil¬
nehmerinnen an dem Tanzabend ließen sich die weiblichen Impflinge ohne
Ausnahme durch dis Operation nicht i« geringsten in ihrer guten Laune
stören, wählend zwei der männlichen Opfer ohnmächtig wurden und da«
Tanzen unterbrechen mußten.

Eine Wollenkratzerkirch«. Im Geschäftsteil der Stadt Chicago wurde
der Eckstein der neuen ersten Meth - disten-Episkovalkirche gelegt . Das Ge¬
bäude soll nächstes Frühjahr feriiggestellt sein und wird mehr als 20 Stock¬
werk« erhalten . Die untersten vier Stockwerke sollen die eigentliche Kirche
bilden , während die eberen Etagen als Bureaus für Misstons - und ander-
kirchlich« Zwecke vermietet werden sollen.

Gottesdienst mit Tanzvergnügen . De- New Yorker Prediger Euthrie
ist auf ein originelles Mittel verfalle » , um dis modernen Tanze Jazz und
Foxttot zu bekämpfen. Er erklärt , daß dieses Teufelswerk nur durch di-
Wiedereinführung der alten moralischen Tänze ausgerottet werden könne
Zu diesem Zwecke schlag! er seiner Gemeinde vor , Übungen in den alten
Tänzen in den modernen Gottesdienst mit aufzunehmen . Der Tanz müsse,
wie im Altertum , I- auch jetzt ein - hervorragend « Rolle im religiös -»
Leben spielen. Wenn die Jugend zu diesem heilsamen Gedanken erzöge«
werden könne dann bestehe noch di- Möglichkeit, die Menschheit zu retten.

Wettervorhersage tür Sonntag , 3 Dezbr . 13 33
»er «er Meteorolog . Abt9i !un ? de : ■ '■* ■' ■■■■ i Vvauirkuvt r . l.

Wolkig, meist troosten, vorübergehend etwas kälter,
Nord Westwind.

Wasserstani des Rheins
am l. November 1921

Biebrloht Pegel r .se m gegen . .0:1 m am gestrige « Vormitt »;
Main «: „ 1 .31 „ >. 1-08 „ „
Ca u b : .. . .44 „ . 5.20 „ „

Vertreter : W . J. Vogeisberger , Wiesbaden , EerderstraBe 25 . Fernsprecher 6a »7. !Sli

Dortrag Rheinftr . 64
(weißes Kugellicht zwischen

Oranien- u. Karlstraße).
Jeden Sonntag « . Mittwoch abend, 8 Uhr:

Thema für De letzte Völler-
Dezember: schlacht. Off.  16,16.

~ Eintritt frei ür jederman>I !( BS

Evangelischer Bund.
Sonntag, den 3. Dezember, nachmittags5 llhr.

Ringkirche:

Bundesfeier.
Festvortrag : Prof . D. Dr . Schien aus Gießen:

»Protestantismus und Katholizismus
im neuen Deutschen Reich!"

Ringkirchen-OrÄester. Sologesang . F35G
Eintritt frei 1_ Eintritt frei

BÜCHERSTUBE AM MUSEUM

sfelit aus
von Sonntag , 5. Dezember , bis Samstag , O. Dezember:

ORIGINALE BER  ALBERTINA
und andere Grapl"uk des
XVIII. Jahrhunderts.

Geöffnet von 8 —1 u . 5 —7 Uhr / Besuch unverbindlich u . trat

1083

Hut -Salon Thea Fi anke
Wiesbaden , Zietenring 12, 1. Stock.

Fachm. Umarbeü . v. Pelzen sowie Anfertigung
von künstl. Teepuppen und Lampenschirmen.

WIESBADEN / WILHELMSTR . 6

f Die religiöse Not der Gegenwart
15 Vorträge mit Aussprache—Lyzeum am SchioSpiatzj
£ Pfr Dr. Meinecke, Dekan D. Veeseomeyer,
| Pfr. Schmidt, Pfr . Phil ppi, Pfr. Dr. Ott. i
1 1. Vortr sr: Die kt»?, 5. Dez., 8 Uhr.
gPlane und Gesamtkarten zu 20 und 10 Mark;
£ in den Buchhandlungen. F386;
K »IIIllIIIII!lIIIl!IlI!llll!IIIIIIIIIIIII!I!IIl!IIlIi»!II!I!I!lIIII!»Il!ijI!»IIlM»ii

.Wer noch gute solid gearbeitete Möbel billig
aufen will , wende sich nach Dotzbcimer Straße 49.
roße Auswabl in Sveiie -. Herren . § ch afzimmern.
uchcn. eimelncn Möbeln . Sofas . Matratzen ufw.

knton Maurer , Schreinermeister,
Dotzheimer Straße 49. Geöffnet 9—12 u. 2

Wohnung : Bleichstraße IS. i.
-7.

Seltene Gelegenheit:
Klubgarnituren iii Lederu. Gobelin

Perseru. deutsche Teppiche
Harmoniumu. and. Musikinstrumente
Klubtische, Rauchtische, Teewagen.

Münchner Gewerfeehaus
TeJap&an 3288. Tägücli 10—1 und3—7 Uhr gsölfnei.

Ilhsohlfilt
|P *ar durch f.elbfitverarbeitun? u. eint. Klebe-
'ahien in V, Stunde m. Go lert-Sohlen. Nach
“t-Zeu nis d. Staat !. ater.al-Prüfamts. 50°/#
bar r a!=Kerrilerl-r. Nur in Platten .zu Mk. 3000

?,§ro e Tube Klebstoff zu Mk. 1 0. — Goüert-
[n, i' V rtrieb Wiesbaden, Eltviller Straße 14
“Her der Ringkirche). Telephon 2980

Für Wiederverkäufe!*!
Zigarren

sowie Marken-
Zigaretten

. und Tabake
' hat noch günstig

abzugeben F143

Cmfl Foy
Tabak-Erzeugnisse

Frankfurt a. sw.
Börnestraße 20.

P200U

Äliilfip
werden sauber geflochten.

Wljirsmless
aller Art emvfieblt F201
Blindenanstalt

Backmayerstrabe 11.
Fernlvrecker 6036.

j . .b isor » ■ nm . m so

In sdlMMk reit- ein»riMlsld« Lesliienk

tetzv

i

sind

' mn rrwT .w rTnw! W.TW iii miH8JiiH e .Liiiiii iiiiiii iiiiii ii iiiiimm iii n )i ii n i ii in iiii m « iiiw m i

Bestes deutsches Erzeugnis. Seit
S© JaSuren eingeführt uad bestens

bewährt . — Unübertroffen im Nähen, Stopfen
und St cken.

0®T Sofortiger Kau!
IbedenfeS Gelderspamis!

Erleichterte Zahlungsbedingungen.
/VVT„ L* fTi n Deutsche Hähmasehinenc $esollsohaflmvxm  Wiesbaden,Neugasse 28, Ecke Marktstraße.

•? Eigene Reparatur -Werkstätte. — Fernsprecher 4630.
B1 -HTM « ■ ■ ■UHimiBMllBBH UTT» ■ ■ ■ ■ ■BMHBy

*.J>inic Hreiserhöhunu neuen bequeme
MondiMahiangen vor O A A g
dn. towtr m .Racfciend .- >r | | | | ^
Recht b. NichtoefflUe« \M \ j »*l

'erdoliaerj , Laoten, Gitarren, Violinen etc., Sprecfe-
apparate n. Platten, Harmonikas , Bandonions , Photo¬
graphische Apparats etc. jUl. Katolnq A gratis u. frei.
Watte * H. tianz , Postisch 607 A* Berlijn S #4 2.

Repa aturen und all. Zubehör.
Bind , Herrngarteistr. 6.

wie die für Drucksachen und Anzeigen
im „Wiesbadener Tagbiatt“. Keine
bringt mit sich einen so immer¬
währenden Strom des Gewinnes. An¬
nahme von Druckaufträgen jeder Art
und jeden Umfanges im Druckerei-

Kontor, Schalterhalle links

L. SC HELLEN BERG'SCHE BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , TAGBLATTHAUS

-1

Wir haben von Sonntag morgen au einen
großen Transport

hMWMl!U. MM KHZ
sowie Fahrkühe u. Jungvieh zum Berkauf stehen.

Karl & Julius Kahn,
Schierstein a.  Rh . Tel . 235 . Amt Biebrich.

teprt prima Sjannomsr

emgetrosfen.
Verkauf zu billigsten Tooespreisen.

H. Herziger , Schierftein.
Telephon iol.  Telephon 207.
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[ 6tellen-lngel)ote~~j
t WeiSNSe Person en^
^kau fmännisch«» Personals

Erf. Kontoristin
kür Vorort Wiesb -. mögl.
sofort geiuckt. Offert , u.
L . 212 Tagbl .-Verlag.
£ ffietoerb?id>es a?c” öna ; 'j

Gesucht
für 1, San . 23 Fräulein
aus guter Familie . das
kick als Empfangsdame
bei Zahnarzt eignet . Ost.
n. SB. 244 XafloMMlai,MU Miietin
die selbständig schneidern
u. vrob. kann, für klein.
Geschäft gesuckt. Off. u.
U. 211 T aabl .-Verlag ^ _
Vers. Strickerin gesucht
Förster. Bü ding enstr. 1, 1

Friseuse
für 2 Damen ins Saus
aes. Konditorei KoUer.
Delasveestraße 3.

Tüchtiges Mädchen
für sofort für Küche und
Haushalt gesucht Dork-
straste 2. Vart.

> AM . Herrn
R. Kn -Schw.

AUeinmädchen
m. nur gut n Zeugn. , das
alle Küchen, tu Hausarbeit
verst.ht , f. kl Privathaus¬
halt (3 erw. Pers .) gesucht.

Geisler,
Niederwaldit !aße S, P.

Tüchtiges
AUeinmädchen
kür kleinen deutiÄ-boll.
Villenbauskalt gel. Gute
Vebandl .. bobes Calar.
Gute Zeiianisie erfordert.

,, M . 244 Taabl .-B.
Alleinmädchen
in der bürgerlichen Küche
u Hausarbeit ielbstand.
3U zwei Personen aeiuckt
Sober Lokn und mcks Be
bandluna Grobe Wascke
avster dem Hause. Bitte
ii* vorzust. • ber Memel
r  nier Straft ? 11. 2. Et.
Von 10—12 morgens und
‘ - 6 t! br na -bmi tmas.

w. ehem.
_ _ _ s. geringe
Berg . d. Saush . zu fuhr.
Näk Taabl .-Verlag . Fs

5 Ü 5 S:
Kinderfrl. uiw. sucht man d.
In 'erat im MST Tageblatt
ttoburg . $Äcji. 3u000 2e,.
Zeile 10.— Mar ?. F 2001

Madchem
verfekt in Kucke ru Saus,
sucht Ausbilfsstelle für
11 Tage . Offenen unters. 210 an den Tagbl .-Vl

Besseres Mädchen
mit franz . Svrachkenntn
sucht Stellung in franzos.
Hause. Gute Zeugn. vorb.
Offerten unt . M . 243 an
den Taabl -Ve rlag

Besseres Mädchen
su^ r irgend welche Be¬
schäftigung. Offerten unt
I . 241 Tagbl .-Verlag.

Deutsch Englisch. Franz,
sprechend. sucht ^

Vertrauensstellung
oder Filiale ru überueüm.
Off , u. B . 231 Taabl .-V.

Z. arbeitsamer Mann
sucht Nebenbeschäftigung,
für halbe Tage irr, : in
der Weinbranche etwas
kundig. Offerten
E. 240 an den Tagbl .-Vl.
^Gew erbllÄeUerkona O

Junger Herr
28 Sabre alt . Englisch u.
Franz , ivreck.. sucht vau.
Stell ., event . als Reise¬
begleiter oder dergl .. am
liebsten bei Herrschaften,
zur Mitreise nack dem
Äuslaiche . Off u. T. 241
an den Tagbl .-Verlag.

' «miintiiSa Personen^

ttanfnrSmrifch«»Persoräl̂ f

MI.
k Hausveri -üal ]  I föt  fandw . Sausbalt bei

bobem Lohn gesucht. Off.
u. D. 160G1 an Ann .-Eru.
D. Frenr . G. m. b. v ..
Mains ._ _ Elü
2 tücht. Mädchen

f Landwirtschaft bei bob.
Lobn iof. gesucht. ON. u.
K. 1088 an Annonc.-Ern
Mainzer Berlaasa -ista»
A.-G. Mainz.

SM
MkMIM

der englischen Sprache
, mächtig, für zwei Kinder

von 8 u 1K 2abren . ver
sofort gesucht

von 9 Nbr morgens bis
8 Ubr abends . Vyrznstell.
von 10—12 Ubr morgens
Pension ..Mon Nevos .
Frankfurter Straste 6. _

^ Mmm
rrrfelt in all . Kontorarb.
sowie Rückhalt .. kuckt St .,
mögl. Dank. I» Referenz.
1« . u. K. 244 Tagbl -V

möal. mit Sviackkenntn ..
w. Hausarbeit mitübern ..
sofort gesucht . „ ^
_Luik ennlat ! 2. l . _

Mädchen
zum Ausgeben mit einem
Lfäbrigrn Kind gekuckt.

Koittinen.
Binaertitrast -' 5,-

Aeliere Frau
35—40 Sabre zur ftufit .,
eines Hausbalts gekuckt.
Soätere Heirat mckt aus¬
geschlossen. Angebote unt.
5533 an die „B ' cbricker
T aaesuoft B -eb rscĥ , ^ ^Für kl. frauenlssen Ge-
schäftsbaushalt (2 Kinder.
8 u. 9 S .) wird i. lb . 12.
eine zuverlässige Person
gesucht. Offerten unter
K. 245 an den Tagbl .-Vl

in kl. Sausbalt tagsüber
iof. aes. Vorzust. Atelier

Tück̂ Mädchen .
für tagsüb . gesucht Rhem-
stroste 98. 3._. hms üifööien
welches zu Sause schlafen
kann k. leickte Sau -arL.

. genickt, evt. kann dasselbe
nackm. das Rüben erlern.

Bradtke.
Emker « trab e 43. Part.

Z-'nerläsiiae ebrlicke
Monatsfrau

täglich von 8—11 vorm,
gesucht. Vorzust. v. 4—»

K -Frdr -R . 48. 1
"Monatssr . 2 Std vorm,

!ges. Klarentbaler Str . 2. 1'
t^ uirsnnNiiie Personen ’*) ]
{ Gew erbliches Personal'

Bäcker-Lehrling
für sofort gejuckt.

Bäckere, Zahn.
Rieblltr . 4.

Wir kucken für unseren
Vertreter . welck»r auch
kleine Orte besucht.lohnende
Vertretungen.

Branche eeal . Offert . iu
O. 241 Taabl -Verlag.Beetrougiiefleilun

Penk. Stabsoffiz .. 48 I ..
Ruchfübr. Franz .. Kurz¬
schrift beherrschend, sucht
ach zu verändern . Angeb.
u Nr . 8838 an die Ann ..
Erned . Giesi Wiesbaden.

Junge Dame f*o
Imit mebriLbr Mrotätigkeit u. outen enob u. franz.

St # * » Posten °ls Privatse ^ etarin
\ o et ähr ! Vertrauensstellung . Ost. unck M.
lan Ann.^ xp d. D. Frenz , G. m. b.^ >., Ma .nz . Î

Damenschneider
sucht irgend welche Be¬
schäftigung. Kasienbote od.
sonstiges. Offerten unter
2 . 242 an den Tagbl .-Vl.

Erektromonteur.
23 I .. sucht nass. Beschaft..

1. welcher Art . auch zur
Aushilfe . Gute Zeugn,sie
vorbanden . Offerten unt.
G. 242 an den Tagbl .-Vl

Zmger jlmsmsnu
I norkelrt in äsr Larkümsriv - v . 2eItuIoiäveLrso- >

branL suobt euk goto Zen« |
Stellung in erstem Geschäft , andere Branche
nicht ausgeschlossen . Gef. Offerten unter
G. 241 an den TagM -Verlag ._

__ len unxex » . *
Iben Tagbl .-Verlag. _

"Zucke wöbst 4immer
mit Kochgelegenheit, mög¬
lichst sevarater Eingang.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter T. 230 an den
Taa bl.-Verlag.  _

Pmllt-PensM
mit voller Dervslcaung

M« tMW Züna. Dame sucht eleg.
möbliertes ungestörtes

Möbl . 3 im.. Maas , usw.

suchtH 'fsert . unt . B. 241
an den a.aabl . PerlaL—

Möbliertes

io|ni.ecölili.LlfifÄ
MMlS «L« '
Dieselben sucht dauerrck.
Mautbe . Lvrsenstr.lG Mb
Sofort tomf.

Offert , mit Preisang.
K. 2M ^ '

Zimmer
verm.
Nähe Kurhaus . Garten
ftrofe? 15 11—4 Uh«.

§ch. möbl Akm. in Litta

Dauermieter.
Alleinfteh. ältere Dam«

nr .itv ^ io. | sucht rul). behagl . mobl.
möbliertes Zimmer , am liebsten mit

(mit oder ohne Pension)
sucht Ausländer . Off. u.
M . 241 "TaÄl '.Ver !aL _ _

Wer würde
von grober Wohnung «u»
oder zwei Znnmer ab-
ebelu eventuell Front-,mf. möbliertes Zimmer , am lievsten m,l g^ en eventuell vrom-

an Herrn zu Kuchenbenutẑ . sofort oder spitzes Rabe Zentrum od.
Herrschaftskaus . 1. Januar . Off. u. F. 244 ^ ser Str . Off. Abel,

laulinenstra be 5. 2.
Zwei möbl.
heizb....geg.

MiMIjaifrar
Führerschein 2 u. 3b. Jucht
hier oder auswärts Steg.Adr . int Tagb l.-D.  Fd

Maus ., eine
„v.Gv., n-o. Sausarb . zu
verg. Rbeinstr . 46, 1 r.
Leere 3im .. Mans . usw.

GrvÄleekeMkßsliHe
gut emvf. saub.an

Wie LeWIIe
für Sobn acktb. Eltern in
l!!as« e!isÄol!ttej
L °L°'L-« UK

Frau zu verge. .
tägl . 2—3 Std.

Sucke zu möglichst bald.
(Jh- M m -erfe " » fe' tbürg . >_ —

KZchiu !.Laufbursche
welche etwas Hausarbeit
übernimmt u. im Besitze
von I » Zenanisien ist.

Pfahler,
Veetboveristrasie 7.

Holland.

i (Radfahrer ) , nickt älter»wahaaij*
iQSSÄni
f WeibNckL iOcrjonew“*̂  1

Junge Dame»
ü g in Schreibmaschinenschreiben u . sonstigen
schriftlichen Arbeiten bewandert ist , zum so¬
lo tigen Eintritt gesucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Bild sind einzureich n
unter Z. S2 an den Tagbl .-Verlag . F40

Wir suchen zum baldigen
Eintritt eine

Kassiererin
Wir reflektieren nur auf eine
sachkundige allererste Kraft
mit best. Empfehlungen, mög¬
lichst aus der Textilbranche.

Christian mendel u.
Mainz.

Fersöul . Vorstellung vorm . 10—IS Uhr.

. einz.
welche

. . Haus¬
arbeit gegen gute Be-

fhlung übern.Vorzugllen nur 2—4 Ubr bei
au Dir . Kuchenbuch.
ilbelmstraste 58. 3._

f gtemDenSeiitie]
; Pension
Villa „Albert"
Kartenstr . 18. Tel . 5141. |
bat noch einige aut ein¬
gerichtete u. gut gebeizte
Doviil - u Cimclym . Ir.
Vorzügliche vervNegnng

bei nläfigei ^ Preiien.

Zimmer
behaglich eingerichtet,

1 Zentratheiz.. Kurhaus¬
und Theater -Nähe, zu
verm. Tonuenbcrger ^
Ltratze 24

| an den Tagbl .-Verlag^
SuLe ver sofort0  möhl.®ß|n.

Scklafzim.. Wobnzim. n.
Bad . Off. mit Preisana . .
n S . 248 TagblMLTlLL.

Ausländer , ,
sucht elegante , möblierte
Wohnung . Nähe Kur¬
haus . komfortabel , ,Bad,
Telephon und Seizwig.
Preis Nebensache. Gef.
Offerten unter M . 240 an
den Taabl .-Verlag.

Frdl . möbl. beizb. Zim.
sucht berusstat . Kraulern
als Dauerm . bei einfachen
netten Leuten ver bald.
Offerten unter K. 243 an
den Tagbl .-Verlag.

Handwerker sucht ein?ach
möbl. Mans . od. Zimmer.

Möbl. Wmi
für Ebsbaar m. Küchen»
bcnuduna . gestickt.

Predesco.
Sonnenberger Strage 3G

^cksrvladen. Langg . 30̂ ,
„ leere Zimmer
be»w. Manlard .. m. Koch¬
gelegenheit . evt. in Villa,
von > Paar Beamter)
gesucht. Zilschriften erbet.

Hildebrandt.
mi^ lstrasie 9.  3 St . Imks.

Suche per sofort
ein in bester Lage des
Zentr . gelegenes Lokal,
zwecks Wechselstube: kann
auch geteiltes Lokal sein.
Offerten unter B. 243 an
den Tag bl -Nerlag.

Laden
in verkehrsreich. Lase zu
mieten oder Gssckafl »U
kaufen gesucht. Offert , u.
W 239 TagLML ! l°2-_

Suche Lager
oder Laden

tbeller Keller nickt aus«
' aeschiosieu)

lim Zentrum der Stadt,
gegen bobe Miete , event.
aeaen Abstand zu mieten.

I O« n- D.  Taabl .-V,
Herr !ucht i - 2

, »I mSMIe ZlMii
in gutem Haus«. Offerten
unter T . 240 an den
Taabl .-Derlag. _
Sehr solider aeb. Herr >.

11 ttnusrn ünnisches PersonaQ
Perfekte Stenotypistin

SÄÄSfÄl
Gekuckt nach Haag eine

perfekte Köchin
snwie ein nettes . - ■ - — L
Zimmermndch.IrOewerbttÄes  TenonatJ
Gute Zeusnisie Beding.tintritt1.San.Okf.u.. 240 Taebl . Verlag.

1«S8« ,welche perfekt koch und
im Haushalt erfahr n
ist, in deutchen Bille !- !

I h.ushxlt bei gut.Lohn!u. Behandlung. Haus- I
mädchevo .banden . Osf.
L. 232 Taqbl.-Berlag

Fräulein
kuckt St . als Empfangs-
dame. am liebsten bei
Arzt , wo es auch in der

PlitZ.

Mehrere tüchtige Zuarbeiterinnen
welche selbständig u . flott arbeiten , für m~
Modellhut -Abt. per sof. oder spat gesucht.Luise Kleinofen,

Langgasse 39.

«gWe
I ftftllSttö « uchen möbl.

ItUl Wohn. NX. Küche. Gen.IPreisoff.u.F.194 Tabl.-B.
Gesucht möbl.
4-Zimmer
Wohnung

!und Küche. Adresse
I Fabrikant . Nerotal 24.

WsIandWe FamM
I kuckt für sofort komfor«

table und möblierte

Rbeinstr -. RingkMertel.
elektr. Lickt, ieo. Eingang.
Breisokterten u. L. 23»

\ nn  den Taab l .-Norlaa.
~ icke für 13. Dezember

zerer
Lagerraum

in der Räb« de» EM
babnbokes „baldigst M
mieten gekuckt̂ Gei . Ost.
„ ft. 244 J nndt -VerlaS.

Lagerraum
oder heller Keller ,u
mieten gesucht Ofiert . u.
<S 243 Taabb -Neri aS^

Stallung
f. 2 Pferde . Futterraum.
Platz .kür Rolle , s- kort' ' miete«»u

Sucke

lg fnoöl. üu;iu|(jun.j bätet- —
mit Kückenbenutz» Nabe I Weber,
Sfr *, w & *4 '

Suche 2
Zimmer für

möblierte oder
■■■■

unmöblierte

Schneider *Atelier.
Rößler, Bad Nauheim, Karlstr - 5.

4*Ali MW 't*yv,r •
Sprechstunde bebtM . . sein

. .ann . Oif. u. L 243 -
den Tagbl .-Verlag.

an

if Hausverlonal J
leb. Dame.

! aus a. Häüie7mit' schöner
3—4-Z.-E>nr .. suck.h Platz, u— . sucht -
als Hausdame . Onert . u.

' ' " 2-aab l.-M sL
Tucke zu kok. ein nett,

iunaes Mädchen auch v.
Lande , für alle baus ick.
Arbeiten , bei Familien.
Anscklutz im Hanke. An¬
gebote mit Gebaltsansvr.
an Fr . A. Fritz. Adolfs-

-
Junges tüchtiges

Hausmädchen _
für kleinen Villenhaus¬
halt für sofort oder 15.
gesucht. Köchin vorhanden.
Darrs , Walkmublltr . 83.

Allein Mädchen
das aut kochen kann und
>m Besitz mit. Zeugn ist.
zu einz Ehepaar gesucht,
sßiiiar toTir_ Ts cbaMnä,

Alleinwädchen
gegen guten Lohn gesucht
Vismarckring 11. 3. Et . l.
Franz . Faw . sucht tücht.

Mr Grobunternehmen der Hol,brauche
nach Wiesbaden. Nur alle erste Kräfte wollen
Unterlagen einenden . Offerten unter Cf. 231
an den Tagbl .-Verlag.

bestehend aus 4 oder 8
i Zimmern . Bad u. Kucke.
V» U 2 32 Tagbl ^ li,Gesuckt für dauernd für

, Heine Familie von drei
| Personen . Ehemann fast
immer aus Reisen. Sohn
,m Ausland studierend.

aus . 19 I .. !
JU5lia, musikal..
vrackk.. sucht Stelle als
ßut.Hause

j erzog ..

Kesellsck. a. zu Kindern
Familienansckl . erw. Am
liebsten auswärts . Ausj.>' « - 244 Taabl .-V.

Junges gebildetes
l Fräulein
sehr kinderl „ suckt Et . in I
nur gutem Sause , b. voll-

Fräulein . ,
das gut lockt, sucht Stell,
in feinen klein. Haushalt
wo Hilfe wr schwere
Arbeit vorhanden . Off. u.
st 24s an den Tagbl .-M,

Aelteres Ehepaar
sucht schön möbl. Wohnung
nickt bock gelegen. . Genaue Offerten mit Breis u
O. 23» an den Tagbl .-Derlag-  —

M nibl . MM
I möglichst mst Schreibtisch, Chaiselongue,

von chemischer Fabrik
per 1. Januar 1923 gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften unter
E . 235 an den Tagbl.-Verlag.

Arbeit" vorhanden. 'Ost. u. j
st. 3^1 an den Ta?

Geb. Fräulein
juckt St . ab 1. San. bei

welches gut kochen kann.
Empfehlungen erfordert
Dorstell . zw. 0 u. 12 Ubr
vorm . Eonnenb . Etr . 4-r.
2mal schellen-

«öS!
"Besseres Mädchen

mit franz . Svrachkenntn..
sucht Stelluna ,n franz.
Fam . Gute Zeugn vorh.
)sf. u. 2 . 234 Tagbl .-Vl.

Für da» Sekretariat einer groben
Fabrik wird ein „

WiW \mmi  Kaufmann
aesuchsi der an flotte« gewfsenhafteS Arbesimz gewöhnt
Nt und unbedingte Dsilretion zu waarcn versteht. us>
sührliche Angebote mit ZeugmSab chri ten. Lebenslaus,
Angabe der Gehaltsansprüche und Lichtb.ld erb ten
ûnter Z.  Äl an den Tagbl.-Aerlag . F3S4

, „ Zimmer und. Kucke,
teilweise möbl .. bei vor-
nebmer deutsch. Familie.
Antwort unt . M . 242 an

>den Taabl .-Verlafl-
3 His4 mobl. 3tmmst

mit Kücke oder KLchen-
venutzung. wenn möglich
mit Bav . aeiuckt. Ost. an

Wrrdermann
_DikolaÄtrasie JUL.—

Äländ. Familie sucktlierte uiioljnung
2 - 3 Zimmer und Kücke.
für dauernd . Osteete
L ^ 2L, °L,dLnTLBBerusstät . Fraulem
suckt ver bald als Dauer>
Mieterin möbl. heizbares
Zimmer. Osterten unter
L. 243  an oen Ta gbl.-Vl,

Junger Herr
sucht ernfach möblierte«
Zimmer. Offerten unter
S ° 243 an den Tagbl .-Vl.

möglichst mst Schreibtisch, Chaiselongue, elektr.
ab Anfang nächster Wo l c von Kaufmann für baue ^
u mieten gesucht. Angebote erbeten unter Z. W —

den Tagbl .-Ver >ag. _ •
4397

Ausländerin sucht sofort

ictoes uill MM
mit Privattoilette , in Villa,
an den Tagbl -Verlag.

Offerten unter G.

3n« Mw M unfetes goupbOri»
suchen wir ein unmäbliertes , event. au«
mäbiiertes Zimmer , welche- tägl ch nur e-
bis zwei Stunden als Büro v r wendet wer e
Io» , mdglichst Par err « oder erste Etage, « *
®oueimie .et per 1. Januar.

KrönertL To.. ^ ...»
Rheinstraße 63. Telephon 26-0.
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GesuchtFabrikrSume
für K stensabrikation. Eilangebote unter 8. 244 an
den Taahi .-Ber aq.

Große Kellerräume
zur Einlagerung von m n estens 200 bis 300 Stück
Wein von bedeutendem Unternehmen zu mieten
gesucht. Gefä lige Angebote unter A. 4t7 an den
Tagbl.-V rlag.

Ausländer lucht

direkt oom Beli^er tu
Olk. u. L 235 Taabl .-!

tage ru
äit »U
fert . u.
rlag -—
ger
)en
,t aus«

Stadt.
. event.
mieten.

agbl.-D-

Wohnungen
zu vertauschen

1 Äavilalten -Gesuche

M
kokort oder lviiter!

Geboten : 2 lebr schöne
Zimmer . Küche u. Zub ..
Stäbe Ringk.. Bismarckrg.
Gesucht' 3—4 Zim .. mit
Zubebör . möglichst Näbe

Kapital 500 00«
oder mehr gegen aller-
böckste Verzinsung für
Möbel - u. Altbandluna
Zwecks Erweiterung lof.
gesucht. Östert . u. E. 23g
nn den Taabl A

Zubebör . möglichst Näbe Lan &en
Luremburgvlatz . Off. u. Laden-Inhaber u. Hand-

Eine Million
gef. : statt Zinsen Lebens¬
mittel . Offerten unter
F. 242 an den Tagbl .-Vl.

mit frei w. Wobnung für
Juni 1933. Agenten verb
Off. u. L 245 Tagbl - ^

er L .21-? an den Tagbb-V
Wohnungstausch l

Wohnung . 3 Zimmer u.
Kücke. in Horchheim bei

merk« sucht Eeldmann.
teilig'

Koblenz, herrlichste Lage
am Rbein (rechtsrbein.
direkt Coblenz gegenüber .,
das in einigen Minuten
erreichbar , zu tauschen ge¬
sucht gegen gleich grobe
Wobnung in Wiesbaden.
Angebote unter S . 234 an
den Taobl .-Verlag. _

evtl . Beteiligung . Off. u.

Kauf« ., tätig f. Erob-
Seidiäft «in. Verbrauchs.
Artik. allerersten Ranges,
mit mind. 10 Millionen,
bei absoluter Sich erb. und
bobem Gewinn gelocht.

L _M °L _AdoWL _ r.
Tätiger

WHlllis

Wohnungs¬
tausch! Teilhaber

Etagenhaus
von Ausl , gesucht. Off. u.

241 an den Tagbl .-V.L

Weber,
e 7.

bltortc

ifiv 5.

Suche 3-Zim .-Wobnung
in Wiesbaden und stelle
gleichwert, in Loblenz.
Nieder- u. Oberlabnstein,
Bad Ems . Kreuznach.
Münster i. W .. Hamburg.
Würzburg . Cassel. Kiel,
Emden zur Verfügung.
Angeb. u. R . M. 521 an
Ann.-Erved . C. Heiden-
beim. Coblenz. F183

mit Kavität von Ervort-
iirma gesucht. Eef . Offert,
u 8 . 240 Ta "bl -Verlag.

MMm

fthsr Uistmd.
Haus

Ws 3- 4'3'm.-Uch!l.
veaen meine 2-Z.-Wobn.
Offerten unter D. 231 an
dev TaE -Verlaa. _

ituitg
oder êtz1 .StoL

Stets uni

ktr. L'cht'
x dauernd

_ iut gelegene ^

wmm
Adelbeidstr. nabe Kaifer-
vriedrich -Ring . zu v-r.

!tauschen gegen eine4-Z.-8obn.. Parkstr .. Sonnen-
erger-. Taunusstrabe.

Dambacktal od. Nerotal.
$JL n- 3. 231 Taabl.-V.
Sufte m. fit. 3-Zimmcr-

Wohnunfi gegen 2 Zim.
«i tauschen. Offerten u.
-z. 239 an den Tagbl .-Vl.

Zstöck. u. brillant ., seit
25 I . besteh. Kolonialw .-
u. Delik.-Eesch.. in erster
Lage, mit Torf .. Hinter¬
haus . Stallung . Remise
usw. wegen Sterbefall
gegen bar zu verk. Off.
u. L. 242 Tagbl .-Derlag.

Aaenten zwecklos.

Haus in
Darmstadt

Garten
in vornebmer Lage derSeidelbergerstr .. mit Vor-
garten u. kl. (Srabgarten.
2X4 - u. 1XZ-Z.-Wobn ..
mit Toreinf .. 2 Zimmer
werden frei , zu verkaufen.
Eef . Anaeb. unter A. 422
an den Tasbl .-Verlag.

L

!>GGZ >G)GZ )GGG GGtJZ )GGG OG

Bis
1 Million Mk.
beteilige mich an gewinnbringendem
Unternehmenin Wiesbaden- Branche
gleich• Auch Detail- Geschäft- Wohn-
gelegenheit erwünscht• Bin repräs-
Kaufmann, 34 Jahre, ledig. Nur
ganz ausführliche Offerten erbeten u.
F. T, 15450 an Ala - JO aasenstein
& Vogler , Frankfurt a . M. F48

vklW -HS « erv rk.
!ü-a«the»Luise,istr. iS, Etb.2.
1 JmnwbUien-Kaufseluche)
Mittlere unmöblierte

Villa
in Wiesbaden oder Hin¬

unter Ä. 423 an den
Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-
Tausch!

Köln-ESrenfeld -Wresbad.
Schöne S-Z.-Wobn . mit

.auch» gegen 5 Z .-Wobn.
>n Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Offert , u. E . 243
nn den Tagbl .-V''rlaa.

6 . 2# «mW

t. auch
nur ein
werde»
ge. als

Lvoothek zu kaufen «es.
-, Tasbl° M

Nach 22jähtiger Tätigkeit habe ich
meine Stellung als Direktor des „Haus - und
Grundbesitzer -Vereins " aufgegeben und in
meinem Hause

Bahnhofstraße9, 1
ein Büro für Immobilien , Hypotheken,
Finanzierungen . Vermietungen und Ver¬
pachtungen eröffnet.

Gottfried Cramer.
Telephon 5162.

Li . u. V. 244
, 'i .ii i 1)152 'M.i.lMI
Jüüfie oder stille Beteil.

Kcnifmann ^ âesucht.
Dame suckit tätige

, Beteiligung
etwas Kapital . Off.

u U 238 an d. Tasbl .-V.

Haus

Befeüigung.
an besteh , soliden Unternehmen —
kaufm . tätig — gesucht . Einlage bis
5 Million n Mark . Angeb . erbeten an

Holzmann & Co.,
Coulinstrasse 8. Tel . 2827.

atßenb au kaufen gesucht.
Off. u. G. 240 Tagbl .-Vl.

Immobilien

M oD.(Etagenhaus
J. Chr.

Für Käufer kostenlos.
WilhelßlStr. 53 Gegründet 1882. sWsgf 6653!

Kaufe sofort
möblierte oder unmöbl.

Billa
desgleichen schönes

Etagenhaus

Kauf und Miets
tob  Geschäftshäusern

und Villen. '

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

WMi!M!WI«MW!WW«!?>WMIil!NI>>l!i!!I!>!i!i»
Wohnungsnachwels - Büro

Bahnhofstr . 8. LlOH & £ 5— Fernruf 708.
Immobilien

Vermletunsren
Möblierte Zimmer.

bi« zu 4 Millionen gegen
Barzahlung . Zuschrift
unter St . 237  an den
TagbI ..Verlag ._

Haus
in der Innenstadt
von Deutsch-Schweizer zu
kaufe» gesucht, Offerten

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn¬

end Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

«

Suche
gastwirtlchaMich. Betrieb.
II. Äotel . Cafö. Bar oder
Restaurant z« kaufen.

]i leid Ae Ist 6«
Off. mir Preisangabe u.
T 245 an den Tagbl .-V.

für 4 Millionen zu verkaufen.
Immobilien A. Diebels , Dotzhem r Straße 68.

zu kaufen oder zu sachten
gekuckt. Angeb. zu richten
Sedanstrabe 6. Bart.

Me (Etfigen*u;iü EWWchi
zu verkaufen durch Jmmobilienbüro Rappl,

Dotzh-imer Straße 12 ). — Tel .Phon 1925.
iNur nachweisl. ernsth. Reflektanten erh . Auskunft.

z« kaufe» «esuckt. auch
geteilt , arg . Barzahlung.
Preisang .. Lage u. Grübe
erbeten . Gef. Offerten u.

244 an den,TaM .-V
Bauvlab.

ca. 1 Morsen , für Villa
paffend, gesucht. O. Engel.

Adolfstrabe 7.

4  Schiefei - M alucg en,
Nähe Wiesbadens , mit größten A’ so, utungs-
möglichkeiten , billig zu verkaufen durch

Gi’undstücksmarkt,
S 'hwalbacher Ptraße 4. Telephon 5884.

Haus

3 « taufen gesucht:

M« W Ilet Bill
in Wiesbaden , wo in absehbarer Zeit Wohnung
von 3—4 Z mmer beziehbar ist. Angeb. u. Z. 20
an Aka-Haasrnstein & Bögler , Tann isstraße 4.

mit großer Torsahr , Hinterhaus , M ttelhaus mit
Wohnung u. Stal ung für 6 Pferde . Wa en u Remi .e

und er . Ho platz zu verkaufen.
Hantzmann L- Co ., Immobilen - u. Hypoth.-Gc'chAt

setzt Luisenstr. 3 — ab 8. De, . Luiseutzrab 15, 1,
Ecke Bahnhofstraße.

Gute Etagenhäuser
jeder Preislage sucht für kurzrntschl. KSufer

Grundslilcksmarkt , Schwalb. Str . 4. Tel . 5834. .

Billa
in vornehmer Lage in Wiesbaden

zu kaufen gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verlag oder Fern¬
sprecher Nr. 4598 . Fc

Villa
bis 15 Millionen zu kaufen gesucht, wenn rnö lich mit
einten frei n Räumen. Oiferten unter F.  243 an
den ? agb .-Verl g. _ _ ■• ■

59 Hm  fort
liegen Bereit zum sofo t, Bar -A kauf vo«

Etagen -u. Geschäftshäusern
Villen , Landhäusern usw.

Möil ausführl . Angeoote (Preis . Lag ' s unt 'r
t>. 239 an d. Tagbi.-V.'rl. Bermittler höfi. verb.

Wir suchen kür Auftraggeber ein
grösseres

Haus mit Weinkeller
zu kaufen.

Ko 'zmann & Co. 9
Coulinstrasse 8. Tel . 2827.

MW

P.iMW'i!. WWli>

Maulwurs -Belz
zur Verarbeitung -̂ abzu-
zeben. Zeilrr . Gustav-
' ldolf -Strabe 6. Ba rt.

unter ieder Garantie zu
verkaufen. Näheres

Sckerf Bieritadt

iWU nsuer NW
vrima Skunfsfutter , mit
virginiscker Otter verk.

Ludwig . Darmstadt.
6 Matbildenbobweg -6.

Televbon 50._
1 Bibermusf . 1 Iltismuff^loovenbeimer St ra be 2.

Einige 6 Wochen alte
schöne Ferlel

zu verk. bei
, 21. Wintermeye

Ramback. Iakobsgasse 2.
IWWvUMM
billia abz. ffiaulbrunnen-
urabe 8. 2 St . links .-

Kandelaber , versilb .. mi,
Prismen . 1 Notenständer
zu verk. Zu bes. 2—4 Uhr.

Croce. Sonnenberg.
Wiesbadener S tr . 56. 1.
Gröb . Kinder -Prlzgarn.

Reinraffincr

Deutscher
Schäferhund

mit Mütze. Kanin . Kind.-
Mäntel . Herren - Hüte u.
Herren - Stiefel <Kr . 43)
zu verk. Best, Erbacher
Straße 3.

(Wolfshund ). 11 Monate
alt . zu verk. Anzuleben
Sonntag zwisch. 11 u. 12
KleiMtr . 23. 2. _DZ

Brauner Frauenmantel
(Er . 46). 1 Mantel für

i» : K,, 2.  . . DZ
MUje tcDö?erl)Uiibm

Iüngl ^ von 16—18 I . u.
‘ üedene

roolfef.. lehr sckön. Tier,
vrima Stammb .. Weg».

Hut (Er . 54) . verschied
Schube (Er . 41—42) zu
vk. Beckmann. Hallgarter
Strobe  10 . 1 l.

halber in gute Hände zu
verk. Hauck. Wieland-

D.-Tuch-Jacke

«rohe 8 Part , reckts^ —NWMfllel
6 Wochen alt , mannt , u.
weibl .. Ia Stammbaum,
gegen Gebot zu verkaufen.
Foxterrier . Zwinger v. d.
Langenwartb . F  87

Altenttadt/Jller.
_Schließfa ch 1.

Weißer Zwergsprtz.
rassenrein. Rüde , Eltern
nrämisert . zu verkaufen.

T .-Krimmeriacke . K.-H.-
Sckube (301. D.-Salbsch.
(39). I . D . Kleid . Parüe
Kragen u. Mansch. Kiel.
Kn .-Rock u . Weste zu vk.
S -ilibgch Körnerstrabe 6.

Pailletlenrobe
zu verkaufen Rbeingauer
Straße 17. 3 r .. 9—1 Ubr.

Qccasionl
Bestchtigung Sonntag von
10—1 Ubr. Weibenburg-
Mß ^ LI - r-chts -Hittanr . Drabtbaar -erox
bill . z. vk. Rbeinstr . 70. 3.

Ein elegant , la -bsfarb.
Creve -de ckine-Kleid für
80 000 Mk. zu verk. Näb.

K. Gerstenaarbe.
Dleickstroße 42._ 1 links.

tn smrersteiu . Eltville . Biebrich . Riederwalluf oder
näherer Umgebung ' „ . . . .

sofort zu kaufen gesucht.
Bedingung : Kreiwerd . Wohnung von mindestens
drei Räumen od. Ausbaumöglichksit . Kleine Tausch¬
wohnung in Hannover kann event . zur Verfügung

Ge.egenheitskauf.
I Alabaster Bendiile. ein
Vboto-Avvarat 6X9 mtt
Znbeb.. 1 schwarz. Fuchs
preiswert zu verk. Dauer.
Sck>arnborMabe ._L1-

Baffende
Weibnachtsaeschenkef.

Grünes Gabardinekastu m.
1 Paar braune HalbiÄ.
(38). l grobe Puvve . ein

"tele,

ÄII.M -Mlr« «
gestellt werden. , Für Tausch einer Mietwohnung
mit Ho

wie neu. zu vk. Schroeder.
Gartenstr . 15. 11—4 Ubr.

Svortw .. Sviele . Weibn .-
Klaviernotcn . 1 Korall .-
Kette u. Armb .. 1 großes
Tafeltuch »u verkaufen.
5>ellinaer . Sckiersteiner
Straße 13. Sonntag von
10- 2 Ubr.

iannover wird Umzugs- und eventuell weitere
Vergütung gezahlt . Eilangebote unter 21. 420 an
Vn TogÄ -Verlag . _ 1081

Türkischer

Silberfuchs-
Pelz

neu. für 150 000 Mk. von
Privat abzugeben... . Off.

R. 235 Ta bi.-Vcrlag.
Tirppi

Kostüm.
fast neu , mit Pelzbesatz
(Gr . 42) zu verk. Bradtke.
Sms-r Straße 48.  Pa rt.
Granes schickes Kostüm,

neu . Flausck' -Kindermantel
für 7—üiäbr .. 3 m dklbl.
Wollstoff , br .. u. schw.
Damenschube (39—40) zu
verk. Müller , Eltviller
Straße 16.

(Kragen u. Muff ), vrackt-
ooll »u verkaufen.

cwetzer. Mainz.
' n

Mantel n. Belzgarnitud
für 6jäbr . Mädch.. Plz-
weste. f. Cbauff . o. Kutsch,
geeign .. Pnnvenküche . aut ->

kchter
Maulwurskragen

erb .. Cbristb .°St . zu verk.
Martin . Dotzb. Str . 109.
M tb . 1. Sonntag . 10—1.

und Muff , ganz modern.
Mi ? Zu verkauf. Engel.
Weibenburgttrabe 3. 2.

Reinwoll . Schal . Ueber-
zieber . gr . F ' g.. bill . zu
verk. Bornhefm . Omnieu-
strabe 37. Gib . 2 L

■



Schöne Klnderkleider
für Vi bis 8 I .. 1 Schach
spiel. 1 gr. Puppe mit
Schrank u. vollständiger
Garderobe preiswert zu
verk. Anzus. 1—3 u. nach
147  Ubr . v. Zech. Schwal-

2 Paar H.-Schuhe. 1 H.»
Mantel u. v. H.-Kleider
zu verk. Hosmann. Rbein-
gauer Strabe 15. M . P . l.

Zu verkarsten
1 Paar fast n. Dcnnensch..
Lack, mit bell . Einsätzen.

Muss jlhm. PI if. Clpei
preiswert zu verk. Keller.
Soalaalle 18 2 rechts.

Feldar . Tuch
u . Rock, feldsr .. zu verk. J
bei Hutter , Nettelbeck- e
strabe 26. 2. Stock. <-

fininuMipi 1
fast neu. Maßarbeit , für fl
schlanke mittl . Fig . für
35 000 Mk zu vk. Gabel.
Rimmerwannftr . 6. 1 r.
An»ug f. ft. Fig . zu vk. jj

Auel . Kavellenstr . 18. 2. '

ülegcnter iakko -Anzug
mobern . wie neu. dunkel- |
blau , mittlere Figur . ,fur -
nur 25 000 Wf Servp,
Eleonorenstrabe 7.

Ein Gehrock. schwarz
Anzug, br .. verk. Klein-
knecht. Sckwalb . Str . 6. 2

Herren -Anzug.
prima Qualität , dunkel¬
blau . fast neu . kl. Mittel-
figur . für 35 000 Mk. zu
verk. Hennemann . Moritz-
strabe 41. Mittelbau.
Frack und Weste
wie neu. für mittl . Fig.
zu verk. Wölbert . Blerch-
strobe 13. Htb. Part.

1 Covercoat , mittl . F ' g.
grau . Koni .-Anzug. beides
neu. oreisw . zu verk. bei
Hölzer. Wallufer Str . 3.
Anzul. Sonntag vorm.

Neuer msd. Raglan
Mabarbeit (Er . 48) zu
verk. Lahmann . Scharn-
horftftrabe 27.

Für kllWtt!
Kragenvelerine (Pelz-

erfatz). dunkelblau , wie
neu. vreiswert abzugeben.
A. Ditter . Herrenschneid..
Mouritiusstr . 12. 1. *

Ueberzieher
Marenao . neu. im Auftr.
vreisw . zu verk. Krauter.
WeNritzstrabe 5. 1.
Ein bl. dicker Herren»

Ileberzieher . 1 Ichw. ? a.ck.-
Anzug. mittl . starke Fis ..
fchw. Gehrock, harter H.-
Hut . alles vr. Friedens-
wäre , zu verk." Dnrsin.
Dlücherstrobe 33. P . links.

Ainh . llebttziehsi
für 14—15i. Jungen und
ein neuer grüner Damen-
Filzbut zu verkaufen bei
Ramminner . Dotzheimer
Strabe 87 Mittelbau P.

Herren -Paletot.
guterbalt .. zu verk. Gelb,
Moritzstrabe 34. 2.

Herren - und Damen-
Paletot . mittlere Figur,
zu vk. Senbold , Häfner-
galle 5. 1. Stock.

1 w. Svort -Sweater.
f. n.. guterh . K.-Anzug f.
14iähr .. 1 fchw. Tuchhofe
für 17iähr . zu verkaufen.
Triifchel. Zimmermann¬
probe 5. 3 St.

1 Jünglings -Mantel für
15—18}.. 1 Auto - Leder¬
mantel . Knab .-Mantel f.
10—12i. zu vk. Falbel . Kl.
Burgstrabe 5. 2. Anznseh
Sonntag u . Mont .. 8—2.

neuer Ueberzieher
für 12̂ -l ^ ähr . Jungen
-u verkaufen . Scknelder.37 fftfln.

Schwarze Lederzacke.
ungetragen , vroiamert zu
verkaufen bei Eschenauer,
Emser Strotze 2.

Lederhofe.
für Ebauffeur geeignet
vrw . zu verk. Birkenstock.
Gr . Biirgstrabe 4. 4.
Esnstige EelekMem
2 Paar Herrenreitstiefel

Lack, doch schmale Form-
Rr . 45. fast neu Melling-
Stehlamve . 1 Gasofen (2
Flammen .̂ 1 Paar neue
H.-Tennisfchuhe (Wildl .).
Nr . 45 zu verkaufen.

Bredemann.
Tbeodorenftrabe 3.
Bon 3—4 na -hm.
Tourenschube (41) , „

Wildleder -Handsch.. 2 P ..
braun , weiß . Matrosen¬
mütze, Damnfm .. Eisen¬
bahn . Stabil - Baukasten
Nr . 1 zu nerk. Merten.
Noonstrabe 16. 1 r.

1 Paar Herren -Stiefel
(Gr . 41) . wenig getragen
1 Gummimantel , mittl.
Figur zu oerkaufen . Näh.
bei Schiffer. Bahnhof¬
probe 20. 2.
Herrenschuhe

(40). eleg.. kaum getrag ..
kack., braun , schwz.. weih.
Ballkleid , rosa mit Gold
Brokatschube (371 zu verk
Wiesand . Dambacktalv . 2

Oifelmanm
üblaalle 6 Lodi
Epangcnschube.

Zu verk. ein antiker grob.
Eichenschrank

t' tiiria . sebr gut erbalten.
Näheres bei H. Stauch.
Enei ienau strabe 14. .

2tür . Kleiderschrank.

MMflwltet
vrachto. Wanduhr . Ötege*
tubl . Staubsaug .. Wand-
chränkchen. Bilder zu vk.

Deut* 61t . 1.
vnu piPiuu 'iK
Plüschreisedecke

Fb

Selten schönes

F48
Schöne Oelgemalde,_

. Anzahl , von 200 Mk.

BÄ »ÖtWlö^

XI .20) zu verkauf . Erbe
' ' M - -

n. (1
;. Er

Baßlaute
Saiten . Kniivsstea.

Grammophon

Bruchhäuser.

melmlA -e
bei Biifcher.

Neuer Ernemann-

5 Kassetten.

Pho!o. Apparat
!U verk. Scholz.

Kal . 16.

£aabl .-Bl . F 40 Fg
Metall -Bettstelle . Stroh

sack. Seegrasmatr .. f. neu
asch. (Sing .) . Hand-

Zwei weitzlackierte

Gas -Heizöfen
Größe 1.8Ü lang , 1,65 hoch, zu verkaufen.

Moritz Herz & Cie.
Friedrichstrabe 38. MöbrlgefchLft.

Sakko-. Eehrock-Anzuge.
Ueberzieh.. Ragl .. Soort-
u. aettr . Hofen noch sehr

I billig abzuaeben.
Steimann.

Rauentba ler Strabe 7_._
■ “ Chaiselongue.
2tfir . Kleiderschr., Wasch¬
kommode. 2 Plumeaus so¬
fort zu verk. Rendel.
Dismarckrina 11. 1 St

Pr. Fahrrad
" ‘ Holland,(Opel ) zu verk.

Sedanstrabe 5

eines mit u. eines ohne
Trichtert fowie 66 orima
Platten febr billig zu
verkaufen Eleonorenür . 7.
:> St ., bei Scipp,

Möbel
aller Art

Kleidung . Schuhwerk u.
1 komvl. Eisenbahn sowie
viele andere Spielsachen
billig zu verkaufen.

Rheinheimer.
Albrecktstratze 20.

Puppenstube . »Herd.
Kindermöbel zu verk.

:t. Berbenick. Scheffel-
atze 5 3 links
"Robbaar -Matratze.

Chaiselongue.

Tapezierer Bender,
JIM " "

iswert zu verk. Roth.

1 Diwan
mit Gobelinbezug . verst.

Pol . Kommode.
1 Stuhl . 2reih.. fast neue
Ziehharmonika , schwarze
neue kurze Jacke .billig
u verk. Michel. Mrchels-

berg 12. 3 St.
Mk. MKWN

znm Abschlagen zu verk.
Dieterle Adlerstr . 66. P.

Achtung!
Wegen Platzmang . eine

neue komnlette
'WüsittlsAMlur

<Naturmarmor ) vreisw.
zu verkatifen.

Sofmann.
Saafaalle 14 1. Etage.

Eleg. Conpö-Koffer.
invan . Matte a . Leder
(65X35) zu verk. Anzu-
fehen 1—3. Wagenhoff.
Dagenftecherftrabe 4. 2.
Fast neue versenkbare
SNHK-lIMMfltlK
mit Rundschiff preiswert
zu vk. Schauerer . Eoben-
trobe 19. Mtb . 2.
Kaffeeservice, eins. Staf¬
felet. Lat . mag . (24 Pl .) .
Damvfmafch. m. 2 Sägen.
Kaustad .. Puvvenberd zu
verk. Hellmundftr . 28. 2r.

Puppe
anae».. 65 am wie neu.
zu verk Kleiftftr . 3. 1 r.

Neues elea. gekleidetes
40 am grobes _ .
Balg]«Kttnfn.

Rams . Lorelenrino 6. 1.
Schöne gr. Puppe

u. 1 Kommode zu verr.
Ernst . Karlftrabe 6.

Gelenkpuvpe. ^
75 Zmtr . grob. Leder-
gestell. echte Haare zu
verkaufen. Welfer , Karl¬
strabe 25. 1.
Zwei ar . Gelenh -upven

zu verkaufen Klopstock-
ftrabe 19. 2.

Neue Künftlervuvve
bistig zu verk. Erbacher
Strobe 9 Stb . 3.
Puppe , 90 cm, m. echt.

Haar u. 60 cm gr. Leder¬
balg zu verkaufen. Hauck,
^edonstrobe 5. 1.

fät.  Gliederrnrvpe zu vt.
?Neli''lt 'strahe k>7. 4 St.
Gekleidete eckte Gelens-

vuvve u. Nuvven 'chaukel
zu verk. Näb . Sonntag
vormittag bei Thezs,
Wnlramstrabe 8. Part.
Er . w. ci>. Duvvenheüch
u. -Stube zu verk. Scharn-
tzorststrobe 22. Bart . r.

Scköne Puppenstube.
Puvvenküche. Kaufladen
und Schlitten zu verk.

Diesenbach.
INlücherstrobe 29 1. Stock
Gut einaeri » t . Puvven-

küche. Puvnenbett . grobe
Puvve u. Z' tber zu ver¬
kaufen. Leickcr, Wald-
strobe 80 3 links.
Schöne grobe mövlterte

Puppenküchs
und Puovenstube vrers-
mert zu verkaufen . Eo -fch
Wellritzstrohe 7 Stb . P.
W.mH.PWSMl
neu 65 om bock. m. Koch¬
geschirr. Nickelfchiff und
Backofen. Holzkoblenstue-
runa . für 35 000 Mark
zu verkaufen.

Ingenieur Bongartz.
Do^beim.

Wellritzstrobe 2. 2.
Einige

Puppenwagen
u. Puvven . fowie verfch
Mädchen - Spielsachen zu
verk. Körnerstratze 3. 2 l

Ein noch guterhaltener |
Holländer

.Haar mit Wolle ) grobes
Buooen -Schlafzimmer u.
Mädchenfchulranzen verk
Miiller ^ Werderftr ^ T̂ L

ltzebr. Plüfch-Drwan
wie neu. u. 2 Matratzen.
Steil ., äub. vrw . zu verk.
A. Linkenbach. Dotzheimer
Strabe 21. Stb . 2 l.

$uppentoagen
Buooen mit Kleidern

mit !ck. Möbeln . Puoven
bett u. Babvvuvve vreis
wert zu verk. Fra
ftrabe 18. 1 links.

El. lvsiß.PWe-ilvagen
zu verkaufen bei Eiffert,
Hellmundstrabe 8.

Zwei Puppenwagen.
Puvvenküche u. -Zim. mit
Möbeln . Kauf lad ., versch.
Ofenrohre zu verkaufen
Seerobenstrabe 9. B. 3 r.

Ein Puppenwagen.
fast neu. mit Eummirad.
zu verkaufen bei Jeck.
Römerberg 32.
"WMWWUM
zu verk. Anzufeb. v. 1—3.

Riedel.
Nikolasstrabe 29/31. _

FA MsISüdet!
Eine Laterna maaica.

grobes Soft ., mit e. Anz.
Vlatten u Filmen , fow.
Borträaen hierzu , billia
zu verk. Anzufeb. Montag
» Dienstag v. 5—6 Ubr
»achinittaas bei Botbas.
Göbenstrabe 12. 1. Fern-
iurecher 1636.

fi  iflieii-
Dempfmafcpüie.

fabrikneu , prima Arbeit.
Holzriemenfcheibe (350X
160 mm), fast neu. preis¬
wert zu verk. Müller.
Eliaüer Platz 8. 1.

Dampfmaschine.
Puvve und Puppenküche
zu verk. Näheres Göben¬
strabe 24. 2 1.

Dampfmaschine
zu verk. Dtehl . Dotzheimer
Strabe 87. 1. Stock.

Kl. Dynamo.
10 Volt , zu verk. Kaiser,
Oranienstrabe 48.

Kino m. Filme.
5 Anker-. 2 Stahl -. 1 Holz¬
baukasten. Kasverl -Tbrat ..
Gesellsch.-Sviel . Breeches-
Sose. s. 12—15i.. Ueberz.
s. 10—12 i. verk. Schmid.
Blüchervlatz 3. 3.
Kino , tadellos erbalten.

Küch.-Gasl . vk. Heusler.
Philiovsbergstrabe 7. 2.

Zu v»rkausen:
Dezimalwage.

Zu ko" len -oesuckt:
Küferkarren.

Eua . Laston «. Co.»
Luremburgstrabe 7.

Eelegenheitskaus.
FlilSlSSgM

4-Sitzer . 11/22 D8.. 8fache
Bereisung , wenig gebr..
preiswert zu verkaufen.

Dr . Kockerbeck.
Luifenstrobe 24.

Leiterwagen.
2—3 Ztr . Tragkraft , eine
Wringmaschine , guterh ..
billig zu verk. bei Christ
Werderstrabe 12. Mtb . 1.

Eleganter bl.

Sinienuie !!
Kastenwagen , auf Nickel,
wie neu . für 30 000 Mk.
zu verkaufen . Erihel.
Dotzbeim->r Str 124 2. _
Wenig gebr. Brennavor-
Citz- und Lirgmagen

zu verkaufen bei Hinz.
Kirchgaste 53.

Ein Kinderwagen
zu verkaufen bei Härtel.
Dotzheimer Str . 78. H. 2.
Damen-Fahrrad

wie neu . zu vk. Ereffin.
Klarentbal . Str . 4. 3 r.

Ovel -Fahread,
fast neu . zu verkaufen.
Anzufeben von 1—3 Ubr
bei Busch. Lothringer
Strabe 29.

Herrenrad
Wanderer 6. Nickelielg..

- Dooveltoro .. zu verk. An-
zuieb. Samstagnachm . u.
Sonntaa früh. Müller-
Uri . Fdsteiner Strabe 23.

G-hr. Fahrrad.
Schaukelpferd . Möbelwag
zu verk. Keller . Dotzheim.

. Wiesbadener Strabe 80.

Waschmangel.

Zigarren- und
Klintshandlung

Fra « Zahn . Bierstadt.
Erbenbeimer Strabe 15.

Tischmangel
origineller Laden , in bester Lage Münchens,
inkl . Vorräte , für 3 Millionen zu verkaufen.
Näh . Georgenstraße 64 , IV , München.

- - - Puvven-
waaen zu k. gef. Liefem.
-edansträhe 0. Hth^ PtM.
Herd, emallierte Bade-

Getr. Herrn- u. Iüngl .-Anzüge
Cutaway mit gestreift . Hose, Gehröcke, Ulster,
Raglan . Ueberzieher zu verkaufen.

Schwarz , Bleichstratze 34, 2 r.

Eil,$qq[{oft neue®am?n=6iicfel
Eichm-LW (Ar . 86) und 1 blauer Tuchmantel z« verkaufet.

1 Schwarz . Bleichst» fje 34. 2 r.

@r. deigemSlüe(2.30x1.30)
Zurgstrabe 6.

Dauerbrandofen
und irischer billig zuver-.. . . .
kaufen bei Wild . Hir
graben 22. 2 St.

Landschaft (v. Wiosb . Künstlers mit breit , schwarz.
Rabmen . 1 grobe Alabafter -Bale . 1 grober Krug und
1 Büste (Araber ) im Auftra »e einer Herrsch, »u verk.

Gg . Löw
Dotzheimer Strabe 169. Haltestelle Schönb-rgstr ..

Linie 7._ ;_ ■

LftÜSS « »« « MW
zu verkaufen bei Müller . ' , , . — -
Elialler Platz 8. 1.

mit Ständer billig zu

erstklass, Instrument , für 2000 000 Mk. zu
Iverkaufen. Näheres bei Evinghausen. Kleine

ichwalbacher Strafe 14.
verk. Anzusehen zwischen
1 u. 3 Ubr bei Baier, \
Mainzer Strabe 96.

Gasherd m. Backoken.
3 Flammen , guterh .. Pr . I
15 000 Mk.. »u vk. öauck.
Wielandstrabe 8 P . r.

Schlafzimmer
Gebrauchter guterbalt

Gasbadeofen
zu verkaufen. Anzusehen
zwischen 10 und 12 Ubr
vorm. b. Lorch. Ne
Strobe 4. 3. Etage
Drehstrommotor

1 PS., neu. preis » , zu vk.
Gebe. Wirgin . Schier-
steiner Str . 9. Tel . 2195.

eckt eid)- mod. u. eleg.. do. einst , Wohnziuu. Nutzst.
Büfett , rote Plüfchgamitur . eich. Sp - 's- ,immer,
dunkel eich. Herrenzlm.. Kuchen, echt Pillck . Anrichte.
Tische. Stühle , ein- und »weitür . Kleider - u. svlegel-
schränke. Komm.. Konsole Trumeau - u. a. Smenel.

— . . . - " " stall . Matratzen . Cba »sel.
u,. .̂ _ _ »er in allen Gelegen-
best tskäufen »u »iv. Preisen.Mmn n. SDreintreiS. (Bunte

Adlerstrabe 8. — Telephon 3346. _

heimer Strabe 31. 1 Üs

Kirschbaum
mit dickem Stamm , als
Nutzholz zum Fällen zu
verk. Näb . Westendstrabe.
neben 39. im Garten , bei
Krämer. _

Mist zu verkaufe«
öellmundftrabe 31.

Schöner großer

Küchenherd
z. verk. Anzufeh 9—12 Uhr Hoh nloheplatz 3.

( HSndler -VerkSufe ) 65 groß und l Theater z»
verkaufen . Schwarz,

_ Bleichste . 34. 2.

|[ wlMe
und sonstige
Obiek e acht

I Maulhe ^LÜ ien str.16,Ctd .2.
Geschäft

der Lebensmutel -Dranche
oder Zigarrengeschäft . in

I besserer Geschäftslage zu

Deutscher Borer
gelb, schwarze Maske.
15 Mon . alt . In . Stamm¬
baum, d. Schäferhunde.
Spaniel u. Doggen, aller¬
beste Tiere , verk.

Sallgar êr St1 ° ll ' S . 1 1f̂ jtynjt "ziI kllU,t>Il A

kaufen gesucht. Ausiuhr-
liche Offerten u. G.
an den Tagbl .-Verlag.

Verkaufe
Mzüge. Smokings
Nocke, Eehrölke

EAupser. llederzieher.
A. Rohr

14 Römerberg 14, Laden.

Blumenladen . Schreib-
^ Awaren-

Atzttjt billig!

waren -, Kolonia —_—
Geschäft in guter Lage,
wird mit od. ohne Lager
zu kauf. gef. Eotl . Saus¬
kauf nicht ausgefchlotsen.
wenn Wohnung frei wird.
Off. mit Preis unter

. M. U. 5395 an Rudolf
| MoNê München. F 87elsie. München.

Vög
Mod. eckt eick. Ehzimmer
nur 165 000. Schlafzim..
neu u. modern, weih lack,
u eichen imit .. 145 000.

I Stuben - oder Kanarien.
ka, wuft Horn. Schwalbacher
Strabe 38.

105 000.JS5 000 Mk.. So a
15 000. Ebaifelong 12 500.
Damen Friiiertoil . 15 000
Waschkommode6500. and.
Kom. Waschtisch 8500 M ..
2 eaale lack. Nacklschränke
»neu). 2, aleicke Steov-

Gold und
Platin

decken (für Scklafzim. o.).
Kückientifch. Studie , kol.

kauft für eigenen Bedarf
zu hoben, Preisen

Einrichtung ulw. zu verk
G. Fischer,

Svezialrad D. K. W .. fau
n.. vk. B»nd. Herrngarten-
ftrabe 6. Telephon 481.»

Förster.
Ino“ ' el . 3200.Spieaelgafse 1;.

Zu kaufen gesucht
einen kompletten Alpaka-

auch Be¬
sten. Gef.terten an

.lranz,
Wilbelmstrabe 9.

Amerikaner
kauftSrillantsadien

Jeden u.a.nu
zu hohem Preis.

Offerten an Lehmann,
Kaiser -Friedr .-Ring 47. 2.
od. zu sprech . v. 12-4 Uhr*

Will-, EA.
Silber - u.
Dublee-

g'sMmh

Wöi-

imb

(auch
ka _kauft
Salz,

komv
kaufe

aebro
ÄNt.e
V 2

3
mittl
band
Mb.
LlM

guter
führ
«u ka
Preis
Eneis

kl. k'Bieni
z

Itnd IAi
sou
ru k.

Konv
ru ka

A

Anl

s
SeiBl

!®c£h!
gut P
£fLj

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preise"

Pölil EngM««wiiusi
tot
8U ta

Ü'ur«utt

Gesucht
kompl. Speise - Service.
Herren-Zim. . Cstnrich-uli»
od. Schreibtisch. Olt ml
Preis unter K. 244 a"
den Tagbl .-Verlag,_

Alle guterdaltene
Schildpatt - ArtikelLainovan - . <

kauft laufend Friednmk
strabe 8. La den.

Leopard>eli-Vorlage
Z. k. gB». 01t. o. J . 235T8f --v-

(507er)u>k.
M!El
?ücfc
Sf k.P
Ci
£0

fefit
<rn;

3

50tl5
ß" -.n

bi
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Platin -,Gold -, Silber - 1IX
Gegenstände, Ringe , Ketten , Uhren , Broschen , BRILLANTEN | M H &
kauft zu höchsten Weltmarktpreisen I ■ “

NSA-Biiro
Emser Straße 14, P.

_ Meine Preise sind höher
w als die jeder Konkurrenz.

Streng reelle Bedienung . Volle Diskretion.
Sehr guterhaltener
Pelzmantel

(Seal ) , mittl . Er ., und
gold- Herren - Uhr mit
Dovpelmantel zu kaufen
gesucht. Angeb. bis Mant ..
4. 12. an Kubmaul . Lang-
ga£e 21.Kleider
WSicke. Deckbett.. Velre re.

Brillanten
Gold- u. Silbergeaenft . re.
kauft Zu höchsten Dreisen
Frau Stummer
Neuaaiie lg. 2. Stock.

Televbon 3331.

Sfrliantiaall
tmb sonstige F 48SsrtianDsffoffe
(auch aus Heeresbeständ.)
kauft W. Niestet . Leipzig,
Ealzgätzchen1. Tel . 25712.

mr  Ski
komvlett. für Dame , zu
kaufen gesucht. Vreisoff
ii. K. 239 Taabl Berlaa

Ski
gebraucht, zu kaufen ges.
Ani.eb. mit Preis unter

234 Taabl .-Verlaa

Teppich
mittl . Größe. a. Vrioat-
banv zu kaufen gesucht.
Nab. Blumenhaus Becker.
LllMLLlgss_ _ _

Teppich.
miterbalten . Größe unge¬
fähr 2X3.  aus Privath.
>kaufen gesucht. Off. m.
reisanaabe an Nötiger.
neisenaustraße 18. 2.

Linoleumläuser
«u kaufen ges. Bremm.
Bierstadter Hobe 8.

Oelgemälde
und bessere
Ausstellsachen
sowie1 Teppich
tti k. aes. Händl . zwecklos.
m Jager.Mllivvsbergstraßs 20

Bücher
^Klassiker. Wissenschaft,
tzonvers-Lerikon . Brebm
ru kauf, gesucht. Preieoff.
" L . 238 Taabl .-Nerlaa.

ntiquar.
Bücher

Ankauf—Verkauf
Buchhändler

Schwaedt,
yt '̂ ins ’msse 43

Gymnasiast sucht

HIWU -WM
ivchiller. Eoetbe usw.).

k.e.

erkalten , zu kaufen.
W . 24V Tag >!.-B.

.»AerM.-cemm
Meyer oder Blockbaus)
K k ges. Sckir. Ana . anM- Mruer . Rieblüc . 12.
kSchreibmaschine

/äcbergestelle. Smoking
>k- gesucht. Vreisoff . u.

.238 Taabl -Berlaa.
hoben Preis für

Schreibmaschine
Eroll-Mabl Kircha. lg.

iebl. EAeibmasGiieil
' kaufen gesucht. Bevor-
M Mark ? Kontinental.
Ü'uinob. Stoewer . Off.

Breisang u. E. 230
^KL !- TLMMLrl «L_-. Ausländer

ein gutes

^Uöerrschaft gegen sehr
foBreis zu taufen
,„̂ j2offerten u. Di. 24Sn>n Taabl .-Berlag.

f c?/ano
1 ZU kaufen gesucht
■ Off.  an H. Schock1Jahnstr.34/ Tel.2993
I,

Suche su taufen:

Pianola-
Piano

'ober Pbonola ). nur In
Qual ., neu oder guterb.
Off. mit festem Preis u.
2 . 234 an den Tagblatt-
Berlag zu richten.

Guterhaltenes
Klavier

oder FMgel
gegen bar zu laufen
gesucht. Angebote mit
genauem Preis und
Angabe des Fabrikats
unter E. 245 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

(irammopônu. Ratten
sow. 1 Anzug ges. Off. m.
Preis H. 216 Tasbl .-Bl.

lu |illfl|ttugiffl!e
Ankauf, verkauf . Tausch!
Alle Ersatz - Zubehörteile.
8!evaraturen billigst.
Seibel Instrumentenbau.
?abnstr . 34. Tel . 3263.
Neue Mand .. Eit .. Laut.

Kleider
kauft böchftrablend

S . E. S 'vver.
Oranienstr . 23,

Televbon 3471.

Möbel, JHeiDung,
CG'Werk. ©ßlD- uni)

kiltergegenstönbe
sowie Gebrauchsartikel

ieglicber Art kauft zu
höchsten Preisen!

Rbeinbeimer.
Albrechtstraße 20.

Televbon 3922.
Herrenzimmer,
Speisezimmer,
Schlafzimmer,
auch dazu vassende ein».
Wöbet , nur von Herrsch,
zu kaufen gesucht.

Bradke.
Ernfer Straße 48. Part.

Brautpaar (Handwerk.)
surbt gebrauchtes
Schlafzimmer

am l. aus Hsrrschaftsh ..
bei anaemell Bezahlung

Ärmer Schwerkdegsbesch.
sucht gebr. Schlafzimmer
zu kaufen. Näberes bei
Bobn. Kl . Schwalbacher
Straße 8. 3 r.
KlMellel . Nähmaschine

kauft Altmann . Kavellen-
straße 14. 1. Stock.

Büromöbel
zu kaufen gesucht. Faust.
Oranienstraße 29.

1 Meuils
Louis XV.. XVX. o. and.
Stils , aut erhalten , zu
kaufen aefucht. Offert , u.
S 240 Taabl .-Derlag.

Suche zwei große
Reisekörbe

od. Reisekoffer
Oif. u. E. 243 Taabl .-B.
Dampfer -Kofsee , tlerner
guterbalten gesucht.

Lina Weidmann . ,
Kleine Burgstraße 2.

P7>'psneschäft
Zkosfer

zu kauf, aeiuckt. Levvert.
!hirifhnrafien tt . 1. Stock,
Nühmasch. zu tauf . ges.

Krieaer . Frankenstr . 22.
Guterb . Sitz- u. Lieaew.

Euterh. KllssrkMeii
Tragf . ca. 30 Ztr .. ru k.
gei. Ans an Kraemer.
Philivvsbera straße 20._

Kleine Eisenbahn,
fahrend , gesucht. Straub.
Schwalbacker Str . 59. 2.
Schaukelpferd
gut erb., zu kaufen ges.

Kra use,„S ehKil str.
Jeden ausrangierten

Ofen
kauft Ofenil
Sedanvlat - 3.

Ofenseher Möser.
Tel . 3227.

Gaslüster
(Hängelicht ) Jlnrtoilstte
zu k. aes. Off. R. Sauer.
L o üM M .L ? links,

Kuterbalt . transvort.

Waschkessel
zu kaufen gesucht. Off. u
B 230 Taabl .-Verla g.
Hobelbank u. Dezimal-

wage zu kaufen gesucht.
Off , u. D. 244 Tagbl .-Vl.

Sill IHMieal
in

Metallen aller Art
Sack.,Lumpen.Papier

speziell
Has «feile . Neutuch.

Postkarte genügt.
H. Offen , Y° kstr 7, 3 l.

Telephon 6158.
Sekt - und
Weinkorke

kauft gegen Höchstpreis
Kimpel,

Kleine Langgasse 2. 2.
LLlMbon ^ W^

Felle Men
von 300 Ml . an lauft

Mitter.
Mauergaüe 19. Stb . 1.

tzshe Bise
zahle ich für Lumpen,
gestr. Wollump., Neu-
tuckabfä le, Flascken,
Papier Knochen. Nch-
nnd Hasenfelle. Eisest»
sowie ämtl . Metalle.
Frau W. Kieres, Ww
Wellritzstr.39 Tel. 1834

WimeWMe»
kaufe ich zu höchst. Preis.

W. A Kohl.
S eers be ustraße 19,_
Achtung!

Mansarden -. Speicher- tt.
Kellerkram kauft ru non.
Dreilen Krennrick . ^ eld-
ttrape IN. Karte aenügt.
5kartosselschalen

rein , kauft stets L Pfund
5b Mg . 2 Kater , schw.-
weiß zu verk. Zehner.
Lothringer Str . 34. 1.

§tili Pili
.Brillanten

lafmgebisse
fiatin

Gold -iLSilber
erzielen Sie nur bei Mam

mm  so , ii
gegenüber Kaufhaus Blumenthal , Ein ?, großes Tor.

Ungenierter Verkauf . Telephon 4394.

gegen¬
stände

Kaufe als Fachmann

GO-,Silhtt-,WillmemM
ANeiW iiiiö Mite.

Zahle höchste Tagespreise.
Ungeniert und diskret. — Luxus- u. umsatzsteuerfrei.

A. Mkk. kklslslk. 21. M . 5.
■ Zahle Valutapreise ■

für Juwelen , Höchstzahlender für Platin.
Gold - und Silber - Gegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u. solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakts.

Keesen, Vageraanostr. 21.
Gold-, Silber -,

Platingegenstünde
Brillanten

kauft zu den höchsten Tag spreisen
•W . Toussaint

ScharnHorststr. 6. Telephon 4977.

Mslhö!i.AMr.Metlll!e
kaust stets zu höchsten
Tagesvreifen

S . E. Sinver.
Ormienslr . 23
_ Televbon 3471.
Papier , Feste
Metalle rc. t  D . Sinver.
Nieblttr . 11. Tel . 4878.
MjMmWM'
kSatt»M, mm sie

Me . rimei
ZelliivrMlek

Bücher. Hefte. Akten.
Journale . Pavodeckel.

Altvavier . Sumo- Eilen.
Kupfer Meifina . Blei.
Zinkwannen . Zinnaefchirr
uiw. verkaufen , ohne m.
Angebot gehört zu haben,
denn die Preise die hier
veröffentlicht und. ent¬
sprechen lange nicht dem
wirklich. Wert d. Sachen,
den ich bezahle.

Feigenbaum
Eltv . Str . 18. Tel . 4338.
Best ell, w. iofort abaeb.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ich zahle immer höhere
Drehe . wie die markt-schr"ler,fm>- Konkurrenz s.

sämtliche brauchbaren

0 f»

kauft z. höchst . Freisen 4 P

Brillanten
Perlen , Juwelen , Piatin
. Gold - u. Sil !;er-

@ j.  gegenslände

Zahis diese Woche

für Gold-, Silber -,
1011 2® # 1 ira ™ GegenständeiriO,lIil “ auch Bruch,

Brill infen
bedeutend me r wie jedeKonkurrenz.

Für alte

Zahiif ebissemmbis
zu

dem

fachen
Fri edens

wert,
Brenusliffe

Wer. Zelle
Meiimglülter . Zink.

Badewannen . Orsen.
Metalle . Eisen uiw. ukw.

D. Hauser
35 Dismarckrina 3S.
, Televbon 2237.

Bestell ung, w. iof. abaeb.
Pforte guterbalt . €Mikauft an

Hoh. . nüanbI . Faust.
_Oranienstr . 29.
Drei stein. Schweintröge

zu kaufen gesucht.
„Chausseehaus .-

Tel . 3455.

per
Stück

bis m.
B Achten Sie bitte genau aut Name H

Grosslimt
27  Wagemannstrasse 27

Telephou 4424.
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden

, von mir übernommen.

Gold-, Silber-,
Platinoegenflände

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E. Bloiael,
13  Goldgasse 13

Solila -Zähne
helle, obere sechser Garnituren , in größeren Posten
gesucht. Offerten unter A . 402 an den Tagbl .-Beri.

Antiqisitäten,
Sjisz. m

KuRStgegenstände, Perser Teipiclie,
Möjel und Sc'nmckgsgenstindj.

Offerten an Äbt . Raumkunst . Tel . 3288.
Schfitzenhofstr . 1, I. Goöffnot von 10-1 u. 3-7 Uhr.

PorsB?
u. deubdie Teppidie

sowie

guterhaltenes Mobiliar,
komplette ünrichtungen und Piano

kauft zum Tagespreis
{uiius Jäger

IS 1 Helenenstrasse IS 1 links
Telephon 5047._

9 erser
Teppiche

Zahle □ 15 - 55 COO SOTk-

ßfreng diskret.

SKartha Qullich
Smser Straße 2. Telephon 3529.



Wiesbadener Taablatt.

empfiehlt zu vorteilhaften Preisen:
Bettfedern u . Daunen , Deckbetten , Plumeaus
u. Kissen , Steppdecken u . Daunen -Decken,
Woll -, Kamelhaar - n. Reisedecken , Matratzen

u . Matratzenschoner.
Anfertigung von Steppdecken und sämtlicher Bettwaren.

WIESBADEN

Samstag , L. Dezember 1922»

Mo erhalte ich
für merne FüHBE ISsiMl?

den hldisfen Weltmarktpreis?

pfiT Nur bei
Lazar Mizrahi,

Fernspr . 2*88 (durch Schäfer , Zimmermannstr . 1. 2.)

öl- und säure .re e

liheiii' und Moselweinflasclien
und zahlen Mk. *7®. — P r Stück.

B . Rosenstaln G . m , b . H „ We :ngroßhandlung
Taunuss 'raße 6.

Wilh . Reibling.

Antiquarische Süeher
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufst!wir stets zu höchst.Preisen
Heinrich Sfaadf , Antiquariatsabteilq.

Behnhofstraße 6 1024

‘Rn- und Oerkauf
guter Qemälde

aus 9rioatbesi (z

SKunsthandlg. £Reichard,
9 unusslraße 18 . 961

♦ Halt ! Halt ! ♦
Wohin so eilig?

Alles läuft ! Alles rennt!
3ur MUKttDi bei

UtzöM,MMWIk.Ä
Eingang Torfahrt , Hof links

st, wenn tadellos,
zum Preise vonFlügel

Angebote bitte zu richten unter E . 5608 an Ann.-
Exp. t . Frenz B hnl osst afe 8.

exkl. Steuer.

♦♦
♦
*♦♦♦♦
G

Alte und zerbrochene
PLATTEN ,

kaufe i " u t öch3tp "ei *en
Ernst Schellenberst , B rgstr. 14, und
Schellenberg & Hoffman n , Bleichstr. 39

Möbel
werden zur Einrichtung einer Billa sofort gesucht, als:

Schlaf-, Wohn». Herren- u. Sprise-
zimmer, Salon , Ibach-, Dlüthner»
oder Bechftein-Klavier oder Flügel,
gute Teppi i,  Kristall . Porzellan tc.

Offerten unter U. 244 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Offizißts-Mzeug
(Sattel u. Zaumz ug ) aus Privat , and zu kaufen
gesucht . Näh . bei Dah 'eiw , GartenfeldHraße 55.

flnkauf, flbbnidi,
DeriDertung

von Maschinen und maschinellen Ein-
richtingen Jeder Art, ganzer Fabrik-

ur ternehmungen aller Industrien
übernimmt laufen '' mit eigenem Personal

■Jäger&Co.T'Ä nRfloritzstr.
S.

Gold. Ring
eckia. schwarz. Ssein . am

Dienstag abend t . oberer
Philivvsbergstr . verloren.
Geaen gute Belobn . ab-
zua. Philivvsbergstr . 37.
» K . lil '

Sektlorke
lauft zum höchsten Preis

Kirchgnsie 4 , Laden. braun . Brust u. Pfoten
weih. Gegen g. Belobn.
abzugeben Eeisbergstr . 16
bei Bichot,

Ich zahle Montag sehr hohe Preise
für

Mt. Supf«, Blei, 1# 9.
remZ!m iinö At-W».

Für Hasenfelle zahle bi » 800 Ml.
Zinkbadewannen ausnahmsweise

extra hohe Preis «.
Bestellungen werben sofort abgeholt.

Postkarte genügt.

♦
♦♦
#♦
♦
♦♦

Junger Sund . ”
weih m. braun , entlausen.
Bitte abzug. Eltotller
Strabe 18. 3 r.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Achtung Frauen!

Montag und Dienstag zahle ich für auSgelämmtss

Frauenhaar
alle Sorten per K lo 2000 —2500 Mk.,

per lob Gramm 200 —2S0 Mk.

M S'lderl. gilfcur. IPaaeniann ftniie 2.

HnMi
Fran ^ alse

donne legons. Oflres sous
0 . 24 » au Tagb .-Verlanr.

AI-Eisen- urd Meta Igroühaidlung.

NimiW
I in deutsch. Grammatik

sucht laufm Volontär.
Preisw . Angebote an
„S.hen ' »ia "Markt ' l. 3

Engl . Stunden
gesucht, eventuell gegen
französische. Offerten mit
Preisangabe unt . K. "41
an den Taabl .-Verlag.
Borzügl . energ. engl. u.

deutsche Lehrkraft
erteilt Stunden . Kairoer,.
Spezialität . Offerten unt.
F . 233 an den Tagbl .-Bl

Wer lehrt Handwerks¬
meister für sein. Gebrauch
Französisch? Offerten mit

iteis u 0 . 243 T .-Verl.

Ul Adsinsidsh. Sii
1. 2 links, 2—3

Äl! aelllt  Hund entL
Gegen Belohnung abzug.
Kiedricker Strabe 1. 3.

eines lukrativen Unter¬
nehmens gegen zur Ver¬
fügung stellen von 2 out
wähl . Zimmern u. Büro.
Offerten unter U. 240 an
den Taabl .-Verlag.»S ir 1«ii.UN
evtl . mehr , zu 5 % stelle
demi. Unternehmen zur
Verfüg ., das mir Stelle
oder Existenz bietet bet
Sicherstell, des Kapitals.
Offerten unter S . 239 an
den Taobl .-Verlag

sÄ « . ,i.„nr  luStiOHo«chaseryuno Don  Privat zu mieten ge-
entlaufen . auf d. Namen
..Rolf " hörend. Geg. gute
Belohn , abzug. Taunus¬
trabe 23, 2. Etage.

fudit."Offerten jint . I . -
den Taabl .-Verlag.

EMW.WseWW^
Frankfurter

Bote
ährt dauernd bi» und

zurück.
Auch werden hier Kohlen.
Möbel und dergleichen

gefahren.
Telephon 4731

Karl Wagenbach.
Nettelbeckstr. Ist. 2-, Sof.

Kegelbahn
gesucht.

Off, u . F. 238 Ta gbl.-Vl.
Grobes Küchen-Puppen-

fchräukchen, 1 gr . Vupve
(Ledergest.) für Lebens¬
mittel zu tausch, od. zu
verk. Adresse zu erfragen
im Taabl .-Verlag.  Fe

Annahme : Friseur Jung.
Vismarckring 37.

Modern eingerichtete.
Maschinen-Schreinerei

sucht Anfertigung von
Massenartikeln uiü> der¬
gleichen. Offerten unter

derD. 241 an den Tagbl .-PI.

revariert . sow. Anfertigen
von Erkerschuh in Holz u.
Eilen.

Svezial - Werkstätte
W. Krombach.

Frankenstr . 19? Tel . 2156.

Vervielfältigung
lTnvendruck).
G. Langer.

Schwalb . Str . 53. P . L

Ach Hi Biipeieifen
bügelt nun elektrisch.

Lallen Sie dasselbe um¬
arbeiten und Sie sparen
viel Geld. Likra. Eltviller
Strobe 14. Tel . 3427.

Für 20jährigen Student[Engländer]
tüchtigen Lehrer für

Arithmetik
sofort gesucht Mississ Everhart,
Hotel Rose, Zimmer 443. _____ _

Reparaturen
Neuanfertigung

feinmeckan. u. elektrischer
Apparate

owie Ausarbeitung von
Erfindungen führt aus

Albert Spies
Werkstätte für Feinmech.

und Elektrotechnik.
.15,

6(Dön Mn. Wanduhr
auch aufs Land vastend.
tadell . Puvven m. Z. geg.
Lebensm . zu tausch. Zu
erkr. im  Taabl .-Vl . Ff

. treten . Anonym und
vostl. zweckloŝ Off . unter
E. 242 an den Tag bl .-Vl.

Heirat!
Eebild . Dame . 35 I .. m.

einger. SLim .-Wobn . u.
300 000 Mk. Vermögen,
wünscht Herrn in gesichert.
Stell . (Akad.) zwecks Ehe
kennen zu lernen . Angeb.
u. F . 248 Taabl .-Verlag.

IDitiDß
Mitte 30. w. einen brav,
soliden Herrn , bis 40 I ..
in sicherer Stellung kenn,
zu lernen zwecks Heirat.
Witwer mit Kind ’
ausgeschl. Off. mit Bild
unter O. 242 an den
Taabl .-Verlag.

Schuldlos aesch.
junge Dame

möchte sich mit Witwer.
1 Kind . od. vorn , mrmög.
Herrn durch Einbeir . od.
Beteilia . an e. nachweisl.
lukrativ . Geschäft, wieder
vcrbeiraten . Ost. m. Bud
u. O. 218 To abl .-VeML

Wer nimmt Kinb

krankenba
Vrivat -Entbindungsheim.
vorzügl. Verpfleg . Frau
W. Ott . staatl . gepr. Heb¬
amme . Mainz . Rbein-
strabe 40. Fernruf 3096
Es ist Ihnen sofortige

Gelegenheit »ur verrat,
ebenk. Einheirat geboten.

Frau L. Dieh. Wwe..
Luifenftrabe 22. 1. Stock.

Telephon 1599
Vornehme Eben

vermittelt diskr . u. reell
Frau Ella Tischler. ,Krabenftrabe 2. 2. Stock

is (WÜTEl 5
Heiraten in all . Kreisen
vermittelt reell , diskret
Fr . I . Marx . Maim-
Mombach. Körnerstr . 3
Reelle erstar . Eb'ev. a . PI

Anmeldung s. d. Tanzunterrichl
nebmen wir jederzeit freundlichst entgegen.
Tanzschule W . Klapper « . Frau.

Kleine Lchwalba er trabe 10— ~ ^ , < ^ ^ K erne schwaiva er rrae«

Rohproduktenhandlung . Lagerplatz
Ankauf von

Alt-Eisen. Metallen aller Art. Papier,
Lumpen. Knochen.

Zahle höchste Preise . Auch auswärts.

Theo Hornstadt jr.
Schwalbacher Straf ; e 79._ Telephon 1815.

Nähe West- oder Dotzhelmer Bahnhof , zu pachten
oder kaufen gesucht . Offerten unter E. 225 an
den Taadl.-Berlao.

lüg Brieftasche

aus Jute , TertU - und Paplergewebefacke.
k,auze und zerrilsene, fow ê Sacklumprn kauft
stets zu sehr hohen Tagespreisen

Riesel & Sperber
——— Sacksabrik ——

Dotzheimer Str . 13. — Telephon 6129.

Garten
Acker

oder Platz
zu mieren. event . gegen
bare Auszahlung zu

laufen gesucht.
Ost. u. T . 232 Tagbl .-V.

mit gröh. Inhalt . Pah u.
Militärvab u. sonstigen
Kleinigkeiten v. Blucher-
strabe. Bleichstr.. Bosevlotz
bis Ratbaus von Kutfcber
verl . Abzugeb. gegen Be-
lobn. Blucherstr . 14. H. P.

[Ssrlorsn*Gefunden

Staatstheater.
Donnerstag Vorstellung

Carmen , gold. Lorgnette
liegen geblieben. Gegen
Belobnung abzug. Funk.
LMlstrM N . O

i ®eo sörtüifei
verloren Eöbenstr . Bitte
abzugeben Werderftr . 10.
Seitenbau Part.

Kneifer
in Futteral verloren von
Bismarckr .. Pertramstr ..
Eleonorenstr . brs .Rhem-

, strabe. Abzug, geg. Bel.
i Häffner . Brsmarckr. 43.

MMI TrT ~>I,
„eihnachtswuns ^,.

Junge Dame , 25 Jahre,
ev.. mit eigenem Seim,
dunkelblond , grobe schl.
Erscheinung , kehr häus¬
lich. mit Herzensbildung
mufikal.. naturlreb ., sucht
sich glückl. zu verberraten.
Rur Herren rn guterS tion und mit gleichernnung mögen stch
melden . Gefällige Ostert ..
womöglich mit Bild . unt.
O. 238 an den Tagbl .-Vl.
Anonym zwecklos.

Dame
w. mit charakterv. Herr»
ln gefich. Posttion . nicht
u. 50 I .. zw. Heirat bek.
,u werden. Offerten unt.
S. 241 an den Tagbl .-Bl-

«leMsr anft. Herr.
40er I .. stch. Lebensstell,
w. alleinsteb . Witwe d.
Heirat angnehm . Heim
vielen ? Witw . m. Wohn,
bevorzugt. Wäsche-Ausst.
Möbel vorhanden . Ntch>
anonyme Briefe u. S . 241
an den Taabl .-Verlag . ^

Zithern
Bertramftratze 8, Part.

Wdr. DliMnichne dec
übern , für Mahaeschäkt
Anfertigungen auber dem
Säule , auch mit Zuschnitt
u. Anvrobe . Refrz . vorb.
Zuschriften u. E. 241 an
den Taabl .-« rrlas

Weihnachts¬
geschenke!

Schick und vreiswert
werden Teeouvven . Cofa-
kilsen. Lamocnfchirme.
Kleider . Wäsche a . Kunst¬
arbeiten anaefertiat . Off.
u jt . 229 ^ agbl .-Verlag

lSschneiderin^ausschnerderin emvf.
stch. Nerostrabe 30. 3'
Ich nehme Stärkewäsche

an nur zum Bügeln , wird
tadellos hergestellt. Näh.
bei Frank . Biktoria-
stratze 15.{ M|W« j

Piano zum Heben frei.
Ost. u. W. 242 T .-Verl.

Distinguierte fescheDame
alleinsteh. Witwe . Deutsch-
Böhmin . Ans. d. 40er 3-,
gebild.. Häusl , erzogen,
heit . Cbar .. sucht , zwecke
Heirat nähere Bekänntiai.
mit intellig .. aus guten
Gesellschaftskr. ftammcnd-
gutstt. Herrn symv. Aei>S.
u. eleg. Erscheinung. Dd
versönl. Zusammenk. erst
nach Einziehung selbstver-
ständl. diskr . Erkundig
erfolgt , wird gebeten, nm
wirkl. ernste, nicht ano¬
nyme Anträge mit Blld.
das fof. zurückaef. wird,
u. M. 243 T .-Vl . zu send.
Strengste Diskretion ep
wünscht und zugestcherl.
Vermittlung angenehm ^.
Junger Mann
23 Jahre , ev.. m. Lebens¬
stellung. s. die Bekam/'
fchaft eines anst. Madels
zwecks Heirat . Ost. uW
H. m  an  den Ta MM

Hübsche Deutsch-Amerik..
21 I . alt . 300 000 Dollar
bar . wünscht sich mit ehr¬
lichem Herrn , auch ohne
Vermögen , zu verheiraten
durch Fr . Sander . Berlin.
C-  25. F87
>20. I.Dame

26 I - ev.. a. g. Fam .. ,w.
mit geb. nett . Herrn (auch
Witwer ) mit stch. Ein¬
kommen zwecks Neigungs¬
ehe bekannt zu werden.
Ausländer nicht ausgeschl
Ernstgem . Ost. mrt Bil
unter B . 242 an den
Taabl .-Verlag.

Heirat!
Suche für m. Freundin.

Frl . vom Lande . 28 I ..
katb.. mit Vermag .. Woh¬
nung vorb .. solid. Herrn
ln sich. Stell ., zw. Heirat.
Anonym zweckt. Ostert ..
wenn möglich mit Bild.

"aabl .-Verlaa.11 ? - 232 D
Uliulein Ml
u. Land wüi v  .
mit älterem Herrn . Ost.
u. SH. 239 Tagbl .-Verlag.

m
u. Land wünscht Heirat

30 I .. sucht Fräulein od
Witwe ob. Kinder , 22 j»s
32 I .. mit Vermag,. A
Heirat . Ernstgem. Ostert
mit Bild unter D. 242 a«
den Taabl .-Verlag . _jetuiiMn.Ä

T. Handwerker , mit «E
Geschäft. Witwer . 39 ^
m. 4 ßutmiiti Kind , v. r
bis 15 I .. Nottgeb. Eel«'
hübsch einger . WobmJgut . Ernk.. sucht
Heirat abreitsfr .. lieben-
würd. sol. gesund. Frl . o ■
Witwe o. K-. 32 S--Af ;Lebensgefährtin u. rin®
treue Mutter , o. 1.
Lande, w. mit Lust “
Liebe ein traut . Heim i
schätz, u. zu erbost, we^
Ausf . Zuschr. m. Bild.
Zusicherung strengst.

lSSLZW
TBeifm«tsroanfij!
T. Eeschäftsm. Es,

mittl Jahre , gesund. ^
gut . Ebar .. sucht..« ,
mit etw. Vermag.
Heirat in bald . ..B°E
zu treten . Ausland . n ift

rsft &&
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SlnseiL Bahn -BüroaM ..
32 S -. verm.. l. kriegsoe-
ichäd.. Haus a . d. Land,
neue Möbel u. Ausstatt,
oorh.. w. m. e. unbescholt..
bäusl . erz. Mädch.. n. ub.
21  3 .. w. a. oh. Verriß
»w. Heirat bek. zu w.. w.
mehr Wert a. Häusl. Glück
legi a. a . Vergn . u. sonst,
neuz. Maxime . Ernste On.
m. Bild u. T. 177» Ann .-
Grv. Ab Müller . Mainz.
An., vostl. u. Verm . verb.

Gutstt . geb. Herr,
ged. Char .. wünscht mit
ebensolch. gemütv .. Hubs cd.
Mädchen aus guter Farn,
zwecks Heirat bekannt
zu werden . Freundliche
Zuschriften unter ausrübr-
licher Darlegung der Ver¬
hältnisse. bei ebrenwortl.
zuges. Diskretion unter
S . 237 an den Tagbl .-

erlaa erbeten.

Nachlaß-
Versteigerung.

As mm . den4. Dejemoet 1922
vormittags 1» Uhr beginnend.

versteigere ich im Aufträge der Erben im Hause

23 23,3
nachfolgendes Mobiliar öffentlich meistbietend gegen
gleich bäte Zahlung , als:
1 Schwer eich. Schlafzimmer, bestehend aus : Zwei

Betten mit Svrungrabmen . 1 Waschkommode mit
Marmor u. Sviegel 2 Nachtschränkchen. 1 2tur.
Kleiderschrank und 2 Stühlen:

2. ein massiv eich. Ehzimmer. bestehend aus : Büfett.
1 Ausziehtisch. 1 Sofa . 6 Stühlen . 1 Trumeau-
soiegel. 1 Klavvtisch:

3. ein Wchnzimmer . besteh, aus : 1 Sofa . 2 Sesseln
mit Blüschbezug. 1 Tisch. 1 Vertiko u. 6 Stühlen:

4. eine KÜKe. besteh, aus : 1 KückensHrank. 1 An¬
richte. 2 Wandbrettern . 1 Bank. 1 Tisch. 2 Stühlen
und 1 Ablaufbrett.

Außerdem kommen rum Ausaebot : 1 schwer eichener
Tisch. 1 Itür . Kleiderschrank. 1 Waschkommode m.
Marmor . 1 Nachtschränkchen mit Marmor , ein
Kindervult . 3 runde und 2 eckige Tischchen, ein
Sessel. 1 Nähtisch. 1 Serviertisch . 1 sehr gute
Handnäbmasch.. 1 eich. Flurgarderobe . 1 Bücher¬
regal . 1 Blumentisch. 1 Kleiderständer . 1 Steb-
leitcr . 1 Trittlerter . 1 Eisschrank. 1 Sitzvade-
wanne . .1 Zinkbadewanne . 1 sehr ayter Dauer¬
brandofen . 1 Petroleumofen . 1 Flieaenichrank
2 8fl. Leuchter 3 Lüster für Gas versch. Änsttell-
sgch-n sowie sonstige Hansbaltunosge ^enstände.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Tarator.

(Sandelsserichtlick eingetragen ).
Lnikenlirahe 43. Wiesbaden . Televbon S2»7.

Versteigerung
von

foMIiüi mi>WeihliMchWAn.
Mittwoch , de« 6. Dezember 1922

»orm. 9H Uhr beginnend, durchgehend ohne Pauke,
versteigere ick zufolge Auftrags in meinem Ver¬
neigerungslokale

28 Marttstr. 26, I. Etage
Nachstehend verzeicknetes sehr guterhalt . Mobiliar.
LouLbaltungsgegenstände und Weibnachtssvielsackien:
1 1 Salon Louis XVL, best, aus : Sofa . 2 Sesseln.

4 Stühlen Vitrine. Sviegel mit Trnm. Tisch:
2. 1 Polstergarnitur . besteh, aus : Sofa . 4 Sesseln u.

4 Stühlen:
3. 1 Mabagoni -Salon . bestehend aus : Sofa mit

Umbau 2 Sesseln. Tisch. ?. Stühlen:
4. 1 Speisezimmer (Erchen). b .»stehend aus : Büfett.

Kredenz. Ausziehtisch. 6 Stühlen:
5. 2 Sofas mit Umbau. 1 oenetranischer Sviegel:
6. 1 Gasbadeofen , ein weih emaillierter Gasherd

mit Bratoien:
7. 1 Schrank (Renaissance). 1 altdeutscher Schrank:
8. 1 Volten Porzellan -. Glas -. Rtov -. Ausstell- und

Dekorationsgeaenitände . 1 Pollen Werkzeug.
Schuhe und Kleider:

9. 1 Posten Hotelsilber : .
10. 1 Billard (Dorlelder ). mit 3 Elfenbem -Ballen
„ und diversen Queues . Ä .. „
oerner kommen zum Ausaebot : Klerderschranke. 1-

u. 2türig . voliert u. lackiert. Waschkommoden u.
Konsolen mit und ohne Marmor . Nachtschränke.
Betten mit Einlag .. Deckbetten u. Kissen. Sofas
u. Ebaiselong .. Schreibtische. »Auszug-. Zimmer -.

, Bauern -. Nivv - u. Küchentische. Kinder - und
Geündebetten . egale Stühle . Grammophon mit
20 Platten . Negulator . Biedermeier -Spiegel,
eichene Kredenz. 2 egale geschnitzte Sessel, ein
Kinderschreibvult . Rohrvlaitenkoffer . Oel - u. a.
Bilder 4flammia . Gasherd . 1 Dien (vernickelt).
Küchenschrank. Beleuchtungskörper für elektr.
Licht u. Gas Brotschneidemaschine. Wasckmange.
Mavoe mit Zeichnungen. Schlittschuhe. Damen»
stiefel. Fahnen u. DekorationsiaÄen . Velziachev.
Muffe . Pelztacke. öermelinvelz uiw.. sowie ein
grober Volten Kinderivielsnchen. als : Eisen¬
bahnen mit Lokomotiven. Schlai -. Guter -. Last¬
wagen. Stationsgebäude . Tunnel . Ueberbruck.
Weichenstellerbäusch.. gerade u. gebog. Schienen,
Theater mit Kulissen und , Zubehör . Kegelioiel.
Küchenherd mit vernickelten Töpfen. Cbarakter-
ouvve. Schaukelpferd Puvvenwagen nsw.. sowie
vieles hier nicht genanntes

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
. Belickitiguna in den Geschäftsftunden von Ü—12

«Nd von3 6 llbr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

A Marktttrabe 26. ^Drei Könige". Televbon 4266.

ciäflcftt die tmnflemöen Ml tiitpl! |

Die

Filiale
faunusstr . 4

ist eröffnet.

Heinrich F. Haussman,
Bankgeschäft.

LnisenstraSe 3 — Telephon 6886 n. 2586.

Versteigerung
von1 Fuchs-Hengst

siebeijähr ., Bandmah 1,52 m, vo lkommen fehlerfrei,
zugfest, am Dienstag , den 5. Dezember cr ., vor¬
mittags 117a Uhr , im Hofe

23 Schwalbacher Straße 23
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am VersteigerungStage von 11 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich»
Auktionator und beeidigter Taxator,

Tel . £841. Schwalba-ter Strahe 28. et. 2941

Gaben
a) für Brennmaterial für verschämte Bedürftige.
b) für das warme Frühstück bedürftiger Schulkinder
nehmen entgegen : Die Mitglieder Der Fürsorge-
Deputation . die Kasse des städtischen Füriorgeamtes.
Rheinstrabe 36. Mittelbau . sowie d>e Herren : Kauf¬
mann August Engel (Hauvtgeschäft Taunusstr . 12/14.
Zweiggeschäfte Wilhelmstrabe 2. Rbernstrahe 123.
Neugaiie 2 und Faulbrunnenstrabe 13). Kaufmann
Emil Hees (vorm . C. Acker). Grone Burgstrabe 16.
und Kaufmann Karl Koch. Michelsberg 2. und der
,.Tagblatt "-Verlag (Schalterhalle . »Auskunftsschalter ) .

Wiesbaden , den 1. November 1922.
_ Der Magistrat . Türsoraeamt.

Sonntag . 3. Dezember.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 8.45 Uhr:
Zugendgottesdienst . Pfr.
Schübler . 10 Uhr : Pfr.
Or . Meinecke. (Abendm.)
5 Ubr : Pfarrer Bolz.

Bergkirche. Jugenbgottes-
dienst 8.45 Ubr : Pfr.
Diebl . 10 Ubr : Dekan
D. Beesenmeyer. 5 Uhr:
Geistliches Konzert . —
Taufen und Trauungen:
Dekan D. Beesenmeyer.
Beerdigungen : Pfarrer
Grein.

Ringkirche. 8.45 Uhr:
Jugendgottesdienst . Pfr.
D. Schlosser. 10 Ubr : Psr.
Schmidt . (Abendmahl .)
11.30 Ubr : Kindergottes-
dienst . Pfr . v . Schlosser.
5 Uhr : Evans . Bundes¬
feier . Prof . D. Dr . Schian
(Eieben ) . Mitwirk , des
Ringkirchen - Orchsters u.
einer Konzertfängenn . —
3.15 Uhr : Gottesdienst
für Schwerhörige in der
Sakristei der Ringkirche.
Pfarrer v . Schlosser.
(Abendmahl .)

Lutherkirche. 8.45. Uhr:
Zugendgottesdienst . Pfr.
Dr . Ott . 10 Uhr : Kon
Rat Kortheuer . (Abend¬
mahl .) Mitwirkung des
Ring - u . Lutherkirchen¬
chor. Vorm . 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Pfr.
Kosmann. 2 Ubr : Taub¬
stummen - Gottesdienst.
Pfr . Walter . Brecken-
heim . (Abendmahl .) —
5 Ubr : Pfr . Hofmann.
(Abendmahl ., -- 8 Uhr:
Gemeinde - Abend. —
Dienstag , abds . 8 Uhr:
Bibelstunde . Konsistorial-
Rat Kortheuer.

Bnulinenltift . 10 Ubr:
Pfr . Eichhoff. (Abend¬
mahl .)

Ev . Vereinshaus . Platter
Etr . 2. Sonntag . 11.86
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schübler . Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Miss. Enderlin . Mitt¬
woch. nachm. 5 Ubr:
Bibelstunde . Pfr . Held.

Katholische Kirche.
Bonifatiuskirche . Heilige
Messen: 6. 6.45 Uhr,
heil . Messe mit Predigt
um 7.10 Uhr . Kinder¬
gottesdienst 8.40 Uhr.
Hochamt mit Predigt
10.30 Ubr . Letzte heil.
Messe 12 Ubr . Nachm.
2.30 Ubr : Christenlehre
mit Andacht. Abends
6 Ubr : Advents -Andacht
Wochentags heil . Messen
6.30. 7.40 u. 9.15 Ubr.
Dienstag . Donnerstag u.
Samstag . 7.30 Uhr:
Roratemessen m. Segen.
Montag . Freitag und
Samstag , abends 6.15
Uhr : Andacht. — Beicht¬
gelegenheit : Sonntag,
morgens von 6 llbr an.
Donnerst ., nachm. 5—7.
Samstag , nachm. 3.30

bis 7 und nach 8 Uhr.
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Maria -Hilskirche. Heilig«
Messen 6.30 u. 8 Ubr.
Kindcrgottesdienst 9 Uhr
Hochaml 10 Ubr. —
Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre u. Andacht.
6 Ubr : Advents - An¬
dacht. An den Wochen¬
tagen heil . Messen 6.45.
7.40 und 0.30 Ubr. —
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag, morgens von 6.15
Ubr an . Donnerstag,
von 5 bis 6 und nach
8 Ubr. Samstag von
4—7 und nach 8 Ubr. —
Samstag . 6 Uhr : Salve.

Dreifaltigk . - Pfarrkirche.
6.30 Ubr : Frühmesse.
8 Uhr : Zweite bell.
Messe. 9 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . 10 llbr:
Hochamt. — 2.15 Ubr:
Christenlehre und An¬
dacht. 6 Ubr : Andacht
zum unbefleckten Herzen
Mariä . — Wochen¬
tags heil. Messen 6.30 u.
7.30 Uhr. Beichtgelegen-
heit : Sonntag früh von
6 Uhr an. Samstag von
4—7 und von 8 Ubr an.

Notkavelle zur hl. Elisa¬
beth (Blumentbalschule)
Seil . Messen 7.30 und
11.15 Uhr. Kindergottes¬
dienst 8.45 Ubr. Hoch¬
amt 10 Uhr. — Nachm.
2.30 Uhr : Christenlehre
für die Knaben . Abends
7.30 Uhr : Advents -An-

. dacht (Nr . 340). —
Beichtgelgenheit : 3.30 b.
7 Uhr u. nach 8 Uhr.
Sonntag früh 6.30 Uhr.
Heil. Kommunion am
Sonntag vor und nach
den beiden ersten Gottes¬
diensten u. nach Bedarf.
Werktags stnd die heil.
Messen 6.45 u. 7.45 Ubr.
Montag und Mittwoch
7.45 Ubr : Schulmesse.

Allkatbolische Gemeinde.
Friedenskirche. Schwal-
Oacher Strobe . 10 Ubr
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Eoansest-lnth . Gemeinde,
der felbständ. evgl.-luth.
Kirche in Preuhen zuge¬
hörig. Dotzh Str 4. 1
Porm . 10 Uhr : Gottes¬
dienst. Pfarrer Wagner.

Bavtittengemeinde . Adler
strahe 19. Vorm . 9.30
Uhr : Predigt . Vorm.
10.45 Uhr : Kindergotteg-
dienst. Nachm. 5 Ubr:
Predigt . — Abends um
6.30 Uhr : Jugendgottes-
dienst. Mittwoch , abends
8.30 Ubr : Bibel - u. Ge¬
betsstunde. Pred . Urban.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der hob. Tochter-
Schule am Schlohvlatz
Eing . Müblgasse. Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr
Evangelisation . Jeden
Mittwoch, abds . 8.30 Ubr
Bibelstundr . „

Neuavoitoliiche Gemeinde.
Oranienstr . 54. Nachm.
2.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst. 3.30 Uhr : öauvt-
gottesdienst. — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr:
(JjottpshinicEt

gelingen Immer! Man versuche:

Große Mehlklöße.
Zn taten: 250 g Mehl, zj Päckchen Dr . Oetker ». Backpulver

„Backin “ , H Päckchen Dr . Oetker ’a Milch - Eiweißpulver , Sale
und Milch.

Zubereitung : Das mit dem „ Backin“ und drm Milch- Eiweißpulvev
gesiebte und gemischte Mehl verarbeite mit Milch zu einem festen Teig.
Dann forme mit einem tiefen Eßlöffel, der vorher in kochendes Wasset
eingetaucht ist, runde Klöße, die nacheinander in schwachkochendes Salz¬
wasser gelegt werden und 20 Minuten kochen müssen Die Klöße müssen
langsam aufgehen, deshalb muß das Wasser mit den Klößen an der Seite
des Herdes langsam wieder zum Kochen kommen und solange , etwa
5 Minuten, zugedeckt werden. Kocht das Wasser dann wieder , nimm den
Deckel vom Topfe nnd drehe die Klöße einigcmale am . Die letzte
Viertelstunde müssen sie im offenen Topfe kochen.

7. . ***•# Nr~*• F84

Lavori di rilsgators , in
bravissimo tempo ad a

buon conto.

StamperiaL.Schellenberg
Wiesbaden
Tagblatthaus

Das schönste
Weibnachts - Geschenk

ein handgearbeiteter
Zumper

in Wolle o. Seide . Schöne
Modelle zu haben b. Heb.
Schenkendorfstrabe 5.

Grotze

Montag , den 4. Dezember
vormittags 97 , Uhr beginnend , ohne baue , v r-
steigere ich zufolge Auftr . hienget Herrschaften im S ..ale

MWlSSr 26, M
nachverzeichnetesehr suterhnt n Kle dun Sstticke:

Mehrer « Jacken-, Straßen - und Gesell¬
schaftskleider. Damen - u. Herren -Mäntel.
Sakko-, Cutaway -, Gehrock.. F . ack- und
Smoking .Anzüge sowie einzelne Stücke,
Damen , und Herren -Schuhe

freiwülig meistbietend gegen Barzahlung.

Peter Alt
AnMonator und Tarator

Wiesbaden. Römertor 7. Telephon 7781.
Erstes Spezial' Unternehmen am P atze.

In Wiesbaden wellende oder ansSsstge
Ausländer

die gewillt find, durch Kredi :gewährung ein durchs"»
ehrliches und notwendig i  Borhaben gegen rea ' e
Sicherheit m fundieren, werden g deren, ihre Adlisse
im Tagdl.»Berlag unter T. 244 niede zulegen.

MOWkll mMlMrni umm.
Adelheidstrahe:

Lehmann . Ecke Adolisallee.
Adolfsalle « :

Groll . Ecke Goethesttahe.
Albrechtstratzer

Krause . Albrechtstrahe 34
Bahnhof ' tratz « :

Sieh . Rbeinttrabe 27.
Bertramstrah « :

Prinz . Ecke Eleonorenstrabe.
Bismarckring:

Loth Nachfolger. Ecke Porckllrah«.
Bleichstratz « t

Schott . Ecke Sellmunditrahe.
Blücherftratze:

Preis . Blückerftrahe 4.
Dambachtal:

Sendrjch Nächst. Ecke Kavellenktr.
Dotzheimer Stratze r

Weber . Kaiier -Friedrich-Rina 2.
Faulbrunnenstratze r

Vierich . Faulbrunnenstrabe 3.
Feldstratzer

Schwenck. Feldstrahe 24.
Steimel . Feldstrabe 10.

Göbenstratze«
Enders . Göbenstratze 7.
Preis . Blücherstrabe 4.

Helenenstrahe:
Dorn . Helenenstrahe 22.
Gruel . Mellritzstrake 9.
^ Hermannstratze:
Fuchs . Walramitrabe 12.
Jäger . Ecke Hellmundftrabe.

Hirsch graben:
Wüst. Steinaaste 6.
Abmuh . Weoergaste 51.

Jahnstratze:
Man », Jabnstr . 2. Ecke Karlstrah «.
Frischte. Jahnstrabe 40.

Kaiser -Friedrich ' Ring:
Weber . Kailer -Friedrich-Ring 2.
Frischte. Jabnstrahe 40.

Kapellen strahe:
Sendrich Nächst. DamdaLtast

Karlstrage:
Sund . Rleblstrabe S.
Maus . Jabnitr . 2, Ecke Karlstrahe.

Moritzstratze:
Richter Witwe . Ecke AlLrecktstrah«

Oranten itrah « :
Krause. Albrechtsttahe 34

Rauenthaler Straße:
Diebl . Ecke Walluler u. Erbacher

Strahe.
Rlehlstratze:

Bund . Rieblstrabe 3.
Röderstrahe:

Adam. Röderstrahe 27. ^
Römerberg r

Krvg . Römerberg 7.
Heev. Römerberg 28.

Rhetnstratzor
Gieh. Rheinstrah . 27.

Saalgasse,
Fach». Ecke Webergast «.

Schulgass «:
Rbänisch. Sckulgaste 2.

Schwalbacher Strecher
Maus Ecke Adlerstrabe.
Minor . Ecke Mauritinsstrah «.

Sedanplatz:
Kuiat . Westendstrabe 4.

Steingasse:
Wütt . Steinaaste 6.
Ernst Nachsolger. Steingasse 17.

Walramstrahe;
Fach». Walramstrabe 12.

Webergafs « ,
Ahmub. Webergaste 51.

Wellstrah »,
Adam. Röderstrahe 27.

Wellritzstrage,
Gruel . Wellritzltrabe 9.

Westendstratzer
Kujat . Westendstrabe 4.
Wilhelm «. Westendstrabe 11.

Porkstrahe:
Lotb Nachfolger Ecke Bismarckrina
Becht. Gnersenaustrabe 19.

Zietenrlng:
Potb ». Waterloostrabe 1. Eck« ,

Zietenring
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Eigene Anfertigung aller Bettwaren
und Matratzen. Der Einkauf von Betten

ist Vertrauenssache!
fteußerst gestellte Preise » sachgemäße streng reelle
Bedienung , sorgsamste Erledigung jeden Auftrages,
erweitern täglich den Krej .3 meiner Geschäftsfreunds.

Die Artikel meines Hauses in unerschöpflicher Auswahl:
Metallbetten — Messingbetten — Kinderbetten
Deckbetten — Kissen — Beformbetten

:-=  Bettfedern und Daunen •
Matratzen — Wolldecken — Daunendecken
—^  Steppdecken — Weißlack . Möbel. -- ---

Betten -Spezialhaus
Buchdahl, Bärenstraße 4.

»= Winterkur iür Erholungsbedürftige =j=
bes . Hervös «Erschöpfte . F83

Kurhaus Hofhaim i . Taunus b. Wiesbaden.

Elegante Gesellschafts-
u. Stratzenkleider, Mäntel rc.

unter Garantie für tadellosen Sitz
fertigt an zu mäßigen Preisen

L SelRiegel. SUeiknlli. LMilk. Hl.
Auch Umarbeitungen werden angenommenl

MMinfertigung eleganter Jackenkeider u. Mäntel.
Garantie für erstkl. Ausführung . Ermäß gste Preise.

O' ferten unter W. 241 an den Togbi.«Verlag

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kan . Gold 750
14 kar . Gold 585 „

j8 kap Gold 333 gestempelt!"}
Enorme Auswahl stets am Lager.

M - U. WIMM
in Peddig . eien. Ausfuhr .,
naii . Weihnachtsgeschenke,
sow. Korbmöbel u. Korb¬
ware » all . Art emofieblt

Tischler.
Krabenstraße 2. 2 6t ./

Tliürina . Korbm .-Industr.

Wi>-i>.HesiWöie.
Wunderbar wirkt ein eins.
M ttel, das ich gern jedem
kostenlos mitte le. 1 2uOo

Frau M. Poloni
Hannover-F134. Sc lieBf. 108.

Eigenes Geschäft
gründen sich iüchtige Organisato .en durch Uebernahme
unserer Generalvertretung . Se .;r großes Monats¬
einkommen und Zuschüsse. Ca. 60 Mille eigenes
Kapita netig. Näheres unter 8 . bi. H . 2857 on
Alo-Haaetstein & Vogler . Berlin S 85._ £ 48
Stall Karten.

Wir haben uns heute verlobt.
Clalre Schenck

Hermann Gunfrum
RheSrtgauer Str. Q Wiesbaden Kledrlcher Str. 12. Dezember 1922..

Bok 70 Kirchgasse 70
Tel . 6138 .

Heinrich Abendschein
Margarete Abendschein

geb. Bayerer

Vermählte.

Ida Mayer
Wilhelm Abendschein

Verlobte.
Wellritsstr. 56. Bism.-Ring 43.

WIESBADEN, 3. Dezember 1922.

v Versilbern
Vernickeln

Vermessingen
sämtlicher Gegenstände.

Eigene Reparaturwerkstätte für Silber.
Fachmännische Behandlung.

Erislenz-Gründung.
Für eine ge', gesch. Neu e t st dar- Al einvertriebs-

recht für den Reg.-Bez. W esb den zu vergeben. Jährl.
Reinvcrmenst ca. 1 Mil . on Mark. Branchekenntnisse
nicht -erforderl ch. Herrren oder F rmen . denen an
einer scheren Existenz gelegen ist u»d die über Bar-
mit el von 100 00 m verfügen, wolle gcfl. Offerten
un 'rr U. 242 an den Tagbl .-Berlag einsenden.

Elektromotors
Rheinische ElektrizttSts - Gesellschaft

Wiesbaden Helenenstraße 26.

Die Verlobung ihrer Tochter
Lia mit Herrn Dr. phil.
Otto Weickert geben hier¬
mit bekannt

Phil. Wagner u. Frau
Elisabeth , geb. Eschenhof.

WIESBADEN
Schiersteiner Str . 26.

Meine Verlobung mit Fräulein

Lia Wagner
beehre ich mich ansuzeigen.

Dr. phil . Otto Weickert
Chemiker.

HÖCHST a . M.

1. Advent 1922.

Dr . jur . Eugen Hefzler
Else Hetzler

geb . Büchner
Vermählte.

Biebrich a . Rh . Am Aussichtsturm 3
2 . Dezember 1022 . -

Fiditennadel-

BfllSt *Caramelien
„das vorzüglichste Hustenmittel“

_ _ billiger als alle anderen.
All. Herst . Schloßdrogerie Sieberf,

Marktstraße 9. _

Eldadies
de la peau et v6n6r. — Analyse du sang.

uS?; , Moritzstr. 52(».̂ j
.cons. llä 12h. et6ä7h . - Dimanchellälh

Gestern morgen entschlief sanft nach schwerer Krank¬
heit mein innigstgelrebter Mann, unser herzensguter Vater
und Schwiegervater

ftatl Mugele.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden,  den 2. Dezember 1922.
Die Beisetzung findet am Montag, den 4. Dezember,

vormittags 10% Uhr, von der LeichenhalledeS- alten Fried¬
hofes, Platter Straße , aus statt.

40 Wasctifisäi-
Garmluren

aus bestem Kunstmarmor,
auch einzeln , sofort lieferbar , preiswert zu var¬
kaufen . Anfragen an

Theodor Klisch , Neu?as°e 18, 2,
Eirga ng Kleine Kirchgasse 1.

,A.
»• : o •V

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer -k)üte»

I Trauer -Schleier
* Trauer ■Stoffe
! Maker dafattltea W* m
| » »uSfüinm*.

Mumenthal!^ J

Das beste Weihn .-Eesch.
Tonnt .- u. Arbeitshosen
all . Art . Anzüge. Tchloss.-
Anzüge u. Einsatz-Hemden
kaufen Tie am billigsten
bei Ehrenreich. Hellmund¬
straße 24. Laden.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

Stnf!MÜH
Gegr. 1860. Fern .576. |

WaUnfer Str . 3.
Erd- und Feuer - j

Bestattung.
Transporte von und |

nach auswärts.
Bestattungsordner des j

Vereins für Feuer-
Bestattung E. V.

.Mgewanöte Bunft Wiesbaden"
6 . iw. b. H.

wieobaöen
Nikvlssstr. 3, Cd. 404

Leipzig
«chloßgage 11

$ranffurt a. kN.
Pdcnftr .1,Cd. 6-8354

Raumkunst. Runstgewrrbe.
,Grab - enkmal- u.§rieützofskunftWiesbaöen"

Gartenkunst. Werbekunst._
KünfltcriRSc Zeitung : Kurt h . ppe, Nrchilek« d . w . 0.

Rach kurzem, schwerem Leiden ver c.
heute nacht, 1' /, Uhr, min guter Mann,
unser lieber Ba er, Schwiegervater, Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

>. sm Hubert Ml
im fast vollendeten 71. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz
Im Namen aller Hin,erblichenen:

Lifette Seidel , Wwe>, geb. HeickhauS.

Wiesbaden (Yorlstr. 14), den 2. Dez. 1922.
Die Feuerbestattung findet in Ale - S : lle

statt. — Kranzspenden dankend werbeten.

Danksagung.
Men die uns so herzlich ihre Teil¬

nahme bei dem H «scheiden unserer
teuren Entschlafenen

m Semieve üöMIj«
bezeugten, innigsten Dank.

Dis trauernDsn
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Stttirtfit aal MlilWni
Darüber , daß es so. wie bislang , nickt weitergeben kann,

-erricht in Deutschland ganz allgemein nur eine Ansicht, die
-Dar ebenfalls fast widerspruchslos verfochten wurde , als
—es ist noch gar nicht so furchtbar lange her — der Dollar
noch auf 30V stand. In seiner Brogrammrede bat ia auch
der neue Kanzler des Reicks auf die verderblicken Wirkun¬
gen der Moikentwerttlng für die deutsche Wirtschaft bin-
gewiesen und auch er bat erneut die Forderung die Mark
,n stabilisieren , erhoben. Denn auch darüber herrscht durch¬
aus Einigkeit , daß die Stabilisierung der Mark so schnell
wie möglich erstrebt werden muß. und die Meinungen geben
anr darüber auseinander , aus welchem Wege dies Ziel am
dcfien erreicht werden kann. Wobei auck strittig bleibt , ob
man stck zunächst für eine vorläufige Stabilisterung einst den
od-r ob man die Ding« laufen lasten soll, bis die endgültige
Melung der Revarationsfrage auck eine endgültige Stabi¬
lisierung der deutschen Wäbrung ermöglicht. Dabei muß
natürlich betont werden , daß die Verfechter der sofort in
Angriff zu nehmenden vroviiorischen Stabilisierung voraus¬
setzen daß diest Stabilisierung zur endgültigen wird , denn
im Gegensatz zum Krieg« arbeitet di« Zeit , was ia auch der
Demos" unlängst feststellen mußte, jetzt für Deutschland.

Stinnes und der Kreis um ihn leben die tiefste Ursache
der Geldentwertung «n der Unvroduktivität Deutschlands.
Deutschland", so fübrte Stinnes in seiner bekannten Rede

i>or dem Reickswirtsckaftsrat aus . „ist sebr stark vassiv. weil
es unproduktiv ist. Ich schätze Deutschlands Unproduktivität
auf mindestens 200 Millionen Goldmark monatlich . Deutsch¬
land muß 200 Millionen Goldmark nicht bloß vroduzieren.
sindcrn nach Abzug der entstebenden Selbstkosten vrodu-
zieren. um iiberbauvt für sich leben zu können." Von diesem
jm übrigen zweifellos richtigen Satz — nur über die ge¬
schätzten Zahlen ließe sich streiten — ausgebend , erklären die
Anhänger dreier Richtung jede Anleihe für nutzlos , da fa
jede Anleibe zurückgezablt werden muß. wozu uns dann das
Zeld fehlen würde , und fordern vor allem Hebung der Pro¬
duktion. Mehrarbeit . Zehnstundentag sollen die Heilmittel
sein. Auch darüber , daß Mehrarbeit erforderlich ist. be¬
stehen keine Meinungsverschiedenheiten ' erinnert sei nur an
tx,5 Wort von der Mehrarbeit, das Dr. Wirtb sprach, und
arK der „Vorwärts " hat sich gelegentlich für Mehrarbeit
eingcsttzt Das hohe Lied der Mehrarbeit wird also überall
gesungen, wenn auch in recht verschiedenen Tonarten . Daß
dabei einer Antastung des Achtstundentages das Wort nickt
geredet v'erdrn kann, braucht wohl kaum besonders betont

zu werden . Die Forderung des Zehnstundentages ist vwcko-
logifch wie politisch töricht. Auch in der Regierungserklärung
wird darum mit Recht davon gesprochen, daß der Acht¬
stundentag als Rcrm beibebalten werden soll, daß jedoch
Ausnahmen zulässig sein sollen. Wo mit dem Achtstunden¬
tag eine Höchstleistung erzielt werden kann, muß der Acht¬
stundentag selbstverständlich bestehen bleiben . Wenn nun
trotzdem eine Reueinstellung der Arbeiter zum Arbeitszeit-
vroblem gefordert werden mutz, so kann ste nur darin be¬
stehen. daß die Arbeiter „innerhalb der Grenzen des körper¬
lich Erträglichen , im Interesse der Steigerung der Eiiter-
versorgung und der Herstellung des Gleichgewichts der Wirt¬
schaft die Verlängerung der Arbeitszeit dort als notwendig
und berechtigt anerkennen, wo ste mit einigermaßen be¬
trächtlicher Produktionssteigerung verknüpft ist und wo ste
der Eefamtwirtichaft dient . Darüber hinaus muß allerdings
gefordert werden. daß die Arbeitsintensität stch auch im
Rahmen des Achtstundentages hebt. d. b. daß in der Arbeits¬
zeit auch tatsächlich gearbeitet wird . Die Frage der Arbeits¬
zeit ist im übrigen ein so kompliziertes Problem . d<kß es
sehr gründlicher Erörterungen bedarf , um hier einen gang¬
baren Weg zu finden.

Aber gerade, wenn man nach den Gründen für das
Nachlassen der Arbeitsintensität lucht, so stößt man sofort
auf die entnervenden Wirkungen der Unstabilität der Wäh¬
rung . Die Unstabilität der Wäbrung war ein ewiger Quell
der Unruhe , der Uustcherbeit und der Unzufriedenheit bei
beiden Teilen des Produktionsprozesses . Der fortwährende
Kampf um das Eristenzminimum . das ständige Ringen mit
der monatlichen , wöchentlichen und täglichen Verteuerung
der Lebenshaltung absorbierte hüben und drüben wertvolle
Seelen - und Geisteskräfte, mochte sich der Kampf auf mebr
oder weniger hartnäckig geführte. Lohn Verhandlungen be¬
schränken oder, wie dies häufig gesckckb. direkt zu offenen
Lohnkämpfen und produktionsverringernden Arbeitsein¬
stellungen zuwitzen. Aus diesem Grunde wird man zunächst
also eine Stabilisierung der Mark erreichen müsten. um so
die Voraussetzungen zur Hebung der Arbeitsintensttät »u
schaffen. In der Forderung nach Mehrarbeit sind stch also
beide Parteien völlig einig darüber , daß eine Hebung
der Produktion nötig ist. können Zweifel überbauvt nicht
bestehen —, mir ist die Stabilisterungsvartei gegenüber der
rein wirtschaftlich orientierten Partei der Ansicht, daß eine
Mehrproduktion und Leistungssteigerung der Arbeit ohne
eine vorherige oder zum mindesten gleichzeitige Stabili¬
sierung der Währung nickt möglich ist. Erst gilt es . die Be¬
dingungen für den Anlauf zur Leistungssteigerung zu
schaffen. Das aber kann nur durch eine vorläufige Stabili-

sterungsaktion geschehen, wie das auch im Regierungsvro-
gramm zum Ausdruck gekommen ist. Wenn diele Produk-
tionserdöbung stch dann in einer Aktivierung , der Handels¬
bilanz äußert , so ist damit auch die endgültige Stabili¬
sierung ei reicht. Ais zu diesem Zeitpunkt aber und bis zur
endgültigen Regelung des Revarationsvroblems . für das
die Zeit im Augenblick noch nickt reff ist. muß Deuffchland.
wie das auch von allen ausländischen Finanzsachverständigen
gefordert wird , ffcmde Hilfe zuteil werden wobei freilich
keime Zeit mehr zu verlieren ist!

Deutschland und England.
W. T -B. London. 1. Dez. Der Sachverständige für

Geschichte beim Foreign Office. Headlam IarIev.
hielt einem Bericht der Preß -Ästociation zufolge nn Kings
College einen Vortrag  über das Thema : .Der deutsche
Einfluß aus die britische Geschichte. Der deuffwe Bot¬
schafter Stbamer.  der den Vorsitz hatte und den Vor¬
tragenden einführte , wies darauf hin . daß Morien ein ge¬
nauer Kenner Deutschlands sei. daß er für Land und Leute
Perständni ? gezeigt und in seinem Bucke über Bismarck,
den Begründer und Nationalhelden des neuen Deutschlands.
Gründlichkeit mit Wahrheitsliebe vereine . In reinem Vor¬
trag schilderte Morleo den jahrhundertelangen kulturellen
Einfluß deutschen Denkens und deutscher Kunst auf Eng¬
land . Er sagte. Deutschland habe eine bervorragende und
ausgezeichnete Rolle gespielt, und England verdanke ihm
vieles , was niemals verloren geben könne. Der Vor¬
tragende erwähnte in diesem Zusammenhang die Sonaten
Beethoven , die Bachschen Fugen , die Lyrik Goethes , die
Lieder Schumanns und Schuberts und die Philosophie
Kants . Der deutsche Botschafter erklärte , feit dem 12. Jahr¬
hundert hätten die englische und deiltsche Natron in dauern¬
der Berührung miteinander gestanden und gute Beziehungen
hätten n^ t nur in Handel und Schiffahrt , sondern auch in
kulturellen Fragen geherrscht. Es würde stch lohnen , zu
untersuchen, welches der beiden Länder durch das andere
beeinflußt worden sei', aus ieden Fall hätten beide durch
die Wechselwirkung gewonnen. Die Entscheidung darüber,
ob stch diese gegenseitige Beeinflussung auch in Zukunft
wieder geltend macken werde, liege , rm Sckoß der Götter.
Der Vortrag sei zu begrüßen als erster Schritt auf dem
langen steilen Wege, der vielleicht ichließlich dazu fuhren
werde, die beiden Nationen wieder in Berührung mitein¬
ander zu bringen.

Mechanisch -optische

•Elektr. u. Uhrwerk- Eissnbahnen, Dampf¬
maschinen, Modelle, Laterna magicas,
Kinos, Filme, Motore, Influenzmaschinen,
Mikroskope, photographischeApparate.

MÄRKUN-IMaübaukasten, ARIO -Stet;i baukastsn
Beachten Sie meine Ausstellung.

Heinrich Kneipp HÄ
GoSdgasse 8 Telephon 6090,

Erstes u. ältestes Hans der Branche am Platze.

Reparaturen 1082
werden sachgemäß u. schnellstens ansgeführt.

Weihnachts -Geschenke
■ für Herren u. junge Herren =

-- -

Gehrock -, Smoking -, Sakko - und Sportanzüge,
Cutaway u . Westen — Hosen — Fhant .- Westen,
Paletots — Raglans — Gabardine -, Gummi - und
Lodenmäntel — Loden - und Gummi -Capes —
Lodenjoppen — Rauchjacken — Schlafröcke
Hausanzüge — Sport - II . Gehpelze — Leder-
Mäntel , -Joppen und -Wes en — Auto -Hauben,
-Mützen und - Brillen — Windjackan . — Sport¬
joppen — Sporthosen — Sportstrümpfe — Ruck¬
säcke —Wickel - u. Promenadegamasohen —Hosen¬
träger — Sportgürtel — Tiroler Trachtenkleidung

— BerufsMeidsmg . —

Für Damen:
Skikoatüme — Breecheshosen — Lodenmäntel . —

Decken Sie rechtzeitig Ihren Bedarf da die .Auswahl jetzt nooh groß ist
und mit einer  weiteren Preissteigerung zu rechnen ist.
Benutzen Sie zum Einkauf die Vormittagsstunden , da bei großem
Andrango nachmittags eine sorgfältige Bedienung kaum möglich ist.

Kirchsasse ßp -ß -QQ ^

£V6S

56.
1052Ü

/»WS? ' '»V' '$ "■s-- ,•**.. .4.- ' -1 *1

Reparatur - Werlsslälta
Schreibmaschinen aller Systeme.

— Zubehöre in besten Qualitäten . —
los . Sperling , Feinmechaniker,

Blücherstr . 23. — Telephon 4306.

Die vorzügl hen Qualitäten Hemdentuche,
Eenforcö, Cr isd finetc wieder «ingetroffen ; |
ebenso auBergewöhnlieh billig reinzroll.
lacken , Jumpers , Mützen , reiclibostiekte I
i Damenwäsche , Taschentücher , Spitzen,

S.ickereien usw.
Spifeenhaus KOCH (Inh. Siegfried Hirsch)

Bismarckring 37.

ÜSnTteTilie!
(feine Seinen ), Klffenbez ., Lischt, mit

?*■» gestr. weihe Strümpfe zu verkaufen. Off.
T. 242 an den Tagbl.-Berlag.

Mitteilung.
Seit Jahren war es mein Bestreben, eine Wollmatratze  in den

Handel zu bringen, deren Füllung auch wlrkllchckden Namen

Wollmatratze
verdient. — Dies ist mir gelungen dadurch, dah Ich in der eignen
Wo lreiherei mit den neuesten Maschinen Konfektions, und Neutuch-
abfälle reihe, welche ein weiches und in hygienischer Beziehung ein¬
wandfreies Material hergeben, wahrend das Füllmaterial der handels¬
üblichen Wollmatratzen meistens aus alten ungewaschenen und nicht
desinfizierten Lumpen aller Art besteht und dadurch hygienisch ver¬
werflich ist. sogar Ansteckungsgefahr nicht ausfchlieht.

Diese Watratze mit dem neuen Material  ersetzt die heute fast
unerschwinglichen Kapok- und Rohhaarmatratzen.

Zu haben in den Möbel- und Bettengefchaften : Gustav Mollath,
Siegm . Buchdahl. Ferd. Marx Nachf. , Hamburger & Weyl, Bettenhaus
Schuppler, Jean Meinecke. „Hausrat " Gemeinnütz. Möbeloersorgung.

holiahau; Matratzensabrik.

EM ESI, Sinz,
tieidelbisrgerfaBgasse16‘j 0

Telephon 1204
Fabr. f.Ssid.-Lampenschirme

Strickjacken.
Jumpers

Maschinen- u. Handarb„
unter Fabrikpreis.

Bielefelder Wäschelager.
Michelsberg 28. 1.

gegenüber Synagoge.

Praktische
Wefhnachts-Geschenke
sind In dieser schwären Zeit
dln schönsten. Vergessen
Sin bei Ihren Einkäufen

nicht, daB ein

Mantel - StOffKleider - WIUI1
auch zu diesen Geschenken
gehörtu.versäumen Sie nicht,
vor Einkauf unsere reichhalt.
Auswahl in Tuchen u.
Buxhlns , die wir noch
zu äuBerst vorteilhaften
Preisen zu veräuBern In der
Lage sind, zu besichtigen.

Geschäftszeit
von81/, —1 u. 21/»—7.

Tuch-Wenzel Ü5:
Granlenstr. 14. Tal. 1297.

Fuhren aller Art.
wie Holz. Kohlen, Möbff,

Umzüge ufw.
werden billigst ausasMrt

Telephon 1811.



WWWWW in alter bewährter Güte! mymtttft
Si geeignet für alle Arten von Wäsche
HKNKBL ä  CIE . . DÜSSELDORF , auch der altbewährten „ HENKO " (Henkels '
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Cöiies BrmelelhairnaKn
von Apotheker Schwarz , München , alkoho frei , gegen
Schuppen u . Haarausfall , bewährtestes Naturpraparat,
fein duftend , offen (Flache mitbringen ), V« Liter
Mk. 50 .— , V- Liter Mk. 100.— emp iehlt F143

F. Bernstein, Drogere, Römerberg 2.

CUNARD LINIE

Nach beendetem Umbau

Wiedereröffnung

Mauretania“
Weltreisebüro

schnellster Dampfer der Weit Rettenmayer
Kaiser-Friedrich-Platz2

(Hotel Vier Jahreszeiten)
am 1074

Montag , 4- Dezember 1922,
Regelmäßige Passagier-
und Frachtlinien nach

allen W eltteilen.

Eisenbahnkarten (amtlich ), MER - Fahr¬
karten und Rundreisohefte , Schiafwagen-

und Platzkarten . Luxuszüge.
I Dampfer -Billetts für sämtliche Linien nach

allen Teilen der Welt.
Gepäck- Abfertigung und -Beförderung.

Geldwechsel.

Elektromotoren
äußerst preiswert sofort lieferbar . 990 |

F . Doffleln , Friedrichstraße 53.

an Dampfmaschinen , Eisenbahnen , elektr
Motoren . Dynamos , sowie sonstigen Lehr¬

mitteln und Spielwaren führt aus

Mechanik-Schulz
Mauritiusstrahe 9. Telephon 3278

L
Deut!
Kind
auf
jüngf
habe,
die l
wäre
imS
festta
noch
in ii
svendl
»rote

DIREKTE LINIE

Hamburg
NEW YORK Praktische Geschenke zum Weihnachtsfest.

mittels
I)oppeischrauben -Passagierdamp fer i.

Nächste Abfahrten:

Pestdampfsf„Aibania“13M Ions, 22. Dez.
Oelfeuerung

Der Dampfer besitzt Kühlräume zur Auf¬
bewahrung leicht verderblicher Güter.

Große gefütterte Felldeckea für Wagen u Autos
FeHvorSagen in weiß , grau und farbig
Läufer in Kokos , Sukle und Linohum

Bettvorlage » und Brücken
I4 i*oleum ~T epplche

CUNAB0 ANCHOR UND
ANCHOR- 00N ALDSON-LINIEN.
Nächste Abfahrten d. Post - n. Schnelldampfer
von Cherbourg u . englischen Häfen nach

New Yorb ,,M8ür6t3nia" 1 S. Dezbr
„ „ Ausonia " 9. Dezbr.

Wachstuch , Tischlinoleum , Wandschoner
Neuheit:  Algäuer Knüpfteppiche.

M ■ ■ g -- KheinstraBe 59 , I
«jlClBUlZ 9t «ä © siail «2 «3j neben d. Landesbibliot lek.

„Alneria“
„Caronia“

16. Dezbr.
16. Dezbr.

Weg . Passagen u . Frachten wende man sich an

Cunard See Transport Gesellschaft
in. b. H.

HAMBURG , Neuer Jungfernslieg S
oder an

L RETTENMAYER, Wiesbaden
Kaiser - Friedrich - Platz 2» F184

smittisK werben emailliert , schnell it. preiswert.
Bind, Herrngarten'-r 6.

R09AL HAU LINE
Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

Hamburg - New York
Postdampfer „ Araguaya * Postdampfer „ Orduna “ . . 19 - De * -

ab Cuxhaven , nur für Passagiere , &.  Dez . ||
Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1., 2. and 3. Klasse

Brasilien - La Wala
Postdampfer „ Andes*

von Southampton
. 2 Z.  De * . |l Postdampfer „ Arlanza“ 5 . Jan . =

Regelmässiger Frachldampfer - Diensf von Hamburg nach
Brasilien — Westindien — Westküste Amerikas

- - - -— - -- ss  Nähere Auskunft erteilen:

AIL LINE Ga Ma
b . H.Hl OVAL _ - -

Ifamfeurg , Alate . dämm SS Telephon : Nordsee 4030/31. Elbe 186a ;
= ,-owie deren Agenten : m Wiesbaden s L. Rettenmayer , G. m . b . H. , Nikolasstraße a
| Rech , Lauteren & Co . , Kranzplatz 6 , für Fracht Wiesbaden , Sebastian Böser , G. m - b . lt . , ;
= s Stuttgart . Mbt  -

| |-li-l|»li',Ui»llW»»l»HH'.l»»»»IU»»»HIIUil Acnderunge n Vorbehalten . illllllllllllllllllllllllllllllllHUlilllllllllllHHM

Schürzen
in allen Arten.

Bettuchstoff,
16V cm breit , emofieblt
vreiswiirdig A. Weber.
Norkstraste 7. Stb . 2. -

Speisezimmer
Eiche lompl.

sowie einzelne
Ansziehtische
Herrenz.-Tische
Leder,tllhle.

WeyershLnfer,
Rauenthaler Straße 14,

Laden.

lasirls
Patente aller lulturstaaten
zahlreiche Anerkenungei

bietet alle Vorteile des
bestsitzenden Pariser Kor¬
setts , jedoch ohne dessen
schwerwiegende Nachteile.

Spezialfassons
für Kranke u. Kinder

Büstenhalter.
Vor den vielen Nach¬
ahmungen wird dringend
gewarnt . Jedes echte
Stück trägt den Stempel

Ka 1as iris .“
- Mäßige Preise . -
Illustrierte Broschüre und
Auskunft kostenl .durch das

Kalasiris - Spezialgeschäft
Wiesbaden , Wilhelmstr. 4, Tel. 425?.

Sack
fomn
srttn
ien i

It°̂
Tbril
dran
Pred
zu le
dadv
Niklv
genm
selbst
Söul
besch«
mal
deutl
ibein
als !
gezog
{orctd
di« «
und
aber
Knb
des !
Telle
mit
aeftcl
fmtr

Markenfreie ^ %

A Braunkohlen, A P

Siitzi
wirk!
den .
Clhu
wart
erhal
Icheni
land
zum
Mai
Äg !>
und
auf.
Citt>
die i
in bi
©fß)

«ie
tre

Buchenscheitholz, osenfertig,
Zechenkoks aller Körnung

empf ehlt

Kohlenhandlung Ad. Nemnich
Hermannftr. 21 — Telephon 1573

♦♦ . .. ™

An » und Verkauf
von

Automobilen
£axus~n.Sastmagen

Ebenso stelle ich mich technisch
zur Verfügung bei einem Ankauf
und Verkauf von Automobilen.

Karl ßickelmauu sea.
Ootzheimer Str. 68. Tel. 4141.

Heu
tiii 1
fcirtueine
»erb
wanl
steckt
lung
lärm
sang
durä
kenn
ststli
ist d
nicht
unst-
dem
belel

»eil
der

Makao
Sem
licht
Sich,

lMk
Mk
und
Mt!

; « n
ideh
hin
alle

Wirklich
hervorragende Qualität*

Pelzold L Äulhorn A.*6 M Dresden.
Vorrätig in den meisten Spezial -, Delikatessen - ,
Kolonia waren - Geschäften und Konditoreien.

General -Vertretung u Kommissionslager Ed . Friedrich , Wiesbaden,
Scharnhorststraße 4. Te ephon 4860.
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